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Italiens Entdeutschnngspolitik in Südtirol.
Prozessor BarZles * EinSrüeke .

Die tchUmmsien E » v?ariungen üderlrossen.
TU . München, 24 . August. Professor Barnes , der nach seiner

Vortragsreise durch Deutschland eine Studienreise nach Südtirol un-
ternommen hat , teilte einem Mitarbeiter der „M . N . 91.

" seine dort
gewonnenen Eindrücke mit. Er führte u . a . aus : Die durch die
Weltpresse gehenden Berichte über die Unterdrückung deutschen Volks -
tums durch Italien in Südtirol fand ich während meines kurzen
Aufenthaltes in diesem Lande nicht nur bestätigt , sondern, was ich
Iah und hörte , hat sogar meine

schlimmsten Erwartungen iibertroffen.
5n Kirche , Schule und Verwaltung führt man einen einheitlichen
Und sehr wirksamen Feldzug gegen die deutsche Sprache. Von Selbst-
Verwaltung oder auch nur Kulturautonomie kann keine Rede sein .Ein anderes Mittel aber , das Italien jetzt ganz raffiniert zur An-
Wendung bringt, scheint viel mehr dazu berufen , die italienischen Ent-
» ationalisierungsbestrebungen zum Ziele zu führen . Es ist die

Enteignung großen Stils ,
die Italien mit seiner Landbankpolitik in Südtirol eingeleitethat . Die Landbanken waren den Bauern und den Weinerzeugernbisher das wirtschaftliche Rückgrat ihrer Produktion , man hat nundie Banken unter ein italienisches Auffichtskommifsariat gestellt , das
Uber Kreditbeschaffung und Kreditgewährung und damit über das
Wohl und Wehe der armen Landbevölkerung frei verfügen kann . Von
hier bis zur Enteignung ist nur ein kleiner Schritt . Jedenfalls flehtwan in Südtiroler Wirtschaftskreiscn hierin eine eminente Gefahr
gewaltsamer Entnationalisierung des Ländchens und das umsomehr,als von Rom aus für großzügigen Menschennachschub gesorgt wird .Ueber die Beurteilung der Südtiroler Frage vom Standpunktder Versailler Friedenspolitik gibt es im amerikanischen Volk wie in
Regierungskreisen nur noch eine Meinung : Nicht Italien allein
trägt die Schuld ;

alle Alliierten haben die Verantwortung ,
kenn sie mit dieser Volkszerstllckelung einen ihrer heiligsten Grund -
«ätze , das Recht auf Selbstbestimmung mit Füßen treten . Wenn jetztEuropas Staaten im allgemeinen Erschöpfungszustand versuchen ,

durch Wirtschaftssolidarität die Klüfte zu überbrücken , die eine un«
heilvolle Friedenspolitik errichtet hat , so scheint mir das ein vergeb-
liches Bemühen , solange Europas Karte dieses verzerrte Antlitz trägt.
Italien und Deutschland haben heute die gleichen politischen Inte -
ressen . Sie ergänzen sich nicht nur in ihrem Warenaustausch . Als
übervölkerte Länder sind sie auch auf großzügige Uebersee - und Ko -
lonialpolitik angewiesen. Beiden stellt sich Frankreich hindernd in
den Weg. Es ist kaum zu begreifen, daß eine so unbedeutende Frage
wie die Südtiroler den trennenden Gärstoff liefern kann, wo so große
Lebensnotwendigkeiten Italien und Deutschland auf eine gemein-
same politische Linie stellen . Sie wird es aber tun , solange Musso -
linis Prestigepolitik diese gefährliche Wege wandelt .

Attentat auf einen Berliner Borortzug.
* Berlin, 24 . Aug. (Funkspruch. ) Auf einen Vorortzug der

elektrischen Strecke Berlin—Bernau ist gestern abend ein An -
schlag verübt worden - Etwa 400 Meter vor dem Bahnhof Carow
fuhr der Triebwagen des nach Bernau fahrenden Zuges auf einen
Haufen Schotter und Füllfteine , der quer auf die Schienen gelegt
war. Der Zug, der plötzlich zum Stehen kam , wurde schwer er»
schüttelt und die Fahrgäste gerieten in große Aufregung .. In ge¬
meinsamer Arbeit schafften die Zugbeamten und die Fahrgäste die
Hindernisse bei Seite. Bei weiterer Untersuchung des Bahndammes
wurde eine gleiche Anhäufung von Steinen auch auf dem Nachbar-
gleis vorgefunden . Zweifellos liegt hier ein verbrecherischer An
schlag vor. Von der zuständigen Bahnmeisterei und dem Kriminal,
revier wurde die ganze Umgegend des Tatortes abgesucht , aber uir-
gendwo wurden Spuren gefunden , die auf die Täter hinweisen
könnten.

Massenpilzvergiflnng in einem Kinderheim .
* Berlin, 24. Aug. In dem evangelischen Kinderheim St .Michael in Falkenberg in der Mark hat sich eine schwere Vergis-

tungskatastrophe ereignet. 19 Personen , die von einem Pilzgericht
am Samstag aßen , sind erkrankt und fünf bereits gestorben. Drei
Schwestern befinden sich noch in schwerster Lebensgefahr .

Spaniens Forderungen für Genf.
Tanger und der Aaksfig.
Beschlüsse Ses spanischen Ministerrats .

F.H. Paris , 24 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)S» Madrid ist gestern ein Ministerrat unter dem Vorsitz des
Königs zusammengetreten. Der Außenminister Vanguas erklärtem Ausgang der Sitzung, daß er einen Bericht über die VerHand -«ungen mit den Botschaftern in San Sebastian erstattet hätte . Die
Verhandlungen galten fast ausschließlich der Tangers rage .PNmo de Rivera gab seinerseits im Verlause der Sitzung ein um -äsendes Expose über die spanischen Postulat - in Tanger und kam»n übrigeu ausführlich auf die Lage in E enf zu sprechen. Die
Pantsche Presse erklärt , daß die spanische Regierung gewillt sei , diettorGerung ans einen ständigen Natssitz unverändert«u,recht zu erhalten ; ferner sollen die diplomatisch? « Vertreter Spa-»>ens angewiesen^ werden, Spaniens Anspruch auf Tangerden ausländischen Regierungen zu vertreten .

England und öie spanische Taktik .
v.v . London. 24. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)^ >e Presse fährt fort , wegen der Verquickung der beiden spanischenForderungen miteinander zu protestieren , und trotzdem im Außenamt"nmer wieder erklärt wird , daß davon keine Rede sein könne , scheint"an sich nicht beruhigt zu haben . Auch der Hinweis in der»<lmes"

, daß auf alle Fälle Ehamberlain hier nicht zu entscheiden^ oen würde, sondern daß in der Tangerfrage die Ad -r. aIitnt das entscheidende Wort sprechen werde, ver-Maßt die „Daily News"
, in einem Leitartikel von bedenklichenfruchten zu sprechen, welchen zufolge Ehamberlain schon wieder ein

.plane . Er habe versprochen , daß nach Aufnahme
Deutschlands in den Bund , er für die Gewährung eines Mandats an
Spanien eintreten würde. Das würde ein ganz gefährlicher Präze-entfall sein , meint das Blatt , und Italien würde dann auch kom -
, '?tt und ein Mandat über Abessinien verlangen . Wenn Chamber-^ >n sich wieder in geheime Abmachungen hineinziehen lasse, danne*de er wieder in der selben Rot wie im März in Genf sein .
b

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährt ,die Madrider Regierung den Gedanken an die EinverleibungIngers in die spanische Zone erst aufgegeben habe, nachdem
Manien auf energischen Widerstand gestoßen sei . Jetzt halte manaber an die Forderungen , welche König Alfons während seinesMenthaltes in London vorbrachte. Damals war von einem fünf-
^ hrigen Mandat die Rede. Trotzdem hier sehr entschieden abge-'Nft worden sei , verlange Spanien jetzt eine Dauer von 13 bis
ih Ltfhreit und die Forderung fei definitiv mit der eines permanenten
d,^ Utzss zusammengekoppelt worden. Ueber den britischen Stand-
?Ti. •- in dem Artikel ausgeführt , werde nicht allein dasuswartige Amt entscheiden , sondern in erster Linie habe die Ad -
^

'ralitat mitzusprechen und dann müßten die Dominions gefragt
,

°rven . Die Auffassung über die spanischen Forderungen in briti-Kreisen sei verschieden . Wie immer , so gäbe es auch in diesem« Ue eine „Schule des geringsten Widerstandes"
, die zum Nachgeben

firfi ^ !ei , falls Spanien die Neutralität Tangers garantiere und
^ verpflichte, keine Befestigungen, Luftilolte und Unterseeboots-
^ punkte zu bauen . Diese Kreise übersähen jedoch die Tatsache ,dem Volkerbund jede direkte und gründliche Kontrolle über die
n?"datsmächtc fehle. Spanien habe überdies die Tanaerfrage mit
^ Ratssitzfrage in einer Weise verknüpft, die in den 5?auptstätten•§««« * beteiligten Mächte Ueberrajchung und Sorge hervorrufen

mußte. Madrid fuße augenscheinlich darauf, daß die meisten Mächte
zu außerordentlichem Entgegenkommen bereit wären , nur um
Spanien im Völkerbund zu behalten . Die Haltung der eng -
lischen Regierung in der Tanger- und Ratssitzung sei im -
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ntet vollkommen klar gewesen . Unter keinen Umständen wolle man
sich auf ein Tauschgeschäft einlassen. Erörterungen solcher Art wür-
den den Ehrgeiz anderer Völkerbundsmitglieder zu einer ähnlichenTaktik erwecken.

Die deutschen Vorbereitungen sür Genf.
m . Berlin, 24 . Aug,. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) In der Donnerstagssitzung des Auswärtigen Ausschusseswird selbstverständlich wie immer das Referat des Reichs -
außenmini st ers Dr . Strefemann im Mittelpunkt der
Erörterungen stehen . Ueber das Referat selbst wird kaum etwasin die Oeffentlichkeit dringen , um so weniger als es sich hauptsächlichmit unserer Taktik in Genf beschäftigen wird . Daneben sprichtDr . Stresemann noch über Eupcn-Malmedy und vielleicht noch über
einige andere außenpolitische Fragen , die in letzter Zet nicht so sehrim Vordergrund standen. UeÄer die Zusammensetzung der
deutschen Delegation für die Völkerbundstagung ist bis
jetzt noch nicht entschieden , wahrscheinlich wird der Außenminister
selbst die Delegation führen . Möglich ist auch, daß die Delegationunter Führung des Rechskanizlers Marx stehen wird , sofern die
übrigen Vertretungen durch die Ministerpräsidenten ihrer Länder
geleitet werden.

F. H . Paris , 24 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In der Pariser Vorstadt Aubervilliers sind gestern großestädtische Warenlager in Brand geraten . GroßeMengen Kautschuck und Lebensmittel wurden zerstört. Der Sach-
schaden beträgt über zehn Millionen Franken ,

Umschau.
24. August 1920.

Der Umsturz in Griechenland .
Wenn Portugal al» das klassische Land der Revolution in

Europa bezeichnet wird , so genießt Griechenland den zweifelhaften
Vorzug, unmittelbar an zweiter Stelle zu folgen. Rein äußerlich
gesehen , spielen sich die Vorgänge hier wie dort gleich ab. Di«
Armee bildet den größten Machtfaktor im Staate , dessen Gunst sich
jeder führende Politiker und jeder General , der machthungrig ist, zu
erwerben trachtet. Allerdings sind die sachlichen Voraussetzungen für
die zahlreichen Revolten , Umstürze und Umsturzversuche nicht die
gleichen . Während in Portugal stets ein gut Teil politischer Aben«
teurerlust mit im Spiel ist, handelt es sich in Griechenland im wesent-
lichen um den Kampf zweier Systeme, des Parlamentarismus , ver-
körpert durch die ehemaligen Ministerpräsidenten und führenden Mini-
ster ihrer Kabinette einerseits und der Diktatur , die bisher durch
General Pangalos vertreten war . Die letzte Revolution , die von
Erfolg gekrönt war , ist im Juni vergangenen Jahres durch Pangalos
durchgeführt worden. Damals war die Liquidierung der militärischen
Niederlage Griechenlands in Kleinasien die unmittelbare Ursache, die
zum Umsturz geführt hat . Pangalos hatte es verstanden, sich der
Unterstützung der unzufriedenen Elemente in der Armee und befon «
ders im Offizierskorps zu versichern . Da zudem die gesamte inter-
nationale politische Lage Griechenlands kaum Veranlassung zu rosi-
gen Zukunftshoffnungen gegeben hat, war es ihm ein leichtes , für
eine entsprechende Verbreitung der Unzufriedenheit in den Offiziers?
kreisen zu sorgen und damit den Boden für die kommende UmwälzutA
vorzubereiten. Der Umsturz selbst ist damals , man könnte s«gen.

Konduriotis Kondilis
in aller Ruhe erfolgt . Zu irgendwelchen Zusammenstößen ist es nicht
gekommen , da Pangalos es von vornherein verstanden hat, seine
Gegner unschädlich zu machen . Das Regiment , das der Diktator Pan-
galos seitdem in Griechenland eingeführt hat , bildet den unmittel -
baren Anlaß zu dem neuen Umsturz . Seinen ursprünglichen Plan ,
sich zum Diktator ausrufen zu lassen , hat Pangalos zunächst zurück-
gestellt , und den Admiral Konduriotis auf dem Posten des
Staatspräsidenten belassen . In Wirklichkeit war dieser durch die
Politik Pangalos so vollständig zur Untätigkeit verurteilt und in
solchem Maße der Kontrolle durch Pangalos unterworfen , daß er es
alsbald vorzog , zurückzutreten . Hierauf trat Pangalos mit fernen
wirklichen Absichten hervor . Er ließ das Parlament auflösen und sich
im Frühjahr ds . I . mit überwältigender Mehrheit zum Staatsprä -
sidenten wählen . Diese Wahl ist indessen nur dadurch ermöglicht
worden, weil seitens Pangalos und seiner Leute ein ungehemmter
Wahlterror ausgeübt worden ist, unter dessen Druck die großen
Oppositionsparteien beschlossen hatten , von einer Teilnahme an der
Wahl überhaupt Abstand zu nehmen. Räch der Wahl zeigte sich
Pangalos als würdiger Nachahmer des großen Mussolini. Er schal-
tete nicht nur jeden politischen Einfluß feiner Gegner aus, sondern
ließ diese auch, des öfteren unter ganz nichtigen Gründen , verhaften
und ins Gefängnis stecken . Die Presse wurde gewaltsam niedergehal-
ten und jede freie politische Meinungsäußerung hörte auf . Gleich-
zeitig war es aber auch ihm nicht gelungen, in der Politik größere
Erfolge zu erzielen. Die Folgen zeigten sich bald in einer immer
weiter um sich greifenden Unzufriedenheit gegen sein Regime, die sich
bereits vor kurzem in dem Aufstand in Saloniki Lust zu machen suchte.
Wenn dieser noch von Pangalos niedergeschlagen werden konnte , so
scheinen sich diesmal alle seine politischen Feinde gegen ihn zusam -
mengetan zu haben. Sie nutzten seine Abwesenheit aus der Haupt -
stadt dazu aus, um den geplanten Schlag gegen ihn zur Ausführung
zu bringen . Der schnelle Erfolg der Revolution beweist , daß sie gut
vorbereitet war und daß die Unzufriedenheit mit der Diktatur in
alle Kreise des griechischen Volkes übergegangen ist. Diese Unzufrie-
denheit hat ihren Grund vor allem darin , daß Pangalos kaum etwas
wirksames zur Linderung der furchtbaren wirtschaftlichen und sozialen
Not, in die Griechenland durch die starke Rückwanderung des klein«
asiatischen Bevölkerungsteils und das Absinken der Währung geriet,
getan hat . Der Führer des Umsturzes, General Kondilis , hat
jetzt seine politischen Ziele bekanntgegeben und wirtschaftliche und
soziale Reformen angekündigt. Man wird aber mit vorsichtiger
Skepsis abwarten müssen , wie weit es ihm gelingt , seine Reformpläne
durchzuführen und dem griechischen Volk den ersehnten und notwen-
digen innerpolitischen Frieden zu bringen .

Europas wirtschaftlicher Zusammenschluß.
Durch die Auseinandersetzung über die Verhandlungen Deutsch-

lands mit Belgien in der Frage der Wiedergewinnung Eupen und
Malmedys , die einen offiziellen Charakter noch nicht angenommen
hatten , wurde die Oeffentlichkeit zum erstenmale darüber informiert ,
daß der Plan eines europäischen Finanz - und Wirtschaftszusammen-
fchlusses von der Reichsregiernng praktisch in die Tat umgesetzt werden
soll. Wie wir hören, werden die politischen Parteien in der neuen
Reichstagssession die Regierung ersuchen, fortlaufend über ihre Ab -
sichten und über die bisherigen Verhandlungen Aufschluß zu geben
mit der Begründung , daß die finanzielle Gestaltung Deutschlands im
Verhältnis zu den anderen europäischen Staaten von tieffchneidender
Bedeutung auch für die Politik sei. In de» Parteien wird es außer-
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ordentlich bedauert , daß ein Erfolg bei den deutsch-belgischen Vor-
Handlungen durch das Dazwischentreten dritter Mächte stark in Frage
gestellt ist. Es wird an Versuchen der Reichsregierung , wie man ver-
sichert, nicht fehlen , die offiziellen Besprechungen doch noch in Gang
und zum guten Abschluß zu bringen .

Die PoliliK der Deulschnallonalen .
Mit dem heranrückenden Termin des deutschnationalen Partei -

iages beginnen die Auseinandersetzungen über die künftige Linie der
leutschnatidnalen Politik wieder festere Formen anzunehmen. Wie
vir hören, beabsichtigt die rechtsradikale Gruppe der Partei mit aller
Energie gegen die Absicht des Parteivorsitzenden Westarp vorzugehen,
.im des Eintrittes der Deutschnationalen in das Kabinett willen
den Kampf gegen Dr. Stresemanns Außenpolitik aufzugeben. Diese
Gruppe wünscht , daß eine Fraktionsgemeinschaft zwischen den Deutsch-
nationalen und der Deutschen Volkspartei nur dann hergestellt werden
soll , wenn die Vorbedingungen der Deutschen Volkspartei abgelehnt
werden und feststeht , daß die künftige Führung in der Reichspolitik
in den Händen der Deutschnationalen liegen wird . Auf der anderen
Seite hat es sich aber immer mehr als ein fühlbarer Mangel heraus -
gestellt , daß einzelne Kreise mangels Vertretung in den Ministerien
und im Kabinett wirtschaftlich ins Hintertreffen geraten sind . Zu
ihnen gehört in erster Reihe die Landwirtschaft , die bei der Partei -
leitung wiederholt auf die Notwendigkeit einer engeren Fühlung-
nähme mit der Regierung hingewiesen und sogar gedroht hat , eine
eigene Partei zu gründen , falls keine Aenderung in der Führung der
deutschnationalen Politik einträte. Die Gefahr einer neuen Partei -
gründung wird von den deutschnationalen Führern als nicht sehr groß
empfunden; trotzdem wird man den alten Stamm der Partei nicht
vor den Kopf stoßen wollen und ihren berechtigten Wünschen Stim-
men der Opposition opfern.

Die Lage in Griechenland.
General Kondilis über die Ziele seiner PoliliK . -

Kundgebungen gegen Pangalos .
TU . Paris , 24. August. General K o n d i l i s erklärte dem

Vertreter der „Chicago Tribüne "
, das einzige Mittel zur Beseitigung

der Revolution sei die Wiederherstellung der durch General Pangalos
abgeschafften Freiheit . Er stehe über den politischen Parteien , obwohl
er der Führer der national-demokratischen Partei sei. Sobald Admi-
ral Kondurwtis eingetroffen fei , werde er die Führer aller politischen
Parteien zusammenberufen, um ein unpolitisches Kabinett zu bilden ,
das sich besonders der Besserung der Wirtschaftslage zu widmen habe.
Wenn die Parteien ihm ihre Mitwirkung verweigern , dann werde er
ein Kabinett aus seinen Freunden bilden , mit denen er das Pro-
gramm durchführen werde. Er werde die Verträge mit Serbien prü-
fen lassen und sie anerkennen , wenn das Urteil befriedigend laute.
Der Streit wegen einiger Jseln könne zwischen Italien und Erie-
chenland keine Freundschaft aufkommen lassen . Er glaube , daß Musso -
lini , selbst Rationalist und Patriot , Griechenland verachten würde,
wenn es seine Landsleute auf den Inseln aufgebe.

Zu der Festnahme des Generals Pangalos meldet
Havas noch aus Athen : Als das Automobil , in dem Pangalos nach
Athen zurückgebracht wurde , das Flüchtlingsviertel passierte, ver-
suchte die Menge , den ehemaligen Diktator zu lynchen . Es gelang der
Begleitmannschaft nur mit Mühe , ihn freizumachen. Die Zeitungen
nehmen die wiedergewonnene Pressefreiheit wahr . Sie zählen nicht
weniger als 300 von Pangalos gemachte irreguläre Geschäfte auf.
Mit Ausnahme von Pangalos , dem Staatssekretär Matry und dem
Generalstaatsanwalt Buffides sowie drei weiteren Persönlichkeiten
st .ld sämtliche Personen , die festgenommenworden waren , freigelassen.

Kondilis suspendiert alle Berlräge .
Belgrad , 24 . Aug. Der „Politika" wird aus Athen, gemeldet:

General Kondilis hat die Durchführung sämtlicher von dem gestürz -
ten Regime abgeschlossenen interationalen Verträge suspendiert .
Unter ihnen befindet sich auch das griechisch-jugoslawische Freund -
schaftsbündnis und die Konvention betreffend Saloniki .

Noch keine Einigung im mexikanischen
Kirchenstreit .

TU . Newyork. 24. Aug. Nach Meldungen aus Mexiko ist
im Kirchenstreit noch keine Einigung zustande gekommen . Das
mexikanische Episkopat hat entschieden , den Gottesdienst unter der
augenblicklichen Bedingungen nicht wieder aufzunehmen . Die Ver -
Handlungen mit dem Präsidenten Calles werden
aber fortgesetzt .

Die große Baden -Badener
Rennwoche .

Der drille Tag .
(Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse".)

vidr. Rennplatz Iffezheim , 24 . August.
Der dritte Tag der großen Baden -Badener Rennwoche war von

prächtigstem Sommerwetter begünstigt. Infolgedessen wies der Renn -
platz auch heute wieder einen starken Besuch aus . Das einlei-
tende Kincsem - Rennen wurde nach einem schlechten Start ,
bei dem Großinquisitor stark benachteiligt war , von Herrn W. Linden-
staedts Maifahrt nach scharfem Kampf gegen Großinquisitor ge-
wonnen. Das Sachsen -Weimar -Rennen brachte darauf dem Haupt -
gestüt Alteselb mit dem Sieg von Hödur, der in der Geraden an die
Spitze ging und ganz knapp gegen Caprivi das Rennen für sich ent-
scheiden konnte , eine Genugtuung . Die Ergebnisse der beiden
ersten Rennen sind :

1. Kincsem-Rennen . Preise 7000 M ; Entfernung 1000 Meter.
Es liefen 6 Pferde : 1 . Maifahrt (Bleuler) , 2 . Großinqui¬
sitor (Haynes ) , 3 . Sinir (Tarras ) . Ferner liefen : Goldwert ,
Geisenheimer, Stammherr. — Richterspruch : */*, Hals, Kopf , Kopf:
Sieg : 43,' Platz : 15 , 14 .

2 . Sachsen -Weimar -Rennen . Preise 10 000 Mk . Entfernung 2000
Meter . Es liefen vier Pferde . 1 . Hödur ( Vinzenz ) ; 2. Caprivi
(Haynes ) ; 3. Punkt ( Pretzner) ; 4 . Fürst Emmo (Williams ) .
Richterspruch : X , Hals, Kopf.

Die Lage im englischen Kohlenstreik.
v .D . London , 23 . Aug . (Drahtmcldnngunseres Berichterstatters .)

Der Grubenarbeitersekretär Cook ist am Samstag in die Kohlen-
distrikte gefahren , wo so viele Grubenarbeiter die neuen Kontrakte
unterschrieben hatten , daß man dachte , es würden heute 37 000 Mann
die Arbeit wieder ausnehmen . Es war sogar berichtet worden , daß
sie von ihren Frauen und Kindern gestern abend mit Sang und
Klang nach den Gruben begleitet worden seien . Cook hat aber in-
zwischen Reden gehalten , und diese waren wieder einmal so
wirkungsvoll , daß die Grubenbesitzer heute morgen sehr enttäuscht
waren , als nur ungefähr 10 Prozent der Leute erschienen , welche
vorgestern unterzeichnet hatten . Auch die Frauen waren ganz um-
gestimmt und erschienen heute morgen mit den Kindern an den
Gruben, um die Männer an der Einfahrt zu hindern . Die Streik-
Posten hatten nach Cooks Reden auch wieder Mut gefaßt und ar«
betteten mit Hochdruck. Es scheint , daß er seinen vorgestrigen und
gestrigen Erfolg dem Umstand zu verdanken hat , daß er den Leuten
erzählte , es seien neue Verhandlungen im Gange , die Mitte dieser
Woche bereits den gewünschten Erfolg bringen werden . Die Ne-
gierung habe nachgegeben , und man werde sich jetzt einigen , ^ n
London war man natürlich sehr gespannt zu sehen , was es mit die-
sen neuen Verhandlungen auf sich hätte , und man beeilte sich, in
Downingstreet Erkundigungen einzuziehen , bei welchen man jedoch
die Antwort bekam , es sei nichts von irgendwelchen Verhandlun-
gen oder der Aufnahme von solchen bekannt.

Eine neue russische Partei.
F.H. Paris , 24 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Paris ist eine neue russische Partei gegründet worden, die
nationalrevolutionäreUnion. Aus innerpolitischem Gebiete erstrebt
sie die Niederwerfung des Bolschewismus mit Hilfe
einer nationalen Erhebung , außenpolitisch eine Annäherung des
nationalen Rußland an die Alliierten , eine f r a n z ö s i s ch-r u s-
s i s ch e Front , eine Verständigung mit Polen und Rumänien und
die Anerkennung der Unabhängigkeit der baltischen Staaten
Gcneralfekretär der neuen Partei ist der Exleutnant Mourzenko.

F.H. Paris , 24 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer Havasmeldung aus Riga ist Kamenew jetzt völ -
lig in Ungnade gefallen . Man erzählt , daß er seine
Kandidatur für einen Posten im politischen Büro zurückziehen
werde. Die Stellung Trotzkis , der einziger Vertreter der
Opposition im politischen Büro bleibt , ist ernstlich erschüt¬
tert . Man glaubt , daß Kamenew auf den Posten des Londoner
Botschafters berufen werden wird , der von Krassin nie ernstlich
übernommen wurde .

Nene Innenanleihe der russischen Regierung .
T .U . Moskau , 24. August. Von gutunterrichteter Seite wird

mitgeteilt , daß die Sowjetregierung beabsichtige , eine neue Innen -
anleihe in Höhe von 40 Millionen Goldrubel aufzunehmen, die für
Getreideeinkäufe oerwendet werden soll . Die Anleiheobligationcn
sollen mit dem Tscherwonetz -Noten aus gleicher Grundlage in den
Verkehr gebracht werden.

Der Kaiholilientag in Breslau .
Dr. Marx Uber wahre Slaalsgesinnuug

TU . Breslau, 24- Ang . Der letzte Tag des Katholikentags
wurde eingeleitet mit einer Generalversammlung des
Volksvereins sür das katholische Deutschland , in
der Reichskanzler Marx erneut das Wort ergriss und u . a. aus«
führte : Ausgabe des Volksvereins muß in erster Linie Volksbildung
im tveitesten Sinne des Wortes sein . Pflege echter und wahrer
Geisteskultur , Ausbildung des Charakters . Abwehr aller schädlichen
Kräfte , das sind die Punkte dieser großen Aufgabe . Gar vieles
was wir in den letzten Jahren im öffentlichen Leben an Mißständen
zu beklagen hatten , läßt erkennen, daß bei so vielen Volksgenossen
der Gedanke, ein Staatsvolk zu sein , noch sehr wenig verbreitet und
vertieft worden ist, Der Geist des Individualismus beherrscht noch
zu sehr die einzelnen Kreise unseres Volkes. Erneuerung des
meinschaftssinnes muß eine vornehmliche Ausgabe aller derjenigen
sein , denen die Pflicht obliegt , sür das Wohl des Volks und des
Staats zu sorgen. Diese Pflicht ist auch Sache jedes einzelnen
Staatsbürgers . In der Demokratie übersieht man oft . daß b * e
wahre Demokratie auch strenge Pflichterfüllung
verlangt . Das Volk selbst ist der Staat . Vom Verhalten des Volke»
hängt das Wohlergehen des Staates und damit des Volkes ab.
Es ist nicht staatssördernd und nicht national gehandelt , wenn man
die bestehende Regierungswclt unablässig höhnisch kritisiert, sich
aber weigert , selbst mit Hand anzulegen , um den Wiederaufbau 5»
fördern .

Es ist bequem und leicht . Kritik zu üben. Pflicht eines jeden
national gesinnten Bürgers ist es . nach bestem Können dafür ZU
sorgen , das wirtschaftliche und soziale Leben neuer Blüte zuzuführen .
National ist es nicht , die Empfindungen derer , die über die Einriß'
tungen des Staates anderer Meinung sind , durch Hohn und Spo»
zu verletzen . National ist es nicht , die mühsam aufgebaute Ordnung
zu verwirren und zu stören . Es verrät keinen Sinn für die Fragen
des Staatswohls , wenn die einzelnen Berufsstände kurzsichtig und
eigensinnig lediglich ihre eigenen Interessen vertreten , ohne dabei
zu fragen , ob die wirtschaftliche Lage des Staats solchen Anforde »
rungen gerecht werden kann . Staatsgesinung verrät es nicht . wc»n
die einzelnen Staatsbürger Forderungen an den Staat erheben am
Leistungen, denen er in einer gegenwärtigen schwierigen und äußerst
bedrohten Lage nicht gerecht werden kann. Der Staat hat wie jede»
Individuum ein Recht auf Selbsterhaltung . Seien wir iroh und
dankbar, die Einheit unseres deutschen Reiches zu retten . Es wäre
unerhört , wenn das deutsche Volk aus Manoel an echter Staats «
gcsinnung selbst dazu beitragen würde , die Wiederausrichtung un-
seres wirtschaftlichen und staatlichen Lebens zu verhindern . Wer
die Aufgabe und Idee unseres katholischen Volksvereins voll und
klar erfaßt , der wird nicht nur im Familien - und Berufsleben , soN '
dem im öffentlichen und im kirchlichen Gemeindeleben. weiter ' N
der Lebensgemeinschaft des Staats sich selbst sür sich und die Ge«
meinschaft fühlen und mit ganzer Kraft seine Stellung in der © <'
meinschast auszufüllen bestrebt sein .

Räch der Rede des Reichskanzlers erstattete Generaldirektor Tt>
Hohn den Jahresbericht . Oberpräsident Dr . P r o s k e -Oppeln refe«
rierte über das Thema „Inwiefern hat der Volksverein bisher die
Botschaft des Hl. Vaters über das Königstum Christi bereits prak'
tisch bestätigt ?" Er kennzeichnete den Volksverein für das katholische
Deutschland als die weltliche Organisation , die von seinen Gründern
als Ergänzung der rein übernatürlichen Seelsorge , der reinen K ' i'
chenarbeit, als eine unbedingte Notwendigkeit zur Rettung des christ '
lichen Gemeinschaftsgeisteszur Erhaltung der christlichen Eesellschasts «
ordnung im Staate erkannt worden sei.

In der dritten öffentlichen Versammlung referierte
Studienrat Dr . Johannes H önig -Liegnitz über das Thema
„Das gute Buch "

. Nach einem Hinweis aus den früher herrschenden
sogenannten katholischen Literaturstreit betonte er, heute gelte e*
nicht so sehr der Sorge um katholische Dichtung und Literatur übel'
Haupt als vielmehr , daß gute Bücher Leser und Käufer fänden . Fast
alle Schädlinge, soweit sie in literarischem Gewände aufträten, ent '
zögen sich mit Vorliebe dem berufsmäßigen Buchhandel. Demgegcn '
über fielen dem guten Buche mancherlei wichtige Aufgaben zu . Als
guten religiösen Stoff werde der Katholik vornehmlich solche Büchel
ansehen, die die Druckerlaubnis der zuständigen kirchlichen Behörden
erhalten hätten.

TU . Dortmund , 23 . Aug. Unter zahlreicher Beteiligung von
Vertretern der Behörden, Parteien und Verbänden , sowie der Dort'
munder Bürgerschaft fand heute in der Trauerhalle des Hauptfricd'
Hofes die Trauerfeier für den bei der Leiferder Eisenbahnkatastrophe
tödlich verunglückten Reichs - und Staatskommissar Mehlich statte

Erinnerungen an Felix Mottl .
Von

Annette Kolb .
(Schluß) .

Hoffentlich werden seine Tagebücher, die er von Jahr zu Jahr
führte , und die so wichtige Aufschlüsse enthalten , endlich erscheinen .
Zwar hätte sich das bornierte Wort „Wagnerianer " nie auf ihn
anwenden lassen , dabei ging sein Kult für Wagner so weit , daß er
sich mit einem Menschen, der zu Wagner keine Beziehung hatte , nie
ganz heimisch fühlen konnte. Dies gestand er selbst . In diesen Kult
mischte sich natürlich eine große Pietät . Er erzählte eines Tages
von einer Probe, die Wagner dirigierte. Eine plötzliche Hinge-
rissenheit hatte sich da des jungen Mottl bemächtigt, die sich hem-
mungslos in seinen Mienen verriet , denn Wagner war später aus
ihn zugegangen und hatte sie ihm verwiesen : Derlei fei dem Pub»
likum zu überlassen, der Künstler müsse sich zu eiserner Selbstbeherr¬
schung trainieren, ohne je einen Assekt preiszugeben .

So war die Disziplin in der Leidenschast , welche Mottl das
marmorne Antlitz gab , reinste Wagnersche Tradition . Wie gerne
hätte ich manches andere von seinen Erlebnissen mit ihm erfahren ,
doch ich sah ihn meistens in Gesellschaft , sehr selten allein . Als er
mich einmal in „ Das Konzert" von Hermann Bahr mitnahm , lach-
ten wir von Anfang bis zum Ende , und ich besann mich meines An-
liegens nicht mehr , die anderen Gelegenheiten waren nicht unbedingt
günstig, und als sich die richtige bot , verscherzte ich sie mir selbst.

Es war an jenem Tag, an dem Mottl in Nürnberg den
„ Fidelis" zu dirigieren hatte , und mich fragen ließ , ob ich ihn
begleiten wolle. Aber mit dem Zug , der schon um 7 Uhr morgens
abfuhr und erster Klasse .

Pünktlich also fand ich mich am Münchener Bahnhof ein. Mottl
hatte schon ein Abteil gewählt , es war leer . Wir stiegen ein . Heute
sollte er mir über manches zur Rede stehen . Nur war es natürlich
noch zu srüh . Morgendliches Licht schien träge , und ein wenig müd
über die Felder . » Sie werden "

, sagte ich , „wenn Sie ankommen, ge-
wiß alsbald eine Probe haben , und sollten wohl noch etwas
schlafen . " „ Höchstens ein Viertelstünderl "

, erwiderte er .
Es verging eine Stunde und darüber, der Zug hielt kein ein-

ziges mal, plötzliche kleine Täler öffneten sich , gelbe Sandsteinhügel
träumten vorbei , Sonnenstrahlen schienen voll herein . Ich zog
leise einen Vorhang zu und staunte, daß man am hellichten Tag so
tief entschlummern konnte . Ich sah ihn an , Seltsam- War er dies ?
Ich strengte meine Augen an , er war es doch. Er schickte keinen
andern her für ihn zu schlafen . Mit welch geruhsamer Grandezza
zog sich sein Arm , gewohnt durch seine Schwingungen Tonbilder zu
gestalten, zu regieren , durch die Schlinge , die vom Fenster hing .
Er war es . Intensiver und vervielfacht sich selber , während er
blind , unbeweglich und bewußtlos saß . Fremd war nur der Anzug :
Kragen und Kravatte ; weniger der Ueberzieher, gegen den er lehnte.
H« tl Schnitt pnd Länge an den .reich bestickten , goldbetreßten Rock

gemahnte , auf das Spitzenjabot geöffnet, und da? buntseidene Gilet .
Und darüber das breite schwere Purpurband irgend eines grand
Cordons . Wie ringelten sich die Locken seiner Perrücke über die
Schultern so reich ! Hoch, von weit her , wie der Bergwind , war die
Wölbung , in der das Auge geschlossen lag . Bilder drängten sich,
von weithin sprühenden Fontainen, von Gärten , die zu Ufern eines
Sees abfielen , barocke Schloßkapellcn, Spiegelsäle , kleine Orchester
bei Kerzenlichter; soweit er zurückreichte , immer und immer Musik ;
herbei eilende Lakaien mit Silberkandelabern , die Tafel rüstend ; hin-
ter Dachluken , die er nie betreten hatte , hausend , und von nichts
andern» wjssend , als die Sordidität , die Drohungen des Alltags in
Schach vor ihm zu halten . Nur eines hatten sie nicht von ihm ab-
halten können, das war der Tod . Sollte er den schmählichen Sold
von neuem zahlen ? Was hatte er mit dem Staube gemein ? Wie
viel ? Nichts. Fast nichts. Etwas doch, daß er ihm verfallen
war. Wie gewaltig aber war das Plus !

Ja , dies entzogene Auge, das ihn so veränderte , stellte manches
her- Offen war es wie eine blaue Knospe - Auch eine Knospe quillt
und leuchtet von vielfältigem Leben, die ihr kurzes Dasein nicht im
mindesten erschöpft . Ich rückte näher , gespannt ihn betrachtend. Die
Menschen , man mußte es wohl sagen, waren diesem Manne ein
wenig das Spalier , durch das er schritt , er nahm sie , bis auf die
paar, die ihm am nächsten standen, in Bausch und Bogen . Immer -
zu trug er die Taschen voller Zettel , jede Verabredung zu notieren
bemüßigt , weil er sie sonst vergessen hätte . Von großer Belesenheit,
war er dabei einer der wenigen Musiker, die auch durch das Auge
lebten und ließ sich ungern eine Bilderausstellung entgehen. Im
ganzen ein Meister der Oekonomie, ein richtiger Arbeitsvirtnos
zum Unterschied mit dem Arbeitstier, und bei aller Leidenschaft sür
seinen Beruf zu hoch gebildet , zu universal , um nicht auch den Uebcr-
druß zu kennen .

„Ich kann Ihnen nicht sagen"
, schrieb er mir am Schlüsse einer

Festspielzei«, in welcher er zweimal den „ Ring"
, zweimal den „Tri-

stan " und einmal die „Meistersinger" dirigiert hatte , „ ich kann
Ihnen nicht sagen, wie ich jetzt die Musik hasse. Jeder Ton ist mir
ein Nadelstich . Die Nerven wollen Natur.

" Das Worte „ hasse"
war zweimal unterstrichen. Aber mit welchem Elan kehrte er
zurück ! —

Er schlief noch immer .
Unser rollendes Gelaß , sein eintöniger Rvthmus, der Wieder-

schein der Sonne, der mit uns wanderte , die Abgeschlossenheit un-
serer Fahrt , dies alles steigerte sich zu einer Stille von überwältigen -
der Harmonie . Ein Wald kam herangeweht , der mir sein Moos ,
sein Grün, sein Gold , seine Frische ganz erschloß , und es bedurfte
des Hinsehens auf den Schlafenden nicht mehr , um des jagenden
Herzens bewußt zu sein , das unter dem breiten Ordensband? schlug :
genießerisch, und dem Genuß vermählt , doch immer kühneren Passio-
nen hingegeben. Wohin ? Wie hoch würde der Funke , an dem
sich dieses Sein entzündet hatte , es noch führen ? — Felder , eine
blasse Straße , nicht minder schön, schlössen sich dem Forste an . Ich
hatte die Arme und die Knie geschlungen und schwelgte , denn was

sür Feste, die keiner für ihn rüstete, kann der Mensch für sich allein
begehen ! —

„An was denken Sie ? " fragte Mottl.
Er hatte die Augen groß offen , war wieder ganz sich selbst -

mit seinem Anzug , seiner Haartracht heimisch . Er war heiter u»v
gesprächig , die Ruhe hatte sein Gesicht geglättet , seine oft so ver'
dächtig schnell erschlaffenden Züge verjüngt . Ich erzähl/e ihm von
seiner Perrücke, und unter Hellem Gelächter fuhren wir in d«n
Nürnberger Bahnhof ein . Drei Honorai -oren in schlecht sitzenden
Röcken standen da, ihn zu begrüßen . Jc > ließ ihn zunächst aus'
steigen und sah ihm noch einen Augenblick nach . Es war interessant
zu beobachten , wie schnell nicht nur das Lachen auch die Erinnerung '
das Bewußtsein desselben bei ihm erstarb : wie schnell bei ihm nicht»
übrig blieb , als Konzentration auf die Aufgabe des Tages. NiK '
allfogleich jedoch ging die Anmut und Beschwingtheit seiner Schu ^
tern im Gedränge unter .

Nach welchen Gesetzen war er angetreren ? welchen fortlaufen'
den Gesetzen ? und was für Rätsel über Rätsel gibt der Güter h<>a?
stes , die Persönlichkeit zu lösen aus ! Weitläufig ist ja der Teints
der Kunst. Mottl, angetan mit Demut und Inbrunst , drang in d >e
innerste Krypta vor . dennoch heimisch in ihrer extatischen Lust

Wenn ich heute, bald sechzehn Jahre nach seinem Tod , an
zurückdenke , erscheint er als musikalisches Phänomen um nichts yt f
blaßt . Ein großer Dirigent — dem großen Feldherrn nicht unäh^

t auf zwölf, auch nicht aus i<®.
'

lich —, baut sich nicht auf zehn , nicht uf-
zehn , sondern mindestens aus vierundzwanzig eminente Gaben a ^So manche , unter dem Nachwuchs, sah ich den Stab mit Geist , Tcw
perament und Feinheit, ja einem feineren Ohr vielleicht wie M D;
führen , denn die neuen Pfade, die sich der Musik indes erschloß '
haben für Halb - und Vierteltöne und ihre Schattierungen , ein
außerordentliche Subtilität des Ohres erzeugt. Auch Stil ,
mus , Farbe , Schwung . Talent und vieles andere gibts. Nie ave
habe ich bei gleicher Intelligenz die gleiche Sonorität . bei
Freude am Detail , dieselbe Ungebrochenheit der Linie , dieses
Plastik angetroffen , bei gleicher Straffheit die ähnliche Fülle , @»uJ
Schmelz, Zartheit, Gewalt . Es war nicht , daß man sich aushorche «
sagte : ei , wie vortrefflich, wie glückte ihm dies , wie glänzend bracv
er jene Steigerung, wie fein ( oder vielleicht wie überspitzt)
diese Fioritur heraus Man war bei diesem Feind aller MäM
nicht nur Zuhörer; man war an Bord . Es waren nicht die GesW ,
es war die hohe See . Man war vom Atem des Sturmes umw«
ein Element war entfesselt . Ausseuszeud kehrte man aus einer >
deren Welt , aus der Wahrheit zur Wirklichkeit zurück, wenn M . ^
den Stab hinlegte , und sein Pult verließ . Dies war der Untersch

Barlach -Uraussührung in Stuttgart . Generalintendant
Kehm hat für die Wiirttembergischen Landestheater in Stuttg
das neue dramatische Werk von Ernst Barlach „Der bla j
Boll " zur alleinigen Rraussührung erworben . Das
wird unter der Regie des Oberspielleiters Friedrich Brandeno
am 13 . Oktober erstmalig in Szene gehen
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Die Demonstrationen des Fakirs |
Dr . Thara Bey .

'R 'ilselhasies uns weniger Nälselhafles .
Von

Dp . Manfred Georg .
, -r. Berlin . 23 . August .

. Bevor er nach Amerika geht , hat der Fakir Dr . Thara Bey"as Berliner Publikum in den August Förster - Saal geladen . Er
^ uß einen guten Berater für die Ausstellung der Einladungsliste
gehabt haben , denn von der Medizin bis zur Literatur , von der
Rheologie bis zur Juristerei , vom Romanischen Cafe bis zu Ruscho
>»ar da , was einen interessanten Kopf , eine interessante Frau ,
kinen besonders guten oder einen besonders schlechten Wissenschaft-
Wen Ruf hatte . Obwohl ich glaube , dag bei allen derartigen
Vorführungen hysterische alte Damen beiderlei Geschlechts eigentlich
°>n dankbareres Publiwm sind , bin ich in der Meinung , daß auch bei
Naer solchen Fülle von Skeptikern , nichts herauskommen kann ,*eil auch diese Skeptiker sich durch wesentliche , von einander ab°
Deichende Meinungen unterscheiden und sich dadurch an der gemein -
wnen Aufklärung hindern . Ein einzelner Skeptiker ist mir da
lieber , etwa der Geheimrat Moll . Leider hat Dr . Thara Bey ab
Mehnt , vor Moll seine Demonstrationen auszuführen . Das hätte
ft nicht tun sollen . *

«
, Wir wollen jedoch nicht behaupten , daß er kein Kerl ist. Ein
°hr hübscher Kerl sogar . Auf der Einladungskarte stand , dag man
'«ine schwachnervigen Damen mitbringen solle . Die anderen , die
ßetom,m cn waren , sahen einen Mann von edlem Gesichtsschnitt und

ich die Ehre hatte , den Helden des Abends aus der Nähe zu be-
' lachten , kann ich hinzufügen , daß er eine sehr zarte Haut hat und
' "t ganzen einen femininen Eindruck macht . Das mit der zarten
daut ist deshalb wichtig , weil naturgemäß dadurch eine größere
Empfindlichkeit gegeben ist , die für die Frage von Schmerz und
vchmerzimterdrückung immerhin in Betracht kommt . Ein blonder
lünger Mann übersetzte das nicht sehr einwandfreie FranziMcki®e

,s Fakirs und erklärte seine Absichten . Zeigen wolle er . daß alle
Dunste der Fakirzunft keine Wunder und Geheimnisse seien , sondern
°>>f der Trainierung des Willens beruhten und als solche erklärbar
Mren . Allsogleich begann er dann mit der Arbeit .

Während sich auf der engen Bühne ein paar sehr realistisch ein -
Wellte Chirurgen und einige weniger realistisch eingestellte
Merzte aus der okkultistischen Bewegung drängten , st ach si ch
^ hara Bey zwei Hutnadeln , — nicht sterilisiert , wie er
°«tvnt —, kreuz und querdurch dieBacken .

Tann begann er , nach Zählung des Pulses , der keine Beschleu¬
nigung verriet , sich ein Messer langsam durch die Front des
Halses %n bohren . Er arbeitete kräftig und schließlich konnte
konnte man ihm bestätigen , daß die Spitze aus der anderen Seite

herauskam .
Aeder an den Backen noch am Halse zeigte sich Blut . Erst , als je">and dann Blut sehen wollte , ließ er bluten . Darauf legte
? rsich zur Abwechslung auf ein nettes Nagelbrett ,
^ ckte sich mit einem großen Stein zu , ließ diesen
^ tein auf seinem Körper zerhauen , ein junger
^ ann trat dann weiterhin auf den Körper und
Meßlich erhob sich der Fakir und zeigte einen leicht von den Nä -
Mn punktierten Rücken, ohne daß ein Eindringen der Näxiel in dcn
^orper erfolgt war .
, Man kennt diese Experimente . Breitbart hat mit dem Nagel -
kett Aehnliche,? gezeigt . Das Gewicht des Körpers verteilt sich

3 so viel Punkte durch geschicke Lagerung , daß der einzelne Punkt
^ rhältnismäßig wenig zu tragen hat . Bei diesem Vorgang , sowie
et den Nadel - und Messerstechereien erfolgen

im Zustand der kataleptischen Starre ,
I bie der Fakir vor Beginn der Uebung gefallen war , Aende -
Jungen der Blutgefäße , die . aus einer Ueberwindung des
Schmerzes resultierend , Brennen , Mutung und Wundbildung weit -
% nft> unterbinden . Es bleibt eine tüchtige artistische und anto -
Mestive Leistung . — Ein bekannter Berliner Sänger , der gleich
? rauf sich aus Versehen an einem geschlissenen Säbel Hose und
We radikal aufschnitt , brauchte noch Watte und Verbandszeug , um

e Verwundung zu beheben . Interessant bleibt die ungeheuer
,M ch e Wund vernarbung . Thara Bey . der doch «ffensicht-
3 solche Vorführungen schon vielfach gemacht hat . zeigt keine
.>avb? n , und das Aussehen der Haut nimmt rasch wieder normale
Nrbung und Glätte an . Seine Beherrschung de.s Schmerzes ist groß ,
^nmerhin ist er einer Aufforderung der Pariser Aerzte , den Be -
iw5 ;. kofö er innere Schmerzen ebensogut wie äußere au ?M halten
instante , durch Blimdarmoperation vhne Narkose zu erbringen .

Hl nachgekommen . Das hätte ich aber nicht getan .
« -

Nach einer Pause versuchte er es mit dem Gedankenlesen nach
A Cumberlandschen System . Da alles Gedankenlesen , bei dem
. »e Berührung des Denkenden und des den Gedanken Ausführen -

stattfindet , deshalb nicht gültig und wesentlich ist . weil die Ver -
Adling von Muskel zu Muskel die Uebertragung auch der unmerk -
Wen Erregung bewirkt , fo sei hier nicht darauf eingegangen .

Wesentlicher erscheint ein Fall , in dem der Fakir einen seiner
Gehilfen , einen somnambulen Hysteriker ans der Bühne in
rotteten hypnotischen Schlaf oersenkte und dann , während er°b -n blieb , Personen aus dem Publikum bestimmte beliebig

wählbare Dinge denken ließ , die das Medium - den beschrieb.
I
" t glückte ihm etwas , was , sollte es durch eine einwandfrei kon-

Zitierte Wiederholung bestätigt werden , der Gewinn dieses Abends
v'n würde . Man muß aber aus Gründen der Wichtigkeit dieses
F*u«s objektiv alle Vorbehalte aussprechen , die es gibt , denn bis -

1 hat , seitdem wir uns mit solchen Sachen beschäftigen ,
ein derartiges Phänomen iwch nie stattgefunden .

A® Medium erriet nämlich den Gedanken eines Zuschauers , den
^ >er nach Verabredung gemeinsam mit seinem Nebenmann dachte
t beide hatten sich während der Revolutionszeit als bewaffnete
?gner gegenübergestanden — und lx?schrieb diese Situation un -
/ 'deutig . Es läge also hier ein Fall reiner Gedanken -

^
"

ertragung vor , der unerhört wichtig sein könnte , wenn er ,
kt . fftfagt . bei einer kontrollierten Wiederholung unter bestimmten
\ y -'iftangeit sich noch einmal ereignen würde . Es ist wirklich schade .
l « Dr . !7hara Bey eine Aufforderung Professor Molls abgelehnt

Er hat es damit begründet , daß Moll allein mit ihm habe
^ nnientieren wollen . Nun , ich richte an die Herrn Dr . Thara Bey
^ Aufforderung , mit Herrn Geheimrat Moll und mir zusammen" en Versuch der Gedankenübertragung zu wiederholen .

^ Spater ließ sich der Fakir begraben , was zu vielerlei faulen
Anlaß gab . Derartige Demonstrationen mit mitgebrachtem

bA mitgebrachtem Sarg usw . können natürlich einem skeptisch -
ŝ uschaftlichen Publikum nichts in einer solchen Umgebung geben .
L ? die Tierexperimente , Hypnose eines Kaninchens und eines

m « , richtiger die Versetzung des Tieres durch bestimmte Griffe
L ?"ten Starrkrampf , find nur physiologisch interessant . Wissen wir
'Ci kafi z. B . dieser Krampf auch in dem Augenblick eintritt , wenn
tjj .ein Naulwogel aus den Lüftm auf ein Tier niederstößt und es
U / nier bestimmten Stelle zu packen bekommt . Hier liegt kein
^ '"der . sondern Wissen vor . Auch das Finale hätte Dr . Thara

1 »!>r diesem Publikum sich eigentlich sparen können . Er hatte da
»j . '-kutelchen mit Zetteln in der Hand , die mit ägyptischen Schrift -
* wt bedeckt waren und die er bei seiner Auferstehung au ? dem
,, graben mit der Versicherung verteilte , daß . wer diese Zettelchen

Hcmd halte urtd dabei eine bestimmte gedankliche Vorstellung* di«j« ßettt « Nackt im Traum erüüllt oder dargestellt sehen

Der Meteor-Krater von Arizona .
„Die inleresfanleske Erscheinung

aus der Oberfläche unseres
Pwnelen " .

Ungeheuere Plalinlager .
„Die interessanteste Erscheinung auf der Oberfläche unseres Pla¬

neten " hat der berühmte schwedische Astronom Svantc Arrhenius den
sog . Meteor - Krater in Arizona genannt , und zweifellos
ist dieses ungeheure Erdloch ein Naturdenkmal , das der
Wissenschaft seit mehr als einem Drittel Jahrhundert Rätsel auf -
gibt , an deren Lösung sich nicht nur bedeutende wissenschaftliche ,
sondern auch große materielle Folgen knüpfen . Ein amerikanischer
Ingenieur , H . I . Minhin nick , der den Krater eingehend studiert
bat , gibt in einem interessanten Aufsatz der Zeitschrift „Progressive
Arizona " genau die Tatsachen an , an die sich so viele Erörterungen
angeschlossen haben :

• „Im nördlichen Mittel - Arizona , nicht weit von der Stadt Wins -
low an der Hauptlinie der Santa Fe - Eisenbahn und in der Nähe
des berühmten Diablo - Canons , ist ein merkwürdiger Krater , e i n
Erdloch , da « 39 5 0 F u ß im einen Durchmesser und
415 0 Fuß im andern mißt , umgeben von einem „ Rand "

, der
sich ungefähr 130 Fuß über der Erdoberfläche erhebt . Die Tiefe des
Loches vom obersten Rande an beträgt etwa 500 Fuß . E s ist nicht
die kleinste Spur einer vulkanischen Tätigkeit
viele Kilometer rings um den Krater festzu -
stellen . Die Steinschichten , sonst überall wagerecht , sind umge -
wühlt und an zwei Stellen tatsächlich senkrecht. Die Ebene um den
Krater herum ist dicht bedeckt mit großen Blöcken aus Sandstein und
Kalkstein , von denen manche viele Tonnen wiegen . In dem Krater
und ringsherum sind ungeheure Mengen von „Gesteinsstaub "

, die
aus dem Sandsteinboden zu feinstem Puder zerrieben sind. An
manchen Stellen sind diese Staubmassen mehr als 10 Fuß dick. I m
Krater und um ihn herum hat man mehr Meteor -
steine gesammelt , als jemals sonst auf der ganzen
Erdoberfläche zusammen gefunden worden sind .
Diese Meteore haben ein Gewicht von wenigen Gramm bis zu 1800'

Pfund . Der Krater wurde zuerst von Weißen im Jahre 1871 be-
merkt . Ein Späher des Generals Crook , A . F . Banta , entdeckte ihn
und nannte ihn „Franklins Loch "

. Seitdem haben sich viele
Gelehrte mit der Erscheinung beschäftigt ; umfangreiche Grabungen
und Bohrungen sind vorgenommen worden , um die Entstehung
festzustellen .

Es gibt drei Theorien , die darüber aufgestellt worden sind.
Nach der ersten ist der Krater ein Ergebnis vulkanischer
Tätigkeit . Das ist aber ganz unmöglich , wie die eingehenden
Forschungen erwiesen haben . Es gibt keine Spur von Lava in der
ganzen Umgegend ! die Form des Kraters widerspricht einer vulka -
nischen Entstellung , und auf diese Weise lassen sich die vielen Meteor -
steine nicht erklären . Auch die zweite Annahme , die eine g e w a l -

tige Explosion von heißem Dampf aus den unte »
ren Schichten der Erde vermutet , ist ganz unmöglich . Durch
Bohrungen bis zu einer Tiefe von 900 Fuß unier dem Boden des
Kraters ist ein vollkommen unverletztes Beti von solidem rotem
Sandstein festgestellt worden , während die Schichten darüber voll -
kommen zerschmettert sind. Aus der Tiefe der Erde kann die Ursache
nicht gekommen sein , zumal auch durch heiße Dämpfe die Ansammln ig
des Gesteinsstaubes nicht zu erklären wäre . Es bleibt also nur die
Theorie übrig , nach der vor Tausenden oder Zehntau »
senden von Jahren ein riesiger Meteor oder
vielleicht gar der Kern eines Kometen auf seiner
Bahn mit der Erde zusammengestoßen ist . Diese
Katastrophe , die das riesige Loch in das feste Erdgestein schlug, die
Felsschichten von ihrer wagerechten in eine senkrecht« Stellung ver -
kehrte und 300 Millionen Tonnen von Trümmern aus dem Loche
herausschleuderte , wird heute von allen Forschern auf diese Weise
gedeutet .

Wenn wir die Schnelligkeit wüßten , die der Meteor in
_

oem
Moment des Aufstoßens hatte , dann wäre es leicht , seine Größe zit
berechnen . Lag seine Balm in derselben Richtung wie die der Erde ,
so läßt sich die Schnelligkeit mit etwa 38 Kilometer in der Minute
annehmen . Bewegte er sich zur Erde entgegengesetzt durch den
Raum , so würde die Schnelligkeit sogar mit etwa 70 Kilometer in
der Sekunde zu beziffern sein . Berechnet man danach die aus -
prallende meteorisch ' Masse , so kann sie nicht weniger als 1 Million
Tonnen gewogen haben , wahrscheinlich aber 5 mal so viel .

Die wichtigste Frage ist nun : „Wo befindet sich jetzt
die Hauptmasse des Meteors ? " Mehrere 100 000 Dollar
sind bereits bei Bohrungen auf der Suche nach dem Meteor ver -
braucht worden Da man zunächst meinte , daß der Meteor die Erde
fast senkrecht getroffen habe , so wurde ein Schacht in der Nähe des
Mittelpunktes des Kraters in die Erde gebobrt . In einer Tiefe
von 225 Fuß gab man diesen Versuch auf . In neuester Zeit hat
man dann an der Südseite des Randes Bohrungen bis zu einer
Tiefe von 1376 Fuß vorgenommen und ist dabei auf eine 30 Fuß
tiefe Schicht von meteorischem Stoff gestoßen . Diese Bohrung hat
also einwandfrei erwiesen daß die Annahme einer Entstebung durch
den Aufprall eines Meteors richtig ist. und daß sich die Hauptmasse
unter dem Südrand des Kraters befindet .

Diese Feststellung ist nicht nur für die Wissenschaft
von größter Bedeutung , da sie neue Erkenntnisse für den
Aufbau unseres Sonnensystems vermittelt , sondern sie kann auch
sehr g o ß e n , wirtschaftlichen Wert erlangen . Nach
den Berechnungen von Professor Elihu T h o m s e n enthält die
meteorisch « Masse , die zum größten Teil aus Eiken besteht , 8 Prozent .
Nickel und in jeder Tonne etwa 18 Gramm Platin und Iridium .
Wenn die Masse 5 Millionen Tonnen schwer ist. so würde sie
90 000 Kilogramm Platin und Iridium ausweisen . Bei dem großen
Wert des Platins und Iridiums würde das , selbst wenn man das
Eisen und Nickel gar nicht miterechnet , eine ungeheure Summe er -
geben , die bei der Ausbeutung des Meteorkraters gewonnen werden
könnte .

würde . — Wer in dem nun vor dem Podium entstehenden Getümmel
ein Zettelcheu ergatterte , wünschte sich was , dachte den Ta ^ über da -
ran und wird es dann wohl auch wirklich geträumt haben .

Im ganzen ein nicht zu kurzweiliger Abend mit « inigen inte -
ressanten Darbietungen , die , wie es der Fakir versprochen hatte ,
wirklich keine Wunder waren und einem Wunder , um dessen Wieder -
holung hiermit noch einmal gebeten wird .

Auf öer Teppichjagd öuech die Well.
Ein reichet Amerikaner , James Franklin Ballard . der die größte

Privatsammluug seltener und kostbarer Teppiche fein eigen nennt ,
widmet sich diesem Sport feit Mehr als 15 Jahren und hat auf der
Fagd nach seinen Lieblingen große Reisen durch die ganze Welt
gemacht . Ballard ist jetzt 76 Jahre und war bis zu seinem 00- Jahre
der Leiter eines großen geschäftlichen Unternehmens . Sein bodeu -
teudes Vermögen setzte ihn in den Stand , sich dann gayz der Samm -
ung schöner Teppiche zu widmen . Zu Anfang dieses Jahres hat er
dem Newyorker Metropolilan - Museum eine Kollektion von 129
Teppichen ge-schenkt , die einen Wert von 2 Millionen Mark haben !
seine eigene Sammlung umsaßt noch 150 Teppiche , die sich in einer
besonders dafür erbauten Galerie seines Palastes zu St . Louiz be¬
finden . In einem Falle ist dieser Kenner 60 000 Kilometer weit ge-
reist , um einen indo -persischen Teppich des 10 . Jahrhunderts zu er -
werden . „Ich liebe Teppiche über alles, " sagte Ballard in einer
Unterredung , „und habe in den letzten 15 Iahren nichts anderes ge-
tan , als aus der ganzen Welt mich nach kostbaren Stücken umzu -
seihen . Einmal reiste ich 45 000 Kilometer nach Peking und zurück,
um einen Teppich aus dem Kaiserpalast der Verbotenen Stadt zu
kaufen . Ich bin deswegen in Indien gewesen , in der Türkei , über -
all in Kleinasien und Turkestan , habe zwei Reisen um die ganze
Welt und 44 Fahrten nach London gemacht , um Teppiche zu kaufen .
Ich habe Teppiche an den seltsamsten Orten erstanden , in Palästen
und in Hütten , in großen Geschäften und in kleinen Läden , in ge-
heimnisvollen Hinteistraßen und stillen Landhäusern , in Bank -
gowölben und Stahlkammern . Jetzt bin ich wieder einmal in Lon -
don . Warum ? Natürlich wegen eines Teppichs . Ich habe ihn
soeben gekauft , und er ist ein « Schönheit ersten Ranges , ein früher
seldschuvischer Teppich , der in Konia im 16. Jahrhundert gewebt
wurde . Wenn ich jetzt diesen Teppich wieder nach Amerika gebracht
babe , gehe ich im Oktober nach Indien , denn dort gibt es noch schöne
Teppiche .

"

FremdkSrperwanderungen im menschlichen
Organismus .

^ Prof . Tietze aus Breslau erinnerte kürzlich wieder an einen
Fall , der sich vor mehreren -̂ Jahren ereignete . Einem Soldaten war
eine Gewchrkugel in feinen Brustbeutel eingeschlagen und hatte
dabei einen silbernen Taler unter die Haut gestoßen . Die Münze
konnte nicht mehr entfernt werden und verblieb im Körper , ohne
irgendwelche Beschwerden zu machen . Der Taler muß aber auf
Wanderschaft gegangen sein , denn nach Iahren erschien er eines
Tages auf natürlichem Wege im Stuhlgang . Warfcheinlich ist er
erst nach abwärts '

, dann in die Bauchhöhle und schließlich von dort
in den Darm eingewandert , ohne aber ein « Bauchfellenentzündung
zu erzeugen . Dieser Fall erinnert an einig « andere ebenfalls eigen -
artige Vorkommnisse . Bay berichtet von einem Mann , der sich beim
Ankleiden eine Häkelnadel in den Ellenbogen stieß . Da er sie nicht
wiederfand , glaubte «r , sie sei heruntergefallen . Wenige Zeit später
o>ber bemerkte er stechende Schmerzen in der Brust . Durch einen
chirurgischen Eingriff konnte dann auch die Naldel unter der Brust -
warze herausgeschnitten werden . Closmadeuc hatte ein kleines Mäd -
chen in Behandlung , das einen Knäuel Garn verschluckt hatte , in
dem sich eine etwa 4 cw lange Nadel befand . Der Knäuel erschien
nach 9 Tagen im Stuhlgang , die Nadel aber machte sich erst nach
6 Mnaten unter der Haut in der Mitte des linken Oberschenkels
bemerkbar . Ein peinlicheres Unglück passierte schließlich einem Messer-
schlucker vor etwa Kundert Jahren . Diesem blieb eine etwa 12 Zoll
lange Klinge im Magen stecken , bis sie nach einem Jahre in die
rechte Leistengegend gewandert war und dort unter einer Abszeß-
bildun ^ nach außen durchbrach . Der Kranke soll alles dies überstan -
den haben .

Der Magnek als Skraßenföuberer .
Um die Automobilstraßen von allen die Bereifungen schädigenden

Metallteilen wie Nägeln u . dergl . zu säubern , hat man neuerdings
in Amerika ein Verfahren erprobt , das sich als sehr wirksam er -
wiesen hat . Man ließ einen Lastkraftwagen , an dem ein sogenannter
Hubmagnet bodennah befestigt . war . über Automobilstraßen fahren ,wobei auf einer 8 Km . langen Fahrt nicht weniger als 68 Kg .
Metallgegenstände von dem Magnet angezogen und damit von der

Straße beseitigt wurden , während bei drei anderen Versuchsfahrten
auf dieselbe Weise 271 Kg . Metallteile aufgenommen wurden . Man
hofft , durch die Anwendung dieser Reinigung die Beschädigungen der
Automobilradfchlüuche durch spitze Eisenteile , die oft so klein sind,
daß man sie auf dein Boden kaum wahrnimmt , sehr zu vermindern ,
wenn nicht gar völlig unmöglich zu machen .

Wo die Schwiegermutter herr 'ch! .
Ein Paradies für Schwiegermütter - '

;st das Lambaland in Nord -
rhodesien , das kürzlich der Ethnologe der Universität von Joban -
nisburg , Dr . Doke , erforscht hat . Nach seinen Berichten herrscht dort
noch das alte Matriarchat , indem die Mutter das Oberhaupt der
Familie ist, während der Vater garnichts zu sagen hat und bei den
Kindern keinen Respekt genießt . Aber nicht nur die Mutter besitzt
dort die Hauptmacht in der Familie und im Stamm , sondern auch
die Schwiegermutter spielt eine bedeutende Rolle , besonders in den
jungen Ehen . Wenn ein Mann heiraten will , so muß er die Ein -
willigung von der Mutter der Braut erlangen , und die Neuoer -
mahlten ziehen in die Hütte der Schwiegermutter . Diese führt den
Haushalt und das Oberregiment . Der junge Ehemann wird ihr
Sklave , der ihr in allen Stücken gehorchen mug , und überhaupt
richtet sich alles nach ihrem Willen . Dr . Doke hat die Sprache der
Lainba -Leute mit einem Diktaphon aufgenommen und festgestellt , daß
sie einen Laut besitzen, der in keiner europäischen Sprache vor -
kommt und der bisher von den Missionaren mit den Buchstaben
r l oder d wiedergegeben wurde , obwohl er mit keinem dieser Laut «
übereinstimmt .

Moderne Drachenjagd .
Auf der Insel Komodo , die zu Niederländisch - Indien gehört , sind

zurzeit zwei Jagdexpeditionen unterwegs , um einige Exemplare der
letzten Großwildgattunu zu sangen , die bisher noch niemals lebend
gefangen werden konnte . Es handelt sich dabei um eine Eidechse , die
im ausgewachsenen Zustand bis zu 80 Fuß Länge erreicht . Die
Beamten der niederländischen Kolonialverwaltung glauben , daß diese
Tiere früher in größeren Mengen über die prähistorische Landbrücke
nach Asien vorgedrungen und sich in China stark vermehrt haben ,
woraus das chinesische Drachensymbol entstanden sei . Bei früheren
Expeditionen wurden mehrfach Menschen von dem Tiere angegriffen
und getötet .

kann die Erneuerung des
Bezugs der „Bad . Presse "
für den Monat September
ohne besondere Gebühr
direkt beim Postamt vor
genommen werden . Heue
Bezieher geben aen auf der
Rückseite befindlichen Be¬
stellschein ausgefüllt der
zuständigen Po3tanstalt .
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Bries aus Achern .
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

-er . Achern, 24. August 1926.
Der Monat August gehört der freien Stunde , den Ferien . Aus

allen Himmelsrichtungen sind auch in diesem Jahre wieder die
Fremden durch unser Städtchen mit seinen mancherlei historischen
Sehenswürdigkeiten hindurchgepilgert nach den Höhen des schönen
nördlichen Schwarzwaldes , um im Tannendunkel süddeutscher Berge
auszuruhen von den Strapazen des Alltags .

Man trug dem Zeitalter , das einerseits den Stempel des groß-
ten Fortschrittes , andererseits aber auch den der Bequemlichkeit
heißt , und dem Zeitgenossen, der das Bergsteigen verlernt hat , da-
durch Rechnung, daß man seit einigen Wochen von Achern aus als
dem seit Jahrzehnten gegebenen und geachteten Ausgangspunkt in
das Hornisgrindegebiet eine neue, recht gut frequentierende Kraft -
p ost A ch e r n—U n r e r st m a t t verkehren läßt , die am idyllisch
gelegenen Erholungsheim Erlenbad vorbei sich über Vischenberg
( in der Nähe Vereinsheim des Schwarzwaldvereins , Sekt . Karls -
ruhe ) nach den Höhenluftkurorten Breitenbrunnen (mit Abzwei-
gung nach Mummelsee und Ruhstein) und Unterstmatt zu einer Höhe
von 900 Meter emporrattert und wunderschöne Fahrausblicke auf die
Rheinebene (Straßburger Münster ) und die umliegenden Gebirge
dem Auge darbietet .

Wer aber den „Höhenflug" nicht mitmachen wollte, der erfreute
sich jn den letzten Wochen an kleinen Spaziergängen im Tiefland ,
die ihn in das Reich der blühenden Bäume , die in unserer Gegend
trotz eines Hagelwetters einen guten Ertrag brachten, führten . Die
Güte und Menge des Obstes bewies die Belieferung des seit altersher
vor dem Rathaus hier abgehaltenen Obstmarktes , der sich aller -
dings mit dem Bühler Kameraden nicht vergleichen läßt , auf dem
sich aber Heuer wieder, wie alljährlich , eine Anzahl Großhändler aus
dem Rhein - und Ruhrgebiet neben den einheimischen Käufern ein-
gefunden hatten . Am besten frequentiert waren die Nachmittags -
markte, währeno der neu eingeführte Frühmarkt (morgens 5 Uhr)
geringeren Besuch aufwies .

An größeren Veranstaltungen im Monat August wären zu
nennen : die Verfassungsfeier , die am Vorabend des eigent-
lichen Festtages in der neuerbauten Turnhalle unter Anteilnahme
großer Kreise der Bevölkerung begangen wurde und bei der der
frühere Arbeitsminister Rückert die Festrede hielt . Im Anschluß an
die Feier wurde eine Ehrung treuverdienter Feuerwehrmänner vor-
genommen. Ein Kamerad wurde für 53jährige Dienstzeit mit dem
Verdienstkreuz ausgezeichnet. Am Verfassungstage selbst hielt der
junge Schwimmverein 1924 ein größeres S ch w i m m f e st ab, an
dem sich große und kleinere badische Brudervereine beteiligten . (Wir
haben darüber seinerzeit ausführlich berichtet. Red .)

Früh , recht früh naht der Herbst . Schon fallen vereinzelt welke
Blätter . Der Sommer hat Sichern manche recht anerkennenswerte
Stadtveränderungen gebracht: so wurde der Eingang vom
Bahnhof zur Stadt erweitert und ein zweiter Gehweg angelegt , die
Hauptstraße in ihrer Gesamtheit neu gepflastert, andere Straßenteile
geleert und staubfrei gemacht , vofür der Stadtverwaltung und dem
ausführenden Wasser - und Straßenbauamt gedankt werden darf .
Neue Pflichten und Aufgaben stehen bevor,' denn, wenn andere
Städte und Städtchen sich zum Winterschlafe rüsten, dann bereitet
sich Achern vor, seinem alten Rufe gerecht zu werden : zu dienen als
Ausgangspunkt zu den Höhen des Wintersports .

Me Lage des Arbeitsmarkkes
Bei fast gleichbleibender Airdrangsziffer — es kamen am 18 . Au

guft 1926 auf je 100 bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Lan-
des gemeldete offene Stellen 4434 Arbeitsuchende gegenüber 4454
am 11 . August — ist die Erwerbslosigkeit im ganzen weiterhin schwach
zurückgegangen . Doch war der diesmalige Rückgang mit 900 immer-
hin nahezu doppelt so stark wie in der unmittelbar vorangegangenen
Berichtszeit. Am 18 . August belief sich die Zahl der Hauptunter -
stützungsempfänger noch auf 60 530. Auch die Kurzarbeiterziffer
(unterstützte Kurzarbeiter ohne Angehörige der Tabakindustrie ) ist
weiterhin gesunken , sie ist von 6656 auf 6596 zurückgegangen . An
der leichten Besserung des Arbeitsmarkts sind im wesentlichen Tabak-
industrie , Baugewerbe , Landwirtschaft , in etwas auch Schmuckwaren -
industrie und Hauswirtschaft beteiligt .

Hingegen läßt die Lage in der Metall - und Maschinen -
i n d u st r i e weiterhin im ganzen noch sehr zu wünschen übrig . In -
folge Beendigung eines Ueberlandleitungsbaues kommen zunächst
etwa 100 Arbeitskräfte zur Entlassung . Ueber weitere Entlassungen
größeren llmfangs liegen allerdings augenblicklich keine Nachrichten
vor , doch erfolgte noch * us der Uhrenindustrie und verwandten
Industrien ein Zugang zur Erwerbslosenfürsorge . Andererseits
setzte örtlich Nachfrage nach Spezialkräften für die Fabrikation elek-
irischer Apparate ein. In der Schmuckwarenindustrie hat
sich , bedingt durch kurzfristig auszuführende Aufträge , die Nachfrage
nach Fachkräften der Goldschmiedebranche weiterhin belebt . Im
Kleingewerbe wurde wesentlich nach Bauschlossern , Baublechnern und
nach Installateuren verlangt .

In der chemischen Industrie war die Lage teils ungfiit
stig , teils machte sich — im unterbadischen Jndustriebereich — stör -
kerer Bedarf an jüngerem weiblichem Personal bemerkbar.

Auch im Spinnsto ffgewerbe gestaltet sich die Lage nicht
einheitlich. Zum Teil ist sie recht ungünstig, zum Teil war ein Rück-
gang der Kurzarbeit unverkennbar . Darüber hinaus machte sich auch
Kräftebedarf ( an Pssamentern und Färbern in der Wiesentäler
Industrie und an Hilfsarbeiterinnen im Mannheimer Bezirk) fühl-
bar .

In der Papierindustrie war leichte örtliche Verfchlech-
tevung (Kartonnagenindustrie ) zu beobachten.

In der Lederindustrie , ebenso im Holz - und Schnitz -
st ossge werbe ist der Arbeitsmarkt im allgemeinen ungünstig ge¬
blieben.

Hingegen hat er sich in der Tabakindustrie weiterhin
gebessert , verschiedene Firmen konnten bisher geschlossene Filial -
betriebe wie^ reröffnen , andere sind zu Neueinstellungen überge-
gangen . Die Kurzarbeiterziffer dieser Berufsgruppe ist wiederum
von 5969 auf 5256 — gesunken . Mit weiterer Besserung ist zu rech
nen .

Im B a ug e w e r b e hielt die schwache Nachfrage nach Kräften
durchschnittlich noch in etwas an.

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe verstärkte
sich der Kräftsbedarf vorübergehend infolge oer durch den Baden-
Badener Rennbetrieb verursachten Belebung des Geschäfts .

Hingegen hat dos Angelbot an feston Stellen in dieser Berufs
gruppe nachgelassen .

An tas

Postamt

Bestellschein . llnfra « Neri

in den nächsten

Briefkasten

werfen .

Ich bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinend « „Batische Presse"
Der monatliche Bezugspreis mit !M. 2.60 (ausschließlichZustellgebühr )
ist durch den Briefträger zu erheben.

Drt :

Straße u. Nr. ....

Name :

Beruf:

AusKlärung in der Mordsache Palmer.
--- Mannheim , 24 . Aug. Ueber da« Verbrechen in der Schimper-

Straße 16 hat man sich immer noch nicht beruhigt , da jetzt erst Einzel-
heiten bekannt geworden sind. Die Mörderin war vor der Tat mit
Palmer in einer Bierwirtschaft . Dabei wurde ihm vermutlich ein
Betäubungsmittel ins Bier gemischt. Die Merkmale an der Leiche
Palmers ließen auf die Wahrscheinlichkeit schließen , daß der Tod
durch Erwürgung herbeigeführt wurde . Der Mann , der von der
Hirt als ihr Freund bezeichnet wurde , kommt als Mittäter nicht in
Frage . Sie hat ihn kurze Zeit vor der Tat in einem hiesigen Cafs
nach einer Straße in der Neckarstadt gefragt.

Von anderer Seite werden noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Die angebliche Büglerin ist die Tochter anständiger Eltern . Ihr

Vater ist Werkmeister; sie hat immer einen besonderen Reiz auf
Männer ausgeübt , und zwar dank ihrer außerordentlich schönen
Augen . Ein besonderes Merkmal sind ihre kräftigen Hände . Die
Wahrscheinlichkeit, daß sie Palmer auch gewürgt hat , ist groß. Die
Ermordung ging nicht geräuschlos vor sich, vielmehr hörte die im
Nebenzimmer schlafende Frau des Werkmeisters ein ganz feines
Kreischen , wachte davon auf , beruhigte sich aber damit , daß ihr
Mann vielleicht im Schlaf gestöhnt oder sie sich überhaupt getäuscht
habe . Die Hirt ermordete Palmer im Bett . Die Hirnschale ist zer¬
trümmert . Heute erst fanden sich Blutspuren auf dem Boden und
in dem umgewendeten Kissenüberzug. Die Hirt wird auch von aus -
wärts gesucht .

Baden auf der Deulschen Pholographischen
Ausstellung in Frankfurt .

Die Landesgruppe Baden setzt sich aus den Innungen der ver-
schiedcnen badischen Städte zusammen und gibt ein geschlossenes
ausgezeichnetes Bild von dem prächigcn Schaffen der badischen
Lichtbildkünstler. Die Innung Karlsruhe zeigt , daß trotz einer
wohltuend anmutenden Einfachheit der Kunstmittel , die jeder sonst
manchmal auf die Nerven gehenden Künstelei abhold ist , ausgezeich¬
nete künstlerische Lichtbildwirkung möglich» ist . Die Innung
M ann b e im - -H eid e l be r g ist reich an Lichtbild-Porträten
mit vielfachem reichen künstlerischen Einschlag . Ausgezeichnet ver-
treten sind auch Baden - Baden , Freiburg . Offenburg ,
Konstanz und Bruchsal , so daß die ganze badische Gruppe
einen sehr guten Eindruck auf den Besucher hinterläßt .

r . Weiher , 24 . Aug. (Von der Feuerwehr .) In der Hauptver¬
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr wurde u . a . auch die Wahl
der Kommandanten und der Verwaltnngsräte vorgenommen. Da-
bei wurden die bisherigen Mitglieder in ihren Aemtern neu be¬
stätigt .

— Mannheim , 23. August. (Mannheimer Baupläne .) Ein neues
Theresien-Krankenhaus soll am Neckar aus dem stadtseitigen Ufer
erbaut werden. Das neue private Krankenhaus wird bei normaler
Belebung 300 Betten aufweisen. Die Bauzeit ist auf zwei Jahre
berechnet . — In Durchführung eines Beschlusses des Bürgeraus -
schusses wird demnächst ein Architektenwettbewerb zur Erlangung von
Vorentwürfen für ein erstklassiges Hotel, das unter Führung der
Stadt erbaut werden soll, ausgeschrieben werden. Die Baukosten
sind auf etwa VA Millionen RM . zu veranschlagen. Ungefähr die
gleichen Kosten verursacht die Erbauung eines in der Nähe des
Hauptbahnhoses zu erstellenden Fremdenheims für Minderbemittelte .

= Schlierbach bei Heidelberg , 23 . Aug . (Protestversammlung .)
Am Samstag abend fand hier im „Schwarzen Schiff" eine Protest -
Versammlung statt. Sie war von der Schlierbacher Bürgerschaft
einberufen und zahlreich besucht . Jn einer Reihe von Reden kam
die Unzufriedenheit des Stadtteils Schlierbach mit der Stadtver -
waltung zum Ausdruck. Hauptsächlich wurde getadelt , daß immer
noch ein Sportplatz und eine Turnhalle sehlen.

A 8lui dem Neckartal, 24 . Aug. (Bon der Landwirtschaft.) Dic
Getreideernte ist in dieser Gegend nun ganz beendet, sodaß mit dem
Ausdrusch des Getreides begonnen wird . Für Gerste und Weizen
werden 22—-26 Mark pro 100 Kilo genannt . Der Strohertrag ist so
leichlich , daß vorerst gar keine Nachfrage besteht . Mit der Oehmd-
ernte wird bereits begonnen. Das feuchtwarme Wetter im Juli
und August kam dem Grummetgras sehr zustatten,sodaß der Ertrag
zufriedenstellend ist . Dieses Jahr sind die Scheunen wieder ganz
gefüllt . Der Obstbehang ist sast durchweg gut . Der Handel mit
Frühobst hat bereits eingesetzt . Einen reichlichen Ertrag liefert das
Steinobst . Zwetschgen kosten 10—12 Mark der Zentner , Frühbirnen
werden mit 12—15 Mark für den Zentner verkauft.

A Baden -Baden , 24. Aug. ( Todesfall .) Nach schwerer Krank-
heit ist im Stadtteil Lichtental Stadtrat Eäsenhardt gestorben.
Er war auch Vorsitzender des Landwirtschaftlichen Begirksvereins
und gehörte dreißig Jahre lang dem Aufsichtsrat 'der Gewerbe-
und Handelsbank Lichtental an . Der Verstorbene zählte zur Zen-
trumspartei . Am offenen Grabe würdigte Oberbürgermeister F i e-
Ter die Verdienste des Heimgegangenen, der seit dem Tage der
Eingemeindung von Lichtental ununterbrochen Mitglied des Stadt -
rates war .

= Kehl, 24. Aug. (Leichenländung.) Auf der Gemarkung
Leute,sheim wurde am Sanistag eine völläg bekleidete m ä n n-
l i ch e Leiche gelandet . Nach den bei dem Toten vorgefundenen
Ausweispapieren handelt es sich u>m den von Berlin stammenden
19jährigen Heinrich Nowakowski . Da Spuren eines Der-
brechen ? am Körper nicht zu bemerken waren , wird angenommen,
daß Unfall oder Selbstmord vorliegt .

( !) Kehl , 24 . Aug. (Steigender Warenaustausch mit Frankreich.)
Seit Inkrafttreten der Zollermägi gangen am 20 . ds. Mts . hat der
Warenaustausch mit Frankreich recht lebhafte Formen angenommen.
Schon heute laufen täglich durchschnittlich 30 Waggonladungen mit
Obst aller Art , Tomaten usw . auf der hiesigen Station ein und wer-
den von hier nach der Zollabfertigung ins innere Deutschland wei
tergeleitet .

^ Lahr . 23. Aug. (Für ein Ehrenmal .) Zum Besten eines
Gefallenendenkmals veranstaltete der hiesige Berein ehemaliger
169er am Samstag und Sonntag Militärkonzerte der Kapelle des
Ausbildungsbataillons Donaueschingen unter Leitung des Musik -
Meisters Schmidt, die sehr großen Anklang bei der Bevölkerung
fanden. Jn den verschiedenen Ortsvereinen wird ebenfalls für
das Denkmal eifrig gesammelt, so daß dieses voraussichtlich in abseh -
barer Zeit nach dem vom hiesigen Bildhauer Sieferle fertiggestellten
Entwürfe in Angriff genommen werden kann.

— Wasser (Amt Emmendingen ) , 24. Aug . (Zu der Messer-
stecherei.) Zu den Vorgängen , die sich in der Samstagnacht im hiesi-
gen Ort abgespielt haben , wird weiter berichtet, daß im Gasthaus
„ zum Ochsen " etwa 15 bis 20 junge Burschen in Streit gerieten . Es
kam zu einer Schlägerei . Als der Ortspolizeidiener dazwischen trat ,
um die Ruhe wieder herzustellen, wurde er zu Boden geworfen und
geschlagen , sodaß er nicht unerhebliche Verletzungen davontrug
Ein Dolchmesser, das ein junger Mann von Wasser hervorzog , um
den Polizeidiener zu schützen, wurde ihm von einem 20 Jahre alten
Maler entrissen, der nun mit dem Messer um sich stach und dabei den
21 Jahre alten Knecht Karl Leimenstoll von Vöhrstetten so unglück -
lich in die Halsschlagader traf , daß der Betreffende am nächsten
Morgen infolge der schweren Verletzung starb. Der weiter um sich
stechende Maler konnte nur durch zwei Schüsse in das Bein kamps-
unsähig gemacht werden.

: - : Freiburg , 24. Aug. (Außerordentliche Kreisversammlung .)
Gestern nachmittag 3 Uhr tagte im Kornhaussaale die Kreisver -
sammlung Freiburg in außerordentlicher Sitzung unter dem Borsitz
des Altstadtrotes Fabrikant Rud . Fischer . Kreisvorsitzender
Dr . Kopf berichtete über die Hauptvorlage : Neubau einer
Kreis str aß e von der Kehre der Straße Titisee — St . Bla -
sie n , unterhalb dem „Roten Kreuz" abzweigend nach dem Bahn -
Hof Bärental . Das vom Wasser - und Straßenbauamj Bonndorf
ausgearbeitete Projekt berechnet die Kosten auf etwa 260 000 M ,
wozu der Staat einen Zuschuß von 40 Prozent ( bis zum Höchst -
betrag von 80 000 M ) zugesagt hat . Außerdem beteiligt sich die
Erwerbslosenfürsorge mit einem Zuschuß von 50 000 ,M aus Mitteln
der produktiven Erwerbslosenfürsorge . Die Ausbesserungskosten

der Wegstrecke in ihrer jetzigen Trace sind auf etwa 140 000
150 000 X berechnet . Nach längerer Aussprache fand die Vorlag
mit großer Mehrheit Annahm« . Mit den Arbeiten an der N's!r tStraße soll schon in den nächsten Tagen begonnen werden. In
Versammlung wurde ferner die Zahl der Bezirksräte >
den Amtsbezirken des Kreises neu festgesetzt. Sie betragen in £ *
kunft für den Amtsbezirk Freiburg 11 (statt bisher 17 ) , EnM^n
dingen 8 ( bisher 13) , Neustadt 7 (bisher 10) , Staufen 7 (t »sher °>
und Waldkirch 7 ( bisher 9) . ^ . .

= Freiburg , 24 . Aug. Eine aufregende Zagd auf Einbrecht
spielte sich am Sonntag abend gegen 6 Uhr in der Günterstalstra ^
ab . Als der 11jährige Sohn des Bäckermeisters Albert , der w'

seinen Eltern sich den Festzng der Freiwilligen Feuerwehr angeM
hatte , heimkehrte, sah er in der Wohnung des elterlichen Hause¬
zwei junge Leute, die dabei waren , Kisten und Kasten zu räumen
Dem Knaben wurde zugerufen, er solle stehen bleiben , sonst wer°
er erschossen . Er lies jedoch davon und alarmierte durch lau»
Schreien Nachbarn, die sich an die Verfolgung der flüchtigen C"1'

Brecher machten . Der eine von ihnen schoß auf einen ihn verfolgen¬
den Kaufmann von hier und verletzte ihn durch einen Schuß in
Hals ziemlich schwer. Das Geschoß ging durch den
hinaus . Der Verletzte mußte in die Klinik gebracht werde
Die fernere Verfolgung der Einbrecher wurde durch SckM
leute aufgenommen, auf die weitere drei Schüsse abgegeben wurde •
die aber fehl gingen. Schließlich gelang es , den einen Täter in ®e
Goethestrmße nach einer Jagd durch Vorgärten zu überwältigen und

zu verhaften . Der andere konnte entkommen, wude aber am 2^
'

tag in Breisach verhaftet . Die Einbrecher haben nach kurzes
Leugnen ein Geständnis abgeleat . ,

Waldshut , 24 . Aug . (Die Chilbi 1926.) Der Haupttag de«
historischen Waldsbuter Heimatfestes, der Chilbi , hat bewiesen, da »
dieses VolkHsest sich noch immer größter Beliebtheit erfreut . $

{
•

sich am Nachmittag durch die Straßen der Stadt bewegende
zug , an dem sich , wie üblich , außer dem Gemeinderat sämtliche hicj>'

gen Vereine mit Fahnen beteiligten , erhielt durch die Beteiligu » .
der Vereine „Alt Waldshut " ein besonderes Gepräge - Auf einew
großen von 4 Pferden gezogenen Wagen war die Namensgebung
der Stadt anschaulich dargestellt. Jn der Ehilbirede , dic Bürgel'
Meister Dr . H o r st e r hielt , erinnerte dieser an die Entstehung »c
Chilbi im Jahre 1463- Der Tanz auf der Schützenmatte. Vol ^

'

belustigungen aller Art usw. füllten den Nachmittag aus . Das M "
schießen wird am kommenden Sonntag fortgesetzt . Der Montag U"1
das Chilbisest der Kinder .

( !) Hausen a. d . Aach, 24. Aug. (Brand .) Jn der vorletzte»
Nacht wurde das Anwesen des Maurers Josef Peter , hier ,
einem Brande heimgesucht . Dem raschen Eingreifen der Feuerwe?
ist es zu danken, daß sowohl das Vieh, als auch die Fahrnisse fr
rettet werden konnten.

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 24. Aug . (Ein Lebemann.) Der 22 Jahre

Kaufmann L ä m l e von Bretten hatte bereits früher eine Fir ^
um 2700 Mark , eine andere um 1100 Mark geschädigt. Fern?
prellte er in Mannheim eine Textilwarenfirma um 1200 Mark Pf
Damenstoffe, für die ihm die Prostituierten , mit denen er viel ver
kehrte , dankbar waren . Das Gericht verurteilte ihn zu 1
6 Monaten Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe.

Aus den Nachbarländern.
— Basel, 24 . Aug . (Brand .) Jn der Nacht zum Sonntag .

die Kurstätte und Gastwirtschast Schöneck in Mumpf ein R^u
der Flammen geworden . Das Feuer , das in den großen FutA
und Getreidevorräten reiche Nahrung fand , griff so schnell um F '
daß innerhalb 10 Minuten das ganze Anwesen lichterloh bran »^
Den etwa 30 Kurgästen und dem Besitzer gelang es mit knapp^
Not , das nackte Leben zu retten . Einer der Kurgäste erwachte ein
als das Bett schon Feuer gefangen hatte , und er konnte sich n"
durch einen Sprung aus dem Fenster des dritten Stockes rette j
Der größte Teil des lebenden Inventars konnte aus den brennen
den Gebäuden herausgebracht werden , jedoch ist einiges Vieh "
Flammen zum Opfer gefallen. Die Bemühungen , das Feuer e>n
zudämmen , waren durch großen Wassermangel außerordentlich /
schwer! Der ganze Hos brannte zu einem -. riesigen SchutthaM^
zusammen. »,

Mergentheim , 24. Aug . (Manövergäste .) Die großen HetWj
manöver werden Bad Mergentheim zum Treffpunkt der staatliche
und militärischen Führer Deutschlands machen . Reichsprästde
von H i n d e n b u r g , Reichswehrminister G e ß l e r , der Ehes ° .
Heeresleitung , Generaloberst von Seeckt , mit ihm der Chef
Truppenamtes und des Heeres-Personal -Amtes sowie die
teure der Kavallerie , Artillerie und Nachrichtentruppen haben .
dem Hotel Kurhaus Quartier belegen lassen . Die Staats - und ^
nisterpräsidenten derjenigen Länder , welche durch Kontingente °
dem Manöver beteiligt sind , werdenden Herrn Reichspräsidenten ^
suchen und ihm und den andern Herren der Reichsregierung
der Heeresleitung in den Räumen des Hotel Kurhaus ein En
geben . Zu Ehren des Besuches des Reichspräsidenten wird der wu ,
tembergische Lustfahrtverband in Verbindung mit der Kurverw«
tung große , zwei Tage dauernde Flugveranstaltungen durchfuhr '

Die Kohenzvllersche Landesbahn .
Für die durchgehende Umwandlung in eine Nebenbahn.

Gegenwärtig herrschen bei der Hohenzollernschen Landesba
hinsichtlich der Verwaltung noch groteske Zustände , die an die 3 *'>
der Kleinstaaterei erinnern . Bekanntlich liegt die Bahn
Kilometern ihres Netzes aus preußischem Gebiet , mit 15 Kilome ^ ,
aus württembergischen Gebiet . Die Aufsicht für den württefflbw
scheu Teil liegt bei dem Reichsbevollmächtigten für Privatbahna ,
ficht in Stuttgart , für die preußische Strecke beim Regierungs ^
sidenten in Sigmaringen und der Reichsbahndirektion sür preuß' !^
Kleinbahnaufsicht in Frankfurt a. M . Während die HohenzollernI .
Landesbahn auf dem württembergischen Gebiet aus Grund ®
Eisendahngesetzes vom 1 . August 1843 den Charakter als
bahn ( Bahn des allgemeinen Verkehrs ) hat , ist sie für den übrw^
Teil auf Grund des preußischen Gesetzes vom 23- Juli 1892 nur *
Kleinbahn genehmigt worden , d . h . die Kleinbahn hat keine di ^ %
Tarife mit der Reichsbahn , die vormalig württembergischen S *aa jbahnen dagegen räumten auch aus preußischem (Hohenöllens ^
Gebiet liegenden Stationen direkte Tarife ein-

Die allgemeine Verkehrsbedeutung der Bahn ist offensWP ^Sie hat besonders in dem südöstlichen Teil , im Lauchertal , eine* ~ ' ' >l Au »
hebliche Industrie . Sehr lebhaste Güterbeziehungen mit dem }
land werden schon jetzt unterhalten (Salz nach Oesterreichs
mittel und Kohle im Verkehr mit den Saarbahnen , Frankreichi %
der Tscheche! , Baumwolle mit Italien , Rund - und Stabeisen f1*

,,
Aluminium mit der Schweiz) . Die Jnteressentenschast, die j,
zollersche Verwaltung , der Raiffeisenverein , der Bauernverein u .
ftnb_ deswegen bereits an die Aufsichtsbehörden, den Regierun.
Präsidenten in Sigmaringen und die Reichsbahndirektion in
furt a . M . herangetreten , um die Bahn in die internationalen ,

j(
rifbeziehungen auszunehmen , was durch die Verbilligung der T «
eine beträchtliche wirtschaftliche Förderung für die Hohenzollerl̂
Lande bedeuten würde . ■ * 0

Aus diesen Antrag der Umwandlung des preußischen Teilet
Bahn in eine Nebenbahn findet nun , wie wir hören , im . j,
eine Bereifung der Strecke durch Vertreter des Reichsverkehrsw j
sleriums , des preußischen Ministers für Handel und Gewerbe ^
der Aufsichtsbehörden statt, um die Umwandlungsfrage an Ort ^
Stelle zu prüfen . Reben den wirtschaftlichen Vorteilen würde
Umwandlung auch das Unikum der zersplitterten Verwaltung
tigen , da die Wahrnehmung der Aussicht dann ausschließlich voN, ^
Reichsbevoll̂ chtigten kiir Privatbahnaufsicht in Stuttgart
übt würde.
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Berliner Börse .

Lerlin , 24 . Aug . lF ««kfpruch .1 Am Montanaktienmarkt
. Sc« beute in der Kulisse die Aktien der Vereinigten Stahl -• c t f c lebhaft beachtet . Der erste inoffizielle Kurs bewegte sich um etiva

f. , Prozent , zog dann ank Teckungskäuse bis 189 an und gab wieder aus
187.5 nach . Die übrigen Montanaktien wurden stark vernachlässigt und
c . r-fmctett mit wenigen Ausnahmen schwächer . Auch sonst bat die Ge¬
schäftstätigkeit, nachdem die Spannung nunmehr gelöst ist . stark nachiZe -

ssen . Die Tendenz war bei Eröffnung der Börse unsicher .und nicht
i n h e i t l i ch. wurde aber später aus Deckungskäufe freund ,
i ch e r . Das Publikum beteiligte sich nur in sehr geringem Matze an

xn Umsätzen.
Am Devisenmarkt lag da« englische Pfund stark Im Druck. Der

Kurs ging gegen New Bork auf 4 .8859 zurück und erholte sich dann aus
4 .887b. Die lateinischen Valuten behielten ihre leicht nach unten gerichtete
Bewegung bei . London-Paris gab aus 172.2s , London - Brüfsel auf 177.75
und London-Mailand aus 150 nach .

Die Geldverhältnisse blieben unverändert flüssig. Tagesgeldwurde mit 3.5—5 .5 Prozent angeboten .
Am Montanaktienmarkt gaben im einzelnen Köln - Zieuessen

S, Hoesch 2 .5, Gelsenberg 1.25 Prozent her , dagegen begannen Riebeck 1 .75,Mansfeld 2 und Harvener 1.25 Prozent höher . Von K a l i a k t i e n
blitzten nur Westeregeln 2.5 Prozent ein . Chemische Werte uneinheit -
lich , Nbenania minus 2.5, Riedel minus 8.5, andere Werte minuS 1 Pro .
zent dagegen Karben plus 2.25 Prozent . Elektroaktien zunächst ge-
teilt , Licht und Krakt plus 8.5. AEG . plus 1.5, Siemens plus 1.75, Lie»
serungen minus 2 .5 Prozent . Später wurde die Tendenz an den ge«
nannten Märkten einheitlich günstiger . Bankaktien hatten nur ver.
einzelt Schwankungen auszuweisen. Danat plus 2.75, HandelSanteile plu »
0 .75, Schiffahrtsaktien still und freundlicher. Maschinen ,
f a b r i k e n von Ansang an mit vereinzelten Ausnahmen befestigt. Sonst
wgen Oftwcrke um 5.5. Schultheitz um g , Julius Berg « um 3 Prozent an ,
nachdem in diesen Papieren gestern starke Abschläge erfolgt waren . ? « x .
! i l a k t i e n eröffneten matt , Hammersen minus 4 Prozent . Heimische
lientcn vernachlässigt.

Im weiteren Verlauf der Bdrfe wurde die Tendenz fest . Die
Teckungskäus« der Spekulation waren namentlich in den gestern unter
Leerverkänfen stärker ermäßigten Papieren lebhaft , die vereinzelt bis zu
15 Prozent zurückgewannen «Ostwerke>. Es waren auch wieder Rückkäufe
zu beobachten, zu denen tt. a . der zweite Bericht des Konjunkturinfittuts
Veranlassung gab. Karbenindustrie zogen auf 2g3 an , Riebeck -Moutan
gewannen im Verlauf 8 Prozent , auch Schultheitz und einige weitere Spe -
zialpaviere . ferner Kohlenaktien und Elektrowertc waren später gefragt .
Nach Vereinigte -Stahlwerkeaktien lag zum Kafsakurs , der nieder in einem
besonderen Zimmer sestgesebt wurde , von neuem eine autzcrordentlich grotze
Anzahl von KausorderS vor . die aber diesmal keinen Konzerncharakter
zu haben schienen . Der KurS , der auf 141 festgesetzt wurde , mutzte wieder
Ichars repartiert werden . Auf Orders von 1000—20 000 RM . wurde 1 Aktie,
auf Order » von 21000 bis 50 000 RM . wurden zwei Aktien und auf
Orders von 51 000 RM . ab je 3 Aktien zugeteilt . Am Montag findet
eine offizielle variabel « Notiz statt.

PrtvatdtSkont kurze Sicht 4.5 , lange Sicht 4 .5 Prozent .
An der N a ch b ö r f t gingen die Aktien der Vereinigten Stahlwerke

uit 148 um . Gute Nachfrage bestand nach chemischen und Oelwerten . Ober ,
fvks zogen noch zum Schluß der Börse von 113 .5 auf 117 an und wurden
nachbörslich auf dieser Basis gesucht . Farbenindustrie stellten sich gegen
2M Uhr auf 292 .5 , Riebeck -Moutan uf 100.5 , wobei verlautete , datz nun -
mehr et» Umtauschverhältnis nm i Riebeck gegen zwei Montanaktien
endgültig feststehen solle . Am Elektiomarkt wurden Siemen » lmlt 19g)
und AEG . (mit 158 .5) gelaust .

Im übrigen verlief die Nachbörse ruhig , aber f e st , vor allem auch
die Bankaktien . Man nannte u . a . Hapag 152.5, Lloyd 15Ä Phönix 125,
Gelsenkerg 177 .5. Harpen » 157.5, Rhein . Stahl 140, Rhein . Braunkohlen
213.5, Kriegsanleihe 0 .475, Danatbank 211.5, Mitteldeutsche Kredit 145.

Frankfurter Börse .
Brwitlfttrt , 24 . Aug . Die Börse eröffnete heute in sehr stiller

und lustloser Haltung und nur der Handel in Stahlverins - Aktien
im Freiverkehr gestaltete die Umfatztätigkeit etwas lebhafter . An Kunden -
auftrügen fehlte es auch heute wieder vollkommen, fodatz die berufsmätzige
Spekulation einzig auf sich selbst angewiesen war . Bei dem kleinen Ge-
fchäst hielten sich die KurSbesserungen anch in den allerbescheidensten Grcn -
»en . Banken waren überwiegend etwas schwächer . Berliner Handels .
Gesellschaft 7 Prozent niedriger auf die Berliner Notiz von gestern bin .
Chemiewerte »raren fast vollkommen ohne Geschäft und unverändert . Auf
dem Montanmarkt tiberwogen ebenfalls die Kursrückgänge : Mannes -

mann 2U Prozent niedriger , Phönix minus 1 Prozent , Gelsenkirchen minu » |1 Prozent , dagegen Buderus plus 1 Prozent . Die Aktien des StahlvereinS I
wurden schwankend zwischen 137 und 13S gehandelt . Auf dem Elektro-markt war die Haltung unregelmäßig AEG . und Schuckert und fernerauch Lahmever gaben etwas nach ? dagegen gewannen Bnderu » 2M> Pro -zent und Licht u . Kraft 1H Prozent . Für Bau - und Auto -Werte hat dasInteresse fwrk nachgelassen und auch auf diesem Gebiete sind die leichtenKursrückgänge In der Mehrzahl gewesen . Waytz u . Freviag verloren sogar2 Prozent . Deutsche und ausländische Renten lagen unverändert und auchim Sreiverkehr gab es keine sonderliche Bewegung : Ben , 80, Entreprises7H, Growag 60, Ufa iS '.i , Unterfranken 91 % und Brown Bovert 128.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 24. August. ( Eigener Drahiberlckt .l Bei behaupteterTendenz notierten an der heutigen Börse : J .- G . Farben 291. ChemischeGoldenbera 157. Dinner 78 , Schwartz- Siorchen 180, Wcrgcr 133, Frankona61 , Mannheimer Versicherung 89,5 , Wiirtt . Transport 30 , Ben , 85 , Enztn -Knorr 125, Zement Heidelberg 134. Rhein Elektra 37. Zell-stosfabrik Waldhos 187,5 , Zuckerfabrik Waghäusel 92.

Berliner Devisennotierungen vom 24 August.

Amsterdam
Buenos -AireS
Oslo
»ernennest«
Stockholm
ftfllinsforj
Italien
London
Newiiort
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

23. Aug.
Brie
103 ffl
1

Seid
188.17
1 .696
U .485
91 .91
111 47
112.26
10.657
13 -49I13.S3
30.374
4 .194
11 .93
80 .99
64 55
2015

20 .428
4 .204
11 .97
81 .19
6471
2 .019

24 . Aug.E »l
168.08

1700 1 .692
II .525 11 4R
92.16
III . 76
112 54
10. 697

Brie !
168 48
1695

— . 1149
91 .87 :9209ltl 39 III 67
112 211112 .49
10.55 10.59
13 .55 13.x

'

4 .193
11 .84
80.91
6447
2 .013

59
0 413

4 203
11 .88
81 .11
64 .63
2017

Rio de Jan .Wien
Prag
Jn -ioslaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstanttnop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

23. Aug.
<5 °ld

0 .645
59.27
12.418
7 .405
5 .865
3 .035
21. 376
81 .65
2 .31

4 .198
4 .195
20.814

Stiel
0.647
59 .41
12 .458
7425
5 885
3045
21 42
81 .85

232
4 .208
4-205
20.96S

24. Aua.
Geld I Brie '

0 .642 !0 .644
69 .25
12 .416
7397

587
3035
21 .446
8165
2 .285
484

4 .198
4205
20 .814

59 -39
12 .456
7 .417

5 .89
3 .045
21 .486
81-85
2 ?95
4 -86

4 204
4 .215
20 .966

Frankfurter Devisennotierungen vom 24 . August .

Amsterdam
Buenos -AireS
Brüssei-Antw .OSlo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
Newhort
Baris
Schwei,
Spanien
Japan

23. Au
Geld

188.17
I .696
1U0
9188
111.44
112.26
19.646
1361
20.374
4 .195
II .96 .)
81.02
64 -57
2.015

Brie !
168.59
I .700
II .60
92. 12
III .69
112.64
10.635
136 ?
0 426

4-205
11 94
81 -22
63 .73
2 .019

24. Aug.
Geld | Brief

169 061168 .48
I .69211 .69t
II .4511 -49
91 87,92 -09

111.6/III 38
112,21
10-55
13 -55
20 -63
4-195
11 -84
80 91
644 ?
2-013

112.49
10. ? s
13 .59
-0.413
4 .203
11 .88
8111
64 .63
201 /

Rio de Jan .Wien
Prag
Jugoslaw,
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstanttnop .
Athen
Kanada
»rngnahKairo

23. Aug.Geld
0 645
59 -29
12-42
7.40?
5-8 5
3 03
21 .37a
81 .65
2 .31

4-198
4-195
20.914

Brie
0 647
59.5 .-
12 .46
7.42i
5 -875
3-045
31. 425
31 .8 °,

232
4 .20-
4-205
20 .966

24. Aug.ffielb
0 642
59.25
12 .41e
7397
5 .37

3 .035
21.445
81 .65
2 -23°,
4 -84

4 -198
4 -205
20.914

« tief
0 .644
59 39
12 469
7417
5 .89

3 .045
21 .483
1185
!.295
4 .86

4 .208
4 .215
20.966

Züricher Devisennotierungen vom 24. August .
28 - 8. 24 . 8 .

Rewhorl 517 °/. 5.17",London 25 -15 -/. 25 .14-/8
Pari » 14k80 14.62
Brüssel 14 20 14 .10
Italien ie 75 16 .72V«Madrid 75 .95 7975
Holland 20/ .60 207 .55

13850Stockholm 138 55
Kristiania 11350 113 52V»Kopenhagen 137 .60 137 .60
Prag 1532 15.32-/2

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Costa
Bularest
Warschau
Heist ngsors
Kouftantinop .Athtn
ButnoS .Airt»

23 . 8.
123 .20

73 .13
72 40

9 -12' ,.
3 -73
245

57 vom
13 -04
2_87V*
2.09-/-

24 8.
123.32 '/»73 .10
72.44

w -
1304

287
5 .68

Berlin . 24. Aug . Mnnksvruch.i Devisen am Usaneenmarkt . London -Kabel 4 .856 , LondonParis 172, London-Brüssel 178 .25, London - Amsier-dam 12.11 -,ii, London- Mailand 150.25 , London - Madrid 31.57^ , London-
Kopenhagen 18 .28?4 . London -Oslo 22.1« , Kabel-Zürich 5 .17?z , Kabel- Amster-dam 2 .49%, Kabel-Warschau 9.08 .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kalt
Api
Baldur
Grindler Zigarren
Jtterltastloett

34"/.
80°/«

25° ',
20' /.

* = RM vro PM 10U0.

Kammertirsch
KrügershaN
LandeswirtichastZst .
Moninger Btautrei
Lssenburger Spinn.

40°/,107°/,
125°/«!
12s°/«i

Rastatter Waggon | 16%Rodt » . Wienenterg. ! 42°/»Tadal-Handels -A .« . 0 .02*
Zuckerware» Speck | —

Berliner Börse

vom 24
Deutsche Staatspap -

23 8. 24 8
6 Dt. « ert». - 99 6
4^ ©.IV - V 0.402 6 0.42^ 6

Vl IX 0.4076 0.i.226
5 Reichsanl . 0 .475 0 43
4 Reichsanl . - 0.4325
3% Rchsanl . 0 425 ü Mio
a Reichsanl . 0 .51b <>»i-86
4 Schu» ged . 5 .8 5 7
b SP . Pr . A. 0^ 65 0.2626
4 Pr . i!° »I. 0 43 0.432 6
31/, do. 0-43 0.43J6
3 do . 0.4625 0 46=
Werthest Anleihen

5 Bad . El.«. 12 12
10% Ldsch.
Ctr.Rogge» 9 .58

5 Pr . Kaliw . 5 .75
b Vr.Rimgw. . 7 35
5RH .-M. G. 79 -1
5 Rogg . 1-11 6 4
5 9t . 12-18 6 -4

9 .72
5.7
7 .38

79 .6
6 -4
6 -43

Ausländ . Werte
Oes». S , 18.2 18 37

4 (»oi« . 20 .37 20 5
4 Stonttit . 2 6 2.7
4 Türk . Ad . 11 .4
4 T.Bagd . 1 26 5 27 „4 T.Bagd .11 19 -5 19 .7
4 T . Zoll. 13 .7 ^- 13 .7
Türt .-Lose 23 23.94 .̂ UNB. 13 18 2 18.12
4^> UHB. 14 19 .5 . 19 62
4 U. Goldr . 19 .75 lv .94 Kronenr . 2 .6 2 62
5 Mexilaner 46 .25 46 52
4 SUiejitonti 29 7 29 9
5 Tehuaut. 27-12 2 / 37
4Vi So , 24 25.5

Eise nbahn -Aktien
Baltimore 85 86
Kanada b4 64 .75
Schantung 3 8 3 7
A.-G .s.Vtrt . 143' ^ 144
Ettltr . Hchb 106.12 1U6.37

Schi ffahrts - Werte
D. Au - r . 141 141
Hapag 151 153
Hamd. SL» 137 13S.5

23 . 8. 24 . 8 .
161 161V«
144 .5 -
1Ü2.5 104 .5
150 150 -/.

32 25 3175
53Tl2 5312

August

Hansa
KosmoZ D.
Neptun
!>!. Lloüd
Rolandlluie
Schlei. Tps.Stett . Tps .St . Dampf
Wer . Mde

Lsnk -Aktien
Bad . Bant 150 150« I. et. Werte -
Barm. B . B . U9 .5 H9 .5
Werl . Hdlsg . 208 .5 210 .5Commerz» . 140 5 140Darms, . Bk. 209 210D. Asiat. « (. 66 65 25
Dt,che Bt. 1/0 169 5D . Nebs. B. 117 .5 Iis '"
DtSlontog . 165- . 163.5Dresdn. B. 142-/. 141 .5Lcipz. CA. 123-/. 12 '-" .
Mltteld . CS . 142 144 5
Oest . Credit g .3 9
Lftdan « ?1 92 .5
Reichsdt . 168.12 IdS
SUdd.Blred . 143' /. 143-/.Südd . TIS «. 135 135
Wiener Bt». 6 .05 6 35

luck .-Aktlen
Aach . Le». 24 2312

„ Spinn. — —
Accumulat . 1449I. 142
« dt. u. Lpp . - —
Adlerh . Gl . 130 132
Adlerw. «l. 87 g? .2S
A. E . ®. Ifc8 .5 158 5
Allen Zern. 210 206 .5
Ammen». P . 173 168 .5
Anglo (St.®. 95 -75 89.2b
?.n » ener G . - ^3 .75
Aschals ». Z. 131 131' ,.
Augs». NM . 96 .5 96.75
BalitcMaiq.
Bamag Mg 49 .75 47.75
^ arop .Watz. ld 15 .5
Baialt 34 .75 8Z 3/
Banr.Spteg. db .5 Ob
Betg ttoclg . 99 95
Bttg» Sit . 180 178

23.-8 . 24 . 8
154 .8 155 '/.120 120
103 102
93.25 92 .37- 51
71 69 75
147 144
148 148
184' /. 180
73 71 .75
174 174
69 66
139 140
99 .37 96.37
58 57 .75

28 .87

Strom . EW .
Btrl . Hottl
Bl .Karlsr.J .
Bl . Masch.
Bcrztlin» B.
Bingwtt.
Boch . Guh
Böhler St.Brt . Brit.
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brtm.Linol .Bttm . Bult.
Brtm. Wolle
Buderus E .
Busch Wag .
Capito Kl. 27
Ch. Hthdeu 109-/. Iv9 .5
Ch. Eelsent. -. . .

6̂9
92
122%

Ch
'
. Albert 143

(Sonc . Chtm . 70
Conc.Spinn.
Ct. Caoutch

915
123

Daimler
Dtlmtnh. L.
Deii. Gas
DI . Atl . Tel.
Dt . Lux».Tt .C » .Sign.
Dt. Erdöl
Dt.Gußstahl
Dt. Kabel
Dt . Kali
Tt .Linoleum
Dt . Masch.Tt .Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt. Sieinjg .Tt . Ton
Dt . Werte
Dt. Wollt
Dt . Eiicnh .
Donncrsm .
Dürloppw .
Dlili. Weht ,

n Masch.Thnawii
Eintracht
Eiienm.AG.
Eistnio . Kr.

„ Me»cr
El. Lieser.El. Licht Kr .
Elite « .
Elj . Bad .W.

87 .25
i & t
73 -5
153'rt
144 .5
88
100.5
1 ^3 .5
172
108 5
110 -5
71 .»
143
12uV.
ÄS
72.75
71
89
fa'J .75
39
137

86
185 .5148
72
151
89
143V«
89 .2
100
123' /.
174
108-/«
10 /
7a
148
119'/.
96
70
72.87
89
67.5
39.5
50
138V.

145 149
69

~
6975

151 148
148 14ö>rt
43 40 .5
61 59 -/5

Enzing .-!! .
Erdmsd .
Erlang. Bw.
Erurmann
Eichw. Bg .
Eil . Sit int.
Fader Blti
J .G .Narden -

indnsitie
Aeinjntt
gtldm . Pap.
FeltenGuill.
FlothtrMaslt
Franconia
Fritd . Hall
F-risttr
FuchsWagg .
Gaggtn.EiI .
Geli . Bw.

„ Guß
Genschow
Germ . PA .
Gts .s.t .Uut.
GÜdem.Girmes Co .
Gladb .Tex«.

„ Wollt
Gloitenft .
Goedh. Dds
Goldschm.
Görli» Wg.
Görz opt .
GothaWagg .
Griljner
Hacketh Dr.
Halle Masch.
Hamb. El.
Hammersen
Ha»» .Masch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Harto « Bg.

„ Brück .
Harpentr
Hartm. M.
Heckmann
Hedwigs ».
Heildr . 3.
Hillr Wie
Hilptri -A
Hirsch
Hirschb
Hotsch
Hussm . et .
Hohenlohe
Holzur. Ph .

2« - H 24 . 8 .
69 .25 90
72_ / IJb

- 72J6
139V. 138 .5
149 147
88 89
288 .5
92 .5
139
144' .
25
zZ'

0 .7
5287
177 .5
27.5
73-7o
150-/.
179

290
9V .5
135.5
1435
74.
235&
065
505
175-1.
27
72
153
180

122 124 .5
121'/.
56
76 .75
III »/.
35.5
5s
52 .62
115
92-75
12
149.5
125.6
7/
17
fa4 .25
75
62
158V.
E0 .7o
64
1041.
56
52 -75
1/4
94
133
775
21
119

124
54
75 .25
109V.
35
50
53
115»/.
94
152
148.87
120 .5
75
17 .25
61.62
76
6^ .25
lcb '/s
49 .0
82
109
94
55
to
122
132.5
76
20 .6
119' /.

Horchwkt.
Hottldttr.
Houialdw.
Humb .Msch .
E .M .Hutsch ,
Lor. Hutsch .
Hw.Riedsch.
Hhdt . Brs !.
Ilse Berg ».
Llidustncd .
Jeserich
Jnnghau»
Kahla Porz.
Kahlbaui »
Kali Aschl .Karlsr. A!a.
Kattow . Bg .
Klöcknerw.Knorr CH.
Köhlm. St .
Kol » u . Sch ,
Köln Neuen ,
K.-Nottweil
Kort Ge»r.
Kört El.
Krauh >-..C ».
Kroupr .Niet.
KUppers».
Khssh . H
Lahmeher
Laurahiitt«
Ltopoldgr .
Lindes Eis
Linden ». St.Lindström
Lingel Sch.
Liugnerw .
Linte Hosm.
Loewe Wie.Lortu» Ttl.
Lüdtnsch.M.
'Magirns
!v!annesm.R
Manöseld
Marien». St.M. Kappel
SDi. W Lind

, Sora«
„ Zittau

Meher P.
Miag
Mit u . Gen
Mol Deutz
MAP . !8g.
Neckarwtt.
N . « . U.

2». 8 . 24. 8.
75 74
131V« 127
70 69?75
58 -5 59 -62
128 121
48

"

161 162.5/ O b9
133 133
90 25 8993 SO 25
184 1S5
142-5 141sl.10 -25 49 -37

W G100 101
1383/. 139
1Z3 144 .596 96III 111
61 .5 61
935 93
146 146
65.75 63
133
56
105
150
58
139
54 .87
93
85.75
189
116
69
60
137
121
t>2
10.25
178
IjO
89.87

132' /.
55.7b
103 '..
1525
55
141
545
91 .75
83
185
115 .5
70.5
59
136
120
61

V.5
176
13 /
90

116 114-/,118% 117
71 70
126-1. 123V.
117V« 119
94 91

Ndl . Kohle
Nitritsabr.

„ Steing»,
„ Wolle

N»g. Herl »!
vderbtd.
Od. Caro
Ob. Kots
Cct . Stahl
Ohlts Er»,cpp . PL .Crtnfttin
CflWU'tt
Panzer
Phönix Bg .
Phönix Brt.
Pinlsch
Pimer Wlz.
Presto « .
Preutzengr .
Ratg . Wg.
Reichel, M.
Rh . Braun!

„ Eltttro
u Via ilau
„ Sta^t« .
,, Wests . K.Rhenantach.

Üchchdt Et.
Uiieoick-Lel
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddergr .
Rom». Hllttt
Rosenlh. P .
RUtgtrsw ,
Sachstn « .S .-Th . PN ,
Sal . Salz.
Salzdttsur»̂
Sangerh.!»!.
Sarott»
Scheiden,,
«aicriug ch.
öchl.BergL.
Schl. Texi.
Schneidcr H .
Scholl. Eil.
Schub. Salz.
Schuckcri tl
SchwelmElj .
Sltg .- ol .G
Siem . Gl .S !tm.Halstt

2-1. 8 -
lSO 1,*
155
143
136
7a
74
84
H3V«
83
109
226
78 .5
123V.
9^ .5
119
139
110
104

24. s.
150V.
1575
140
136
71.5
7375
83,115' /.64 5
44
lt .9
104
233
765
1*2.5
92
116
138.5
109 .5
106 .5

- 66
Sft 84
209 210 .51j8 -/. 138' /.

144.5
118
86-75
164
94
71
501
15
97 75
116.5
117
108
106V«
1/1
1 *1 .5
Iba o7
43 .5
179'/.
129 .5
64.0
/ 1 -a

143.5
116-5
83 -/5
2.5

165
91
73
n L
93
115 .6
115
1S6
104
1/0
121-1.
161%43 .12
1/5 '/.
127 »/,b/ .S
68.25

171.5 169
133"/. 13414/ .0 14/ .5bl 59
J-42 142" 2.5 193.6

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 24 . Aug. ( Sunflorudi .) Praduttenbörse . Dir Tendenz de»Mittaasverkehrs an der Berliner Produktenbörse kann als gut he .
h a u p t e t angesprochen werden . Sonderliche Anregungen von Seiten desAuslandes lagen nicht vor : andererseits argumentiert man weiter mitder schlechten Witterung . DaS Angebot in Brotgetreide bleibt nach wievor relativ klein: die Kauflust besonders siir W e i z c n hat erheblich zu¬genommen. . So kam es auch , daß Weizen für nahe Ware seinen Preis um1 RM . , für Oktoberlieferung um 0 .50 NM . und für weite Sicht um 1RM . erhöben konnte. Die Preissteigerungen sind auch im Lokogeschäftzu verzeichnen. Roggen lag bei teilweise etwas willigeren Forderunge, »siir sosoriig« Abladung wenig verändert , nur Hintere Ware mutzte den Preisum 1 RM . ermätzigen. Von Gerste und Hafer waren die Offertenweniger zahlreich, die Tendenz behauptet. Mehl in naher Ware an»geboten.

Di « amtliche« Berliner Produklcnnoticrnngen stellen sich «für Ge.treide und Oelsaaten >e iNM ' Kilo . sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen:Märk . 271—276 , September 289—292 , Oktober 284 .50—285 50. Dezember282—282 .50 , fest : Roggen : Märk . 205—211 , Sevtember 224 .50— 225, Ok.tober 226—226 .75, Dezember 226—228 , fesier ; Kuttergerstc — , Sommer ,gerfte: Märk . 197—242, Wintergerste 168—174, rublo : Hafer - Märk . 17»bis 190. September 188—18» Geld , Oktober Igv, Dezember 194.50. ruhig :Mais : loko Berlin 176— 182, stetig : Weizenmehl 39 - 40.50, behauptet :Roggenmehl 29 .50— 31 .50, behauptet : Weizenkleie 10 25. behauptet : Rog.genklele 11 .10—11.50 , behauptet : Raps 320 , still? Leinsaat — ; Erb !-» .Viktoria 37—44 ; KI. Speiseerbsen 31 —35 ; Futtererbfen 22—26 ; Peluschken—; Ackerbolmen — : Wicken 30—33 ; Lnvinen , blaue — ; Lupinen , gelbe—: Seradella —: Rapskuchen 14.20—14-40 : Leinkuchen 19—19.20 : Trocken ,fchnidel 10 .80—11 : Soyaschrot 19 .80—20 : Torsmelasse 30/70 — : Kartoffel ,
flocken 22 .50- 23 RM .

Rauhfutter : Roggenstroh (drahtgevreht » 1—1140 . Haferstroh «driht .
gevretzt » 0.70—1 .10 . Gerstenstroh O.flS—1.05 , Weizensiroh (drahtgepretzt)0.95—1.80. Roggenlangstrob 1.45—1.75, Roggen - und Welzenstroh «bind,
sadengeprehtl 1—1 .35 . Häcksel 2—2 .25. Heu, handelSiiblich 2 .50—2.90, Heu,gutes 3 .40—S .90, MIllyer Hei , — . Kleehen 4—4 .40 RM .
» . . Hautburg . 24. August. <i5Igener Drahtberlcht . i Kasfeeiermiun - tlernnge «2 Uhr : Marz 1927 90,75—90,50 , Mai 88,75 — 88,50 , Juli 87,75—88,50 , Sep¬tember 1926 : 04,75 —94,50 , Dezember 98—92,75 . Tendenz ruhig .Bremen . 24 . Aug. Baiiinrcc » ?. Schlnkkurs : Amerian füll « iniddlina .c . 28 g . mm loco ver engl . Pfund 21 .40 Dollarcents .

Metalle .
» « Ii« , 24 . An «. ( Fuuksprnch.) Metalle . Elektrolntkupser 186 , Ori .

ginalhüttenrohzink «Preis im freien Verkehr ) 6850- 69 .50 , Remelted -Plat .teiiziuk von handelsüblicher Beschaffenheit 60—61 . Originalhüttenalu -Minium 230—235 . Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 . Reinnickel
840—850 . Antimon Rcgulus 180—185 , Silber tl Kilo ) 85 .50—86 .50 NM .Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermiuhandel . Kupfer : AuguslI— bez.. 121 B . 120 G : September — bez. , 120 .75 B . 120 .25 G ; Oktober
121 .50 bez ., 121 .50 B , 121.25 G : November — bez.. 12175 B . 121 .75 « :Dezember 122 bez . . 122.25 B , 122 G : Januar 1927 — bez ., 122.50 B , 122G ; Februar — bez. , 122.75 B . 122.75 G : Mär , — bez . 123.25 B . 123 « ;April 123-75 bez.. 123 .75 B . 128 .50 G . Tendenz kaum behauptet . — Blei :
August — bez. , 65 B , 64 G : September 64.25 bez. . 6125 B . 64 G : Ok¬tober — bez.. 64 B , 64 G ; November — bez .. 64 B , 68.75 G : Dezember— bez. , 63-75 B . 63 .50 G ; Januar 1927 68 .50 bez. . 68 .50 B , 68.50
Februar — bez .. 63.50 B . 68.25 G : Mär , — bez.. 63.50 B , 68.25 G , April— bez., 63 .50 B . 6.3 ®. Tendenz schwach.

London , 24. Aug . Metali ' chinsikurlc. Kupfer ver Kaäe 5894 —58%,Kupfer per 3 Mon . 59%—59%, Settlemcnt 58% , Elektralntk « »scr « 6Ä—67 -4 ,best seleeted 65H —66% , best stronn sheeis 90, Zinn nahe Sicht 291^ —291 % .Zinn enisernte Sicht 286 -4—286^ , Setilemcnt SOI -'7, , Vle ! nahe Sicht
82 . 7/16 , Blei entfernte Sicht 32 . 1/16 , « ettlement 82- - , Zink nahe Sicht
84 . 3/16 . Zink enisernte Sicht 34 -4. Seitlement M 'A.

Keine Erhöhung des Kalipreises .
Berlin . 24 . Aug . (3 n n t f • t tt 4 .)Wie wir von zu standIget deutscher Seite erfahre », hat der ReichSwirt»

fchaftöminister die durch seinen Bevollmächtigte« ausgesprochene und be-
gründete Braustaudung des Beschlustes des SieichskalirateS, die
Kalivreise mit Wirkung vom 1. Dezember 192« «n, 12 Prozent zn erhöhe«,
ausrecht erhalten . Der beanstandete Beschlnh tritt infolgedessen
nicht in Kraft . Eine Erhöhung irr Kalivreise ersolgt
somit nicht .

Etahl-Niilke
Stastsurt ch.etett .tkliinn.
„ Vulkan

Stock » . Co.
Siiilir Kg.
Stöwcr 'Jim,
Siolb . Zill ,
Strals . Sp.
Stuhl Boss .
Stuttg . z .Süd«. Jmb.
Tccklenb .
Thiirl Ort
Tie « Köln
TranSradio
Tüll Klich,
Union chem. £0

.. Sieht - >
„ © iefittti 56

28 8 . 24 . 8.
67
1 - 4»?. 69
US 'i, 82
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Aus der Landeshaupksladl.
Karlsruh « , den August 1S2tt .

Kann ein Kind von seine« Ellern Vergütung für
seine Arbeit beanspruchen?

Einstens richtete etn biederer Schwabe an seinen Landsmann ,
als dieser ihm versicherte , dah er mit seinen Verwandt «?!, vorweg mit
deinen Geschwistern , noch nie in Meinungsverschiedenheiten geraten
sei , die Frage: „Habt Ihr auch schon geteilt?" Er wollte damit
sagen , daß bei Verinögensteilungen es selten ohne Streit abgeht ,
beider ist es aber in Wirklichkeit so , daß es zu den Seltenheiten ge -
hört , wenn bei Teilungen des elterlichen Nachlasses unter Geschwi¬
ster lein Streit ausbricht . Hier bei der Teilung soll jedem Kinde
Gerechtigkeit widerfahren . Die häuslichen Verhältnisse machen es
vielfach notwendig , dah das eine ödere das andere Kind an der
Erhaltung des elterlichen Vermögens oder dessen Vermehrung Anteil
hat , während weitere Kinder einen Beruf ergreisen , sich dort vor-
wärts bringen und so gegenüber den Kindern , die zu Hause bleiben
muhten , um den Eltern eine Stütze zu sein , einen Vorteil haben . Die -
sen Unterschied möchten die zu Hause verbliebenen Kinder vielfach
ausgeglichen wissen , indem sie beanspruchen , dah sie für ihre Arbeit
eine besondere Entschädigung erhalten , - Vernünftige Geschwister wer -
den es hierin an Entgegenkommen nicht fehlen lassen . Wie ist es aber ,
wenn dies nicht zutrifft , inwieweit kann gesetzlich sürdieArbeits -
lerstung im elterlichen Hau j e einer Vergütung ver -
langt werden ? Diese Frage ist dahin zu beantworten :

Nach § 1617 BEB , ist ein Kind , einerlei ob es minderjährig oder
volljährig ist, so lange es dem elterlichen Haushalte angehört und
von den Eltern den Unterhalt erhält , verpflichtet , in einer seinen
Kräften und feiner Lebensstellung entsprechenden Weise die Eltern
in ihrem Hauswesen und Geschäft Dienste zu leisten . Auf die Art
des Geschäftes kommt es nicht an , es kann Landwirtschaft , Gerberei ,
Restauration usw . sein . Für diese Arbeiten im elterlichen Hause kann
das Kind eine Vergütung nicht verlangen . Dem Elternteil , dem
gesetzlich die Vertretung obliegt , steht allerdings nicht das Recht zu ,
ein Kind , selbst wenn es noch minderjährig ist, im Hause zurückzuhal -
ten , um von ihm Arbeiten verrichtet zu erhalten : er hat auch nicht die
Machtmittel , ein Kind , das sich sonst seinen Unterhalt verdient , in
seinen Haushalt und Geschäft zurückzurufen . Hierzu reicht die gcsetz -
liche Befugnis nach § 1631 BGB ., den Aufenthalt eines minderjährig
gen Kindes zu bestimmen , nicht aus . Noch viel weniger steht dieser
Anspruch den Eltern gegen ein volljähriges Kind zu. Diese Bestim -
mungen schließen aber nicht aus , daß ein Kind , das sich seinen Lebens -
unterhalt anderswo verdienen und Ersparnisse machen könnte , gegen
Vergütung im Hause bleibt . Eine vertragliche Regelung ist aber
hierzu notwendig . Ein solcher Vertrag muß sich aber bestimmt aus -
sprechen und darf in seiner Auslegung keinen Zweifel aufkommen
lassen . Eine bestimmte Formenschrift bei einem derartigen Vertrag
ist nicht vorgesehen , es genügt mündliche Vereinbarung . In welcher
Weise die Vergütung zu gewähren ist, muß vertraglich festgelegt fein .
Sie wird regelmäßig darin bestehen , daß dem betreffenden Kinde
eine feste Vergütung in Geld zukommt . Sie kann aber auch darin
bestehen , daß einer Tochter bei ihrer Verehelichung eine angemessene
Aussteuer gewährt wird , selbst wenn gesetzlich hierzu eine Verpflich -
tung nicht besteht .

Eng damit verknüpft ist die weitere Frage , ob ein Kind , wenn es
sein Vermögen den Eltern ganz oder teilweise zur Bewirtschaftung
überläßt , dafür Ersatz beanspruchen kann . In Betracht kann nur
ein Kind kommen , das volljährig ist , denn das Vermögen eines min -
derjährigen Kindes unterliegt Kraft Gesetzes der Verwaltung und
Nutznießung des Vaters und nach dessen Tode der Mutter . Nach
der Volljährigkeit hört dieses Recht auf . Und weiter , wenn ein voll -
jähriges Kind aus seinem Vermögen zur Bestreitung des elterlichen
Haushaltes Aufwendungen macht und das Kind in der elterlichen
Familie lebt, , dann wird m beiden Fällen angenommen , daß die
Absicht fehlt , von den Eltern Ersatz dafür zu verlangen . Solange eine
abweichende Anordnung nicht getroffen ist , dürfen die Eltern die
Einkünfte aus dem Vermögen des Kindes nach freiem Ermessen ver¬
wenden , müssen aber zunächst die Kosten der ordnungsgemäßen Ver -
waltung bestreiten und die Verbindlichkeiten des Kindes erfüllen , die
bei sachgemäßer Verwaltung aus den Erträgnissen zu begleichen sind.

*

4 = Die gesetzliche Miete im August in Baden . Die gesetzliche
Miete für den Monat August bleibt gegenüber dem Vormonat in
Baden unverändert .

=4= Verkehrsunfälle . Gestern vormittag ^ 7 Uhr wurde eine
Fabrikarbeiterin aus Psorz in der Grünwinkierstraße von einem
Motorradfahrer angefahren und leicht verletzt . — In
der Kaiserallee sprang gestern nachmittag ein 4 Jahre alter Knabe
beim Ueberqueren der Fahrbahn einem Motorradfahrer in das
Vorderrad . Das Kind erlitt eine Rißwunde an der Stirne und
mußte nach dem städtischen Krankenhaus verbracht werden . — In
der Wiesenstraße stießen gestern vormittag zwei Lastkraftwagen zu-
sammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt ' Personen sind nicht
verletzt worden . — Am Montag nachmittag gegen X6 Uhr rannte
ein Radfahrer beim „Moninger " an eine Straßenbahn und verletz :«
sich leicht im Gesicht.

§ Selbsttötungsversuch . Gestern abend sprang die Ehefrau eines
in der Südstadt wohnhaften Viehhändlers in der Absicht, sich dos
Leben zu nehmen , in das Mittelbecken des hiesigen Rheinhafens .
Sie wurde durch einen Lokomotivführer , welcher in der Nähe fischte,
noch rechtzeitig aus dem Wasser gezogen und fand Aufnahme im
städtischen Krankenhaus . Motiv : Kummer wegen des einzigen
Sohnes , der schon längere Zeit von zu Hause fort ist und nichts
von sich hören läßt .

z Brand . Gestern nachmittag Hl Uhr entstand in der Werkstatt
eines Zimmergeschäfts in der Sternbergstraße dadurch ein Brand .

daß neben dem Kessel zum Leimkochen Hobelspäne Feuer fingen . Die
Werkstatt brannte vollkommen aus . Die sofort alarmierte Feuer -
wache konnte ein weiteres Umsichgreifen verhüten . Der entstandene
Gebäude - und Fahrnisschaden wird auf 15 000 Mark geschätzt .

§ Festgenommen wurden : ein 48 Jahre alter lediger Taglöhner
von Hochstetten wegen Verdachts der Brandstiftung, ' eine 25 Jahre
alte Dienstmagd von Königsbach , ein 38 Jahre alter Taglöhner . ein
2g Jahre alter Kraftwagenführer , ein 24 Jahre alter Monteur und
ein 18 Jahre alter Kaufmann von hier zur Straferstehung, ' ein Aus -
länder negen Vergehens gegen die Paßbestimmungen, ' ferner fünf
Personen wegen sonstiger verschiedener strafbarer Handlungen .

= Die Luxeum -Lichtspiele werden zurzeit umgebaut und dem¬
nächst als Erstanfftihrungstheater unter dem Namen Kammer -
lichtspiele neu eröffnet . Die Räumlichkeiten werden neuzeit -
lich renoviert und eingerichtet . Unter anderem wird eine Heizungs -
und Lüftungsanlage nach dem neuesten System eingebaut .

Das Bankett zu Ehren der Deutschen
Leichtalhlelik-Ländermannschaft .

Räch wohlgelungener Abendveranstaltung im Phönixstadion
fand sich , wie wir bereits in der heutigen Morgenausgabe kurz an -
gedeutet batten , der FC . Phönix mit seinen auswärtigen Gästen
Dr . Peltzer Houben , Körnig , Dieckmann . Hofmeister , Brechenmacher ,
Goodvin usw . am Abend im oberen Saal des „Darmstädter Hofes "

zu dem von der „Badischen Presse " gegebenen Bankett zusammen ,
in dessen Verlauf verschiedene Reden gewechselt wurden . So hob
Herr Verleger Dr . V . T h i e r g a r t e n - S ch u l tz die Bedeutung
des Sportes für die Ertüchtigung des deutschen Volkes und nament -
lich der deutschen Jugend hervor und bemerkte dabei nach einem
kurzen Rückblick über den großen Erfolg der Deutschen bei dem Drei -
länderkampf in Basel : Die deutschen Sportsleute haben es nicht

BF *

« Iii

I außerordentlich erfreulich , nach langen Kriegsjahren endlich miedet
einmal die Völker vereint zu sehen . Der Sport trage ein ver«
söhnendes Moment in sich und er habe gerade in diesen Tagen wie«
der dazu beigetragen , die Völker einander näher zu bringen . Dem
ritterlichen Kampfe unter den Nationen galt das Hoch.

In einer weiteren Ansprache feierte A m b e r g e r die Meister
Huben . Dr . Peltzer , Körnig und Goodwin und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß auch Amsterdam für den deutschen Sport ein Erfolg
werden möge . Der Redner schloß mit einem Hoch auf die deutsche
Leichtathletik . Man blieb dann noch eine Weile in regem Ee»
dankenaustausch beisammen . Mancher der Auswärtigen verließ di«
Runde sehr zeitig , um heute noch

^
in Mannheim anzutreten .

Bei der im Anschluß an die gestrige Abendveranstaltung abgehaltene »
Preisverteilung wurden von dem Vorsitzenden des FC . PhönU
übrigens hübsche Ehrenpreise verteilt , die autzer von der Stadt Karlsruli »
von folgenden Firmen gestiftet waren : Fa . Sinner A .- G . , Rupp u.
Möller , Pfansikuch u . Co . , Schneider A .- G ., Mühlburg , Bad . Handwerks «
kunst, Feihkohl . Brauerei Wolf , Mees u . Löwe , Gefchw . Moos . Karlsruher
Tagblatt , Residenz -Anzeiger , Fa . Tietz , Warenhaus und Fa . Knopf , Waren »
Haus . Die Firma Marellis hatte in freundlicher Weise Autos zur Besicb«
tigung der Stadt durch die Deutsche Mannschaft zur Verfügung gestellt .

Zum Ausgang der Kühnerjagd .
Am heutigen Tage (24 . August ) beginnt in Baden die Hühner -

jagd , das ist die Jagd auf Rebhühner , Fasanen , Haselwild , Wach'
tcln , Schnepfen und das andere Sumpf - und Wassergeflügel , ein sür
die Iagdbeflissenen heißersehnter Tag ! Die Hühnerjagd bedingt
Schießfertigkeit und Strapazen aller Art . insbesondere gute „Stän -
der " und Widerstandsfähigkeit gegen Hitze und gewitterische Tem -
peraturschwankungen , Wohl denen , die sich die nötige Spannkraft
erhalten und sich in der stillen Zeit als Flugschützen ordentlich geübt
haben . Ihnen wird es an Weidmannsheil nicht mangeln , sosern die
nötigen Hühner vorhanden sind, worüber die Meinungen nach den
bisherigen Beobachtungen recht verschieden sind . In den von Hoch '
und Druckwasser heimgesuchten Gebieten werden die Strecken de-
scheiden bleiben muffen , weil einesteils die Gelege , größtenteils ver«
nichtet worden sind , andernteils noch sehr junge Gesperre ange «
troffen werden . Bei richtigen Jägern gilt es als Grundsatz , daß
keine Hühnerjagd ohne zuverlässige Vorstehhunde und Verloren -
apporteure veranstaltet wird . Auf tiefstreichendes Federwild ver¬
meide man in der Richtung , wo Menschen sind oder sein können , z»
schießen. Der Schuß auf verengtes , nieder oder höher streichendes
Federwild wird wegen der damit verbundenen Gefahr des Nachtrag »
lichen Eingehens angeschossener Hühner als unweidmännisch bezeich '
net . Daß ein rechter Weidmann auf Tauben die Finger
krumm machen sollte , gilt als unmöglich

Daß die Jagd von niemanden ausgeübt werden darf , der nicht
im Besitz eines vom Bezirksamt ausgestellten I a g d p a s s e s ist.
dürste allgemein bekannt sein . Der Jagdpaß ist während der Jagd '
ausübung stets bei sich zu führen und den Kontrollbeamten vorzu '
zeigen . Dieser gilt gleichzeitig als Waffenschein für Jagdschutz - und
Jagdschutzwaffen . Wer den Paß nicht vorzeigen kann , oder den
Paß eines anderen benützt , hat strengste Bestrafung zu gewärtigen .
Es sei hierauf und aus die angeordnete verschärfte Iagdpaßkontrolle
besonders hingewiesen . Bei Verlust eines Jagdpasses ist ein neuer
Paß zu lösen , der zur vollen Taxe berechnet wird ; daher Vorsicht
bei der Aufbewahrung . Darauf , daß im Umgang mit den Waffen
die größte Vorsicht geboten ist, sei mit Rücksicht auf immer wieder
vorkommende Unglücksfälle nochmals und eindringlich verwiesen -
Die Verhaltungsmaßregeln für den Umgang mit Waffen sind inj

?
agdpaß abgedruckt , und wer sie einhält , wird kaum zur Hastpflicht
erangezogen . —r . ■

Körnig und Houben .
die beiden bekannten Sprinter im Karlsruher Phönixstadion .

leicht gehabt , gegen Angehörige der ehemaligen feindlichen Staaten
in friedlichem Wettbewerb anzutreten . Es sind große Schwierig -
leiten gemacht worden, ' aber der unbeugsame Wille der Leiter der
deutschen Sportbewegung hat alle diese Schwierigkeiten aus dem
Wege geräumt . Heute hat der deutsche Sport Weltgeltung
und keine ausländische Macht kann an ihm vorübergehen ; er hat
eine gewaltige Arbeit im Sinne des deutschen Vaterlandes geleistet .
Es gilt nun , nicht nur die repräsentative Auswirkung der deutschen
Erfolge zu werten , sondern es ist in erster Linie die moralische
Wirkung auf unser deutsche -i Volk , namentlich auf
unsere deutsche Jugend , zu beachten . Eine der größten und wich-
tigsten Ausgaben unserer Zeit ist es , unsere Jugend so zu erziehen
und zu ertüchtigen , daß sie ein brauchbares Geschlecht wird . Wir
haben im Kriege mit Erstaunen und zu unserem Schaden erfahren
müssen , wie rasch sich die angelsächsischen Nationen in das Kriegs -
Handwerk gefunden haben , wie sie die beispiellosen Strapazen über -
Zünden haben . Da ? wäre nicht möglich gewesen , wenn sie nicht

schon seit Jahrzehnten aus den Sport als Erziehungs -
mittel das größte Gewicht gelegt hätten . Aus diesen Erfahrungen
haben wir gelernt und sind auch bereits auf dem besten Wege , aus
dem , was wir gelernt haben , eine Reihe von prachtvollen Erfolgen
zu erzielen . Wer heute im deutschen Vaterland der Entwicklung des
Sportes noch abwartend , vielleicht sogar ablehnend gegenübersteht ,
muß nach diesen Erfolgen zugeben , daß es falsch wäre , sich gegen
eine so machtvolle Bewegung anzustemmen , daß es eine Sünde an
Vaterland und Volk wäre , nicht mitzuwirken an dem weiteren Aus -
bau des Sportes und damit an der positiven Ertüchtigung des deut -
schen Volkes . Der Redner schloß mit einem Hoch auf den deutschen
Sport .

Im Namen des FC . Phönix entbot hierauf dessen erster Vor -
sitzender Dr . L . Mainzer den Anwesenden herzlichen Willkomm -
grüß : es seien zwar nicht alle jene Kämpfer eingetroffen , die man
erwartet habe und die man hier gerne gesehen hätte . Es sei

Voranzeigen der Veranstalter .
: : Circus Karl Hagenbcck, der noch nie in Karlsruhe weilt «, trird

schon am Mittwoch , den 25 . d. M . seinen Einzug in unsere Stadt halten
und auf den, Metzplad Aufstellung nehmen . In der langen Reihe deutscher
Grohunternehnien von Weltruf , die der Krieg bis in die Grundfesten er»
schlitterte und die es mit eiserner Energie und nie versagender Zähigke "
verstanden haben , wieder ihre überragende Rolle im Welthandel ein, »«
nehmen , steht das Haus Carl Hagenbeck an erster Stelle . Schon lange
der einzigartige Stellinger Tierpark wieder mit den Tieren aller Länder
und Meere gefüllt und sogar wesentlich erweitert worden und der Tier«
park des Circus Carl Hagenbeck wird von der Fülle des Vorhandene «
ein höchst eindrucksvolles Abbild gehen . Dressierte Tiger , Löwen , Elesaii '
ten , Eisbären , hat wohl schon jedermann in mehr oder minder gelungenen
Darbietungen gesehen , wer aber bat schon dressierte See - Elesanten . die für
eine Mahlzeit 200 Pfund Fische fressen , oder dressierte Elen -Antilopen al»
Eireusartisten bewundern können ? Hierzu kommt ein ungewöhnlich reicher
Marstall mit Pserden reinsten Geblütes , Artisten aus allen Gebieten der
Manegenkunst , sowie eine hochinteressante Völkerschau mit indischen , !werkern und Gauklern , Arabern und einer ganzen Lappländerkolonie , WJ
von den Besuchern der Tierschau vollkommen unentgeltlich besichtig '
werden kann .

) l Wiener Operette im Colosseum . Am kommenden SamStaS <
den 2 8. August kommt sür 14 Tage die Wiener Overette unter Leitung
des bekannten Theaterdirektors Karl Weift nach hier und wird w»
Kaimans Meisteroperette „Die Czardasfürftin " die Spielzeit e>
öfknen. Die Hauptdarsteller des Ensembles sind durchweg erste Kräi>
erster Wiener Bühnen . Frau Berta Müller , 1 . Sängerin vom Johann
Strautz -Theater in Wien . Herr Mar Frank . 1. Tenor vom Wien "

Bürger - Theater . Herr Karl Walbröhl vom Theater des Westens B "
lin . Herr Oberregiffeur Emil Aman vom Lustfvieltheater in Wien .
Off« Führer vom gleichen Theater wären besonders hervorzuheben ^ "

Vorverkauf beginnt Freitag , den 27 , August bei Zigarrengeschäfr Menl °>
Ecke Waldstrahe und Kaiservassage ohne Aufschlag . Die Preise sind trov
der groben Kosten sehr niedrig gehalten .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Iber bdfiueffojc FQBICIN

(Lefotg R05ETIPI

6Iß in ganz feur| cr Zeit ITliEßonen %row\ bo, geroemn ,
hauptsächlich, auf 6er hervorragenden Qualität des verwendetem

1ioKt abaks
In Verbindung mit dem einzigartigen Mundstuck ! • (Durch ge¬
schickte Dispositionen / rote sie seken einem 5acKmann gefangen ,
sind/ haben mir uns große ^Mengen ^Uohtabates erster *1Wrariien$en
sichern können . - Diese tagern schon jetzt in unseren/5abakf|ißkheni(
und somit ist die stets gleichbleibende Qualltat der TTliscKungcn /
die so begeisterten 'AnkEang gefunden hat / auf 3 a h r e

hinaus gesichert !
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DieZramszeU .
Cln Besuch bei Kinöeuburg .

vt «. Dietramszell , im August 1926.
Zum vierten Male ist in diesen Tagen Hindenburg als Gast

der Familie Echilcher in das alte Schloß Dietramszell eingezogen ^
um hier seinen Ferienaufenthalt zu verbringen , und diese Anhang
lichkeit beweist , wie sehr sich der Reichspräsident dort wohlfühlt
Die Landbevölkerung der Umgebung ist nicht

'
wenig stolz daraus

dag Hindenburg auch nach seiner Wahl zum Reichspräsidenten wie -
derum nach Oberbayern zurückkehrte . Demnach brachte ihm das
vergangene Jahr die gesuchte Erholung von seinen Amtsgeschäften .
Man erinnert sich heute daran , wie sich voriges Jahr die Fahrt nach
München und Dietramszell zu einem Triumphzug gestaltete . Die
Ovationen nahmen kein Ende , und jedermann empfand nach den
Bitternissen der Wahlkämpfe um die Reichspräsidentenschaft diese
einheitlichen begeisterten Volkskundgebungen gerade in Bayern als
eine wohltuende , hoffnungsvolle Entspannung . Hatte doch gerade
die bayerische Wählerschaft sich energisch und mit überwiegender
Mehrheit für die Kandidatur des Eeneralfeldmarschalls eingesetzt
und dadurch in besonderem Maße zur Niederlage des Kandidaten
Marx beigetragen . Daran erinnerte man sich im August 1925 be-
sonders lebhaft und Hindenburgs Erscheinen in Bayerns Hauptstadt
bedeutete gleichzeitig seinen Antrittsbesuch bei der bayerischen Re -
gierung und dem bayerischen Volk nach seiner Wahl . In diesem
Jahre nahm man auf besonderen Wunsch des Reichspräsidenten hin
von offiziellen Empfängen und Feierlichkeiten Abstand - Nach nur
kurzem Aufenthalt in München , den der Reichspräsident zu einigen
Besuchen befreundeter Persönlichkeiten benutzte , reiste er nach Diet¬
ramszell ab , wo er etwa drei Wochen zu verweilen gedenkt .

Erst seit dem Frühjahr dieses Jahres verbindet eine Umnibuslinre
Dietramszell mit München ; man fährt über Unterharting , Deifen -
Hofen, Endelsegg , von wo die Straße steil hinunter nach Dietramszell
führt . Von der Schönegger Höhe gewinnt man einen herrlichen Blick
auf das ganz in dichte Wälder eingebettete Dietramszell : eine
schmucke Kirche , ein riesiges Kloster und dabei eine gemütliche Schloß -
schenke , das ist alles . Auch heute noch läßt der Verkehr dies Fleckchen
Erde ziemlich unberührt . Die nächsten Bahnstrecken München —Holz -
kirchen und München —Tölz liegen über 2 Stunden weit entfernt
Dietramszell liegt an einem Gebiet , das den Uebergang von der
Hochebene zum Hochgebirge bildet . Das Gelände beginnt hier stark
wellig zu werden ; die charakteristischen Berge des bayerischen Hoch -
landes grüßen aus greifbarer Nähe . Man erblickt als Richtungs -
weiser den typischen Einschnitt zwischen Iochberg und Heimgarten
durch den die berühmte Kesselbergstraße zum Walchensee hinüber -
führt . Man sieht den stolzen Felsenkamm der Benediitenwand in
sichelförmiger Anordnung ; auch die Tagernseer und Schlierseer Berge
zeichnen sich deutlich am Horizont ab , während hinter diesen bayeri¬
schen Vorbergen sich die wuchtigeren Häupter des Karwendels und
des Wilden Kaisers auftürmen . Die Bauern im der Dietramszeller
Gegend treiben nur wenig Ackerbau : hierfür ist das Klima bereits zu
rauh , da Dietramszell etwa 700 Meter hoch liegt . Dafür ist die
Weidewirtschaft der Gegend erstklassig und das Vieh in weitem Um -
kreis berühmt . Eiii hochstämmiger Wald birgt noch einen reichen
Wildbestand . Südlich von Dietramszell erstreckt sich der gewaltige
schier endlose Zeller Wald und das Thann Holz , nordwestlich der aus -
gedehnte Wolfratshaufer Forst . Auch hier ist es nicht schwer , von hier
aus Gebiete zu erreichen , in denen noch Gemsjagd möglich ist und
im vergangenen Jahr solgte Hindenburg verschiedentlich emer Jagd -
einladung in die Hinterriß , wo sich ausgedehnte staatliche Waldungen
sowie der Besitz des Herzogs Ludwig , des Sohnes des berühmten
Augenarztes Karl Theodor , befinden .

Hindenburgs Freundschaft zur Familie Schilcher
geht auf das Jahr 1922 zurück. Damals weilte er zum ersten Male
längere Zeit in Dietramszell - Mit Ausnahme des Jahres 1924,
welches das Trauerjahr der Baronin Schilcher um ihren verstorbe --
nen Gatten war , ist Hindenburg alle Jahre zur Familie Schilcher
zurückgekehrt . Auch jetzt begleitet ihn sein Sohn , Major von Hin -
denburg . Heute wird das Schloß von der Baronin Schilcher und
ihrem siebzehnjährigen Sohn bewohnt . Jenseits der Schönegger
Straße wurde wiederum eine Poststelle und ein Kurier -
dienst eingerichtet , die die ständige Verbindung mit der Reichs -
Hauptstadt vermittln , sodatz Hindenburg auch hier nicht von allen
Ämtsbürden entlastet ist. In den Dorfkneipen von Schönegg unter -
halten sich die Bauern fast von nichts anderem mehr als von dem
Leben und Dreiben ihres Reichspräsidenten . Jeder weiß von seinen
Ja ^derlebnissen zu berichten und hierbei werden die verschiedenen
Vorkommnisse bis ins kleinste ausgeschmückt . Häufig spricht Hin -
denburg bei seinen Spaziergängen aus den verschiedenen Bauern
hösen einmal vor und unterhält sich und hat für jeden ein sreund
liches Wort - Unterbrochen wird das Einerlei der Tage durch Be
suche und Kundgebungen von Vereinen und Verbänden , die ihrem
Reichspräsidenten ihre Anhänglichkeit bekunden wollen . Für den
Mann aus dem Volke bleibt Hindenburg eben doch in erster Linie
der alte Heerführer aus großer Zeit . Im verflossenen Jahre woll -
ten die Wallfahrten von Schützenverbänden und vaterländischen
Organisationen gar kein Ende nehmen , sodaß schließlich die Pro -
vinzpresse der Umgebung aus einem gesunden Empfinden heraus
der Bevölkerung den Rat gab , man möge doch vor lauter Uebereiser
nicht allzu häufig die Ruhe und die Erholung Hindenburgs stören .

Das Schloß Dietramszell kann auch heute noch nicht seine frü -
here Bestimmung verleugnen . Bis zum Jahre 1805 war hier nämlich
der Sitz einer Augustiner -Abtei . In dem Teil rechts von der Kirche
wohnt die Familie Schilcher . die im Jahre 1806 den gewaltigen Vau
als Stammsitz aufkaufte . In den Teil , der links von der Kirche liegt ,
Zog der Orden der Salesianerinnen ein , nachdem 1803 die alte Augu -
stiner -Abtei säkularisiert und zum Verkauf ausgeschrieben worden
war . In früheren Jahrhunderten war die Gegend der Schauplatz
wilder Ereignisse und erbitterter Kämpfe , wovon die alte Kloster -
chronik mancherlei zu berichten weiß . Von hier zogen im Spanischen
Erbfolgekrieg die Oberländer Bauern ans zur Sendlinger Schlacht ,wo die Bayern gegen Oesterreich kämpften . Eine Tafel in der Kirche
verkündet , daß die Gemeinde Dietramszell in der Mordweihenacht
von 1705 sechsundzwanzig ihrer Söhne im Befreiungskampf um ihre
Heimat verloren hat . Im dreißigjährigen Krieg brannten die Schwe -
den das Schloß „ bis uf das march " nieder , wie es in der Kloster -
Ironik heißt . Das war im Jahre 1636. Auch sonst ist im Laufe der
Jahrhunderte die Abteil mehrmals ein Raub der Flammen ge -
worden . Der gewaltige Bau , den wir heute vor uns sehen , mit samt
vor freundlichen Rokokokirche, stammt aus der Mitte des 18 . Jahr -
Kunderts und wurde von einem Propst Dietram durchgeführt .
. . .. Der Ort selbst bietet herrliche Gelegenheiten zu zahlreichen Aus -
öligen in die Umgebung . Wenig Verkehr , kein Sommerfrischler -
' >ld Kurbetrieb , ringsum nur Wiesen und Wald das ist wohl das ,was Hindenburg immer wieder nach Dietramszell hinzieht . Selbst
die wenigen Gendarmen , die im Orte stationiert sind , mußten aus
° >ncn besonderen Wunsch hin Zivil anlegen , weil er eben wünscht ,

von seinem Aufenthalt möglichst wenig Aufhebens gemacht wird ,
vwdenburg ist Frühaussteher , und so sieht man ihn schon bei Tages -
^ anen nur in Begleitung seines Sohnes oder des jungen Schilcher
urch die Gegend streifen . Dies ist seine liebste und beste Erholung ,

man kann nur wünschen , daß er unter der Landbevölkerung neue
^ ast sammeln und körperlich und geistig erholt nach der Reichs -

uptstadi zurückkehren möge.

Aeue Versuche zur Kanaldurchquerimg .
vj >. London , 24. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

. ' cht weniger als fünf Schwimmer , darunter zwei Deutsche , ver -
Achten gestern , den Kanal zu durchschwimmen . Die Amerikanerin
5 ' ' fs Bar rat startete von englischer Seite aus . Sie gab aber nach
r ]:

e< Stunden aus . Die anderen vier versuchten es von der franzö -
Men Seite aus , die beiden Deutschen Otto Kemmerich und
^ > e rkött e r - Köln und die Amerikanerin Miß C ao no n sowie
. ^ Franzose Drunat . Während der Nacht wurde die See un -
j^ vig und die Strömung wurde sür Kemmerich sehr ungünstig , so-

dieser um Mitternacht auf den Rat seiner Begleiter ausgab .

| Vierkötter blieb im Wasser , ebenso der Franzose . Die Amerikanerin
1 zog sich zurück, nachdem sie 4 Y, Meilen von der französischen Küste
entfernt war .

Ein neuer Welthöheurekord.
TU . Paris , 24 . Aug . Der französische Flieger E a l l i g o hat am

Montag auf dem Flugplatz von Le Vourget seinen eigenen Welt -
höhenrekord , der 12 066 Meter betrug , geschlagen . Er stieg um 5 Uhr
aus und landete um 7 .25 Uhr , nachdem er eine Höhe von ungefähr
12 800 Metern erreicht hatte . Die erreichte Höhe wird erst nach
einer Prüfung des Barographen wirklich feststehen - Es wird jedoch
als sicher gemeldet , daß der frühere Rekord bei weitem geschlagen
worden ist.

Die Beisetzung des Fliegerleuknanls WuMchleger
Basel , 24. Aug . Eine große Menschenmenge hatte sich gestern

nachmittag auf dem Horburg -Gottesacker eingefunden . Aus Düben -
dorf war ein Detachement der Fliegertruppe nach Basel gekommen ,um dem beim dienstlichen Training abgestürzten Fliegeroffizier die
letzten militärischen Ehren zu erweisen . Zahlreich hatten sich die
Kameraden Wullschlegers von der Fliegerwaffe an der Bahre ein -
gefunden . Ein Flugzeuggeschwader aus Dllbendorf kreiste über dem
Gottesacker , als man den mit der eidgenössischen Fahne bedeckten
Sarg ins Krematorium trug . Dort wurde er inmitten reicher
Vlumenspenden aufgebahrt . Bier Fliegeroffiziere eskortierten den
mit Helm img Säbel bedeckten Sarg . Die Abdankungsfeier wurde
mit einem Musikvortrag stimmungsvoll eingeleitet . Sodann zeich -
nete Feldprediger Hauptmann F . Heer mit eindrucksvollen Worten
das Leben des jungen Piloten . Die Leistungen des Verstorbenen
würdigte der Vertreter der Flugplatzdirektion Dllbendorf Haupt
mann i . G . R i h n e r . Unter den Klängen des Harmoniums ver
schwand der Sarg in den läuternden Flammen , während vor dem
Krematorium von den Fliegerpionieren die drei Salven als letzter
Militärischer Gruß geschossen wurde . Die Baseler Luftverkehrs -
geiellschaft verliert einen vorzüglichen Flugzeugführer und anerkennt
dessen große Verdienste um die fliegerische Entwicklung . Besonders
darf erwähnt werden , daß Wullschleger als erster die Strecke
Frankfurt — Karlsruhe — Basel im Passagierapparat
trok ungünstiger Witterungsverhältnisse absolut sicher flog . Die
Badische Luftverkehrsgesellschaft Karlsruhe war durch Herrn Kraus
vertreten .

Die „Norge" an Italien verkauft .
6 . Kopenhagen , 24 . Aug . Raold Amundsen hat das Luftfchif

„ Norge "
, mit dem er die Nordpolexpedition ausführte , an Italien

verkauft . Der Kaufpreis schwankt zwischen 100000 und 150 000
norwegische Kronen .

Warschau ohne Zeitungen.
TU . Warschau , 24 . Aug . Um die seit acht Wochen streikenden

Buchdrucker der Akzidcirzdrilckcreicn moralisch zu unterstützen , habm
diie hiesigen Setzer und Drucker erklärt , für 24 Stunden in einen
Sympathiestreik treten zu wollen . Aus diesem Grunde ist Montag
früh der größte Teil der hiesigen Zeitungen mit Ausnahme der -
zenigen . die der Regierung nahestehen und in einem verkleinerten
Format verkauft wiuriden, nicht erschienen . Ein Teil dieser Zeitungen
hat einige 100 Exemplare in Schreibmaschinenschrift herausgegeben .

Ein grotzer PoUzeifkandal in Warschau .
TU . Warschau , 24. Aug . Der polnische Kriminalpolizist Wojnicz

macht im Organ der Pilsudski -Partei „Glos Prawdy " aufsehen -
erregende Enthüllungen über ausgedehnte Gefchäftsverbin -
düngen der Kriminalpolizei mit Diebesbanden
und Hehlern . Die Kriminalpolizei habe die für die Wieder -
befchaffung der Diebesbeute ausgesetzten hohen Belohnungen mit den
Verbrechern geteilt . Auf dieser „Grundlage " seien auch die Berau -
bung des Unterstaatssekretärs Dolczal sowie der Paßraub im Außen -
Ministerium und der Einbruch in der italienischen Gesandtschaft ins
Werk gesetzt worden . Die Warschauer Presse kündet eine Skandal -
affäre allergrößten Stils in der Kriminalpolizei an .

Der Binzer Juwelendiebstahl aufgeklärl.
# Berlin , 24 . Aug . Wie der „Lokalanzeiger " meldet , ist es jetzt

gelungen , den Binzer Juwelendiebstahl aufzuklären,
'
nachdem man

weit über 50 verschiedene Spuren verfolgt hatte . Die Berliner
Kriminalpolizei stellte verschiedene versetzte Gegenstände fest , die aus
dem Binzer Diebstahl herrührten . Sie konnte sich eine Personal -
beschreibung des Mannes , der sie dort versetzt hatte , beschaffen , wo-
durch es gelang , den Täter in dem 19 jährigen Arbeiter Hermann
T ö r s e aus Karlshorst festzustellen . Bei einer Haussuchung wurden
mehrere geraubte Schmuckstücke gefunden .

Schreckenstat eines Trunkenboldes.
TU . Paris , 23 . August . In einem Dorfe in der Nähe von

Amiens Schlug ein Arbeiter offenbar in der Trunkenheit seinen drei
Töchtern und seinem Schwiegervater mit einer Keule die Schädel -
decke ein . Darauf erhängte er sich . Nur die jüngste Tochter wurde
noch lobend , aber schwer verletzt , aufgefunden .

Newyorks „ trockene" Schuljugend.
Erbauliche Schilderungen über die Art und Weife , wie New --

Yorker Schuljungen sich mit dem Alkoholverbot abfinden , werden
in amerikanischen Blättern gegeben . So fand man jüngst am NorthRiver Pier 5 Schuljungen sinnlos betrunken . Nachdem man sie
mühsam zur Besiunung gebracht hatte , gaben sie an , daß sie von
einem Alkoholschmuggler , dem sie begegnet waren , den „ Stoff " zu2 " halben Liter gekauft hätten , um einmal zu erproben ,
„ wie Alkohol schmeckt " . Weitere Nachforschungen zeigten , daß es ein

9 ier Newhorker Schuljugend ist, am North River
ich ^llkonol zu kaufen und daß die Schmuggler hier in der Schul -

lugend eine feste Kundschaft haben . Da der Alkohol , den man aus
diese Weise bekommt , nicht gerade der beste ist , so kommen auchschwere Geiundheitsschädigungen vor . Ein zwölfjähriger Junge ,der besinnungslos von einem Nachtwachmann gesunden wurde ,nutzte ins Krankenhaus gebracht werden , wo man eine Vergiftung
eftstellte und ihm den Magen auspumpte . An Stelle des Spielzeug -êvolvero , den früher amerikanische Jungens mit sich führten , tragen
■ v !! L u Vorliebe eine Flasche mit Alkohol in der
Husttasche .

wetternnck -richtendienst der badisckien Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Wertheim . . . .
Königsiuhl . . . »
Karlsruhe . . .
Baden -Baden . .
B-adenweiler . , .
Vtllingen . . . .St , Blasien . . ,
Höchenschwand . ,
Feldberger Hof . .

Allgemeine Witternngsüb - rsicht. Unter dem Einfluß des sich über demKontinent ausbreitenden Hochdruckgebietes herrschte gestern in Baden meist
heiteres Wetter . .Niederschlag fiel keiner .

Das starke kontinentale Hoch hat die im Norden liegenden Tiefdruck -
gebiete noch weiter nach Norden gedrängt , sodah Baden vorläufig nicht
i » deren Wirkungsbereich liegt . Daher ist vorderhand mit Fortdauer der
gegenwärtigen Witterung »n rechnen .

Wctlcransstchten für Mittwoch , den 25 . Aug «« . Bielfach heiter , meist' rocken, tagsüber warm .
Wasserstand des Rheins :

Maxau . 24. August , morgens 6 Uhr : 507 Ztm - ges 8 Ztw .
Mannheim . 24. August , morgens 6 Uhr : 411 Ztm . . gef. 8 Ztm .
Kehl . 24 . August , morgens 6 Uhr : 825 Ztm . , gek . 5 Ztm .

Schnstcrinscl , 24. August , morgens 6 Uhr : 218 Ztm . , gef 2 Ztm .
Waldshut : fehlt -

Turnen » Spiel • Sport
Erfolge des Turnvereins Beiertheim . Der Turnverein Beiert «

heim entsandte am Sonntag auf Einladung fünf seiner Turner zum
40 jährigen Jubiläum mit Preisturnen nach Hockenheim . Sämtliche
fünf Teilnehmer konnten Siege davontragen . Es erhielten im Ge«
räte -Sechskampf Turnwart G a b e l m a n n Alfred 6 . Preis 172 Teil¬
nehmer ; Willi Holl 11 . Preis und Gundelfinger Eugen 21 .
Preis , ebenfalls 172 Teilnehmer . Im Volksturnen -Dreikamps konnte
Troll Armin unter sehr starker Konkurrenz den 3 . und Ruck
Willi den 11 . Preis unter 85 Teilnehmer erringen - F .

A Im Tennis - Länderkampf Deutschland —Dänemark , de»
am Montag in Berlin begonnen wurde , konnten die Dänen di«
beiden ersten Spiele gewinnen und damit 2 :0 in Führung gehen .
Pedersen -Dänemark schlug den unter Form spielenden Molden «
Hauer überraschend 6 : 1 . 6 : 4 , 6 : 4 und Ukrich- Dänemark gab
Hannemann in vier Sätzen 6 : 4 , 6 : 4 , 3 : 6 , 7 : 5 das Nachsehen.

A Körnig , Wege und Dieckmann in Budapest ? Der M .T .K.
Budapest veranstaltet am 7 . und 8 . September ein Internationales
Meeting . Die Ungarn beabsichtigen dabei , die beiden deutschen
Meistersprinter Körnig und Wege für den 100- Meter -Lauf und
Dieckmann für die 5000-Meter -Strecke zu gewinnen .

Der Faustkampfklub „Heros " hatte für den Samstag abend di«
Kampfmannschaft des B .f .R . Mannheim verpflichtet . Der Apollo »
saal wies einen sehr guten Besuch auf . Es war das erste Mal . daß
eine Mannschaft des Reichsverbandes für Amateurboxen in Karls -
ruhe an den Start ging . Es war hochwertiger Sport , den die Gäste
boten und so konnten sie mit ihrer überlegenen Technik sämtlich «
Siege für sich buchen . Im Fliegengewicht zwang Herzog 03 Ludwigs -
Hafen Wagner „Heros " zur Aufgabe . Im Bantam zeigte Nicolai
03 Ludwigshafen ganz hervoragendes Können , dem Heitel .Leios " ,der sich sehr tapfer schlug, hoch nach Punkten unterlag . Im Feder «
gewicht zwang Krauß B .f .R . Mannheim Galler „Heros " Karlsruhe
in der ersten Runde zur Aufgabe . Eine schöne Leistung bot im Misch«
gewicht Klöpper B .f .R -, der nach ausgeglichener erster Runde seinen
IS Pfund schwereren Gegner Knoch II „Heros " glatt auspunktete .
Im Halbschwergewicht siegte Frank B .f .R . . ein Pionier im Mann «
heimer Boxsport , gegen Griese ! „ Heros " glatt nach Punkten . Auch!
im Schwergewicht landete Kitzenberger B .f .R . über Knoch I einen
glatten Punktsieg . Eine Ueberraschung brachte noch ein Einlage «
kämpf zwischen Karmann -Durlach und Rombach „Heros " . Mit be«
achtenswertem Kampfgeist ging der körperlich bedeutend unterlegen «
Durlacher seinem hart schlagenden Gegner zu Leibe und siegte sogar
infolge Disqualifikation des Gegners . Die Herren Weih und
Melard als Punktrichter arbeiteren einwandfrei .

Deutsche Frauenmeisterschasten in Braunschweig . Bon Braun «
schweig erhalten wir ein Telegramm , das, unsere Phönixleichtathletin
Fräulein Trudel Gladitsch im Dreikampf für Frauen Zweit «
geworden ist, im 100 Meter Lauf Vierte wurde , dagegen im Weit -
sprung durch Uebertreten sich nicht placiert hat . Besonders bock ein -
zuschätzen ist der vierte Platz im 100 Meter Lauf . Viertbeste zu
werden unter den besten Deutschen ist eine gute Leistung . Zu de,
dauern ist es , das; Fräulein Gladitsch gerade in ihrer SpezialÜbung
Pech hatte . Fräulein Gladitsch hat mit 5 m 27 ein die beste Leistung
dieses Jahres erzielt und hält damit den ersten Plat ; der Liste der
10 Besten im Weitsprung . A.

Concordia -Verbandsmeisterschafl
im Tinerstratzenfahren .

Nachdem bei der Austragung der Straßenmeisterschaften de»
Deutschen Rad - und Motorfahrerverbandes „ Concordia " der Meister -
titel während der letzten drei Jahre an badische Rennfahrer gefallen
war ( 1923 und 1924 Waibel -Reute . 1925 Schnitzer -Holzhausen ) ,
wurde diesmal die Durchführung des Verbandsmeister «
schaftsrennens dem Gau XII lBaden -Hohewzollern ) zuge-
sprachen und der R .B . „Wanderlust " in S t . G e o r g e n bei Freiburg
i . Br . mit der Ausrichtung betraut - Die nicht ganz 100 Kilometer
lange Strecke ist zum großen Teile mit der des Berbandskestrennens
1925 „Um den Kaiserstuhl " übereinstimmend und führte von
St . Georgen über Krozingen —Breisach swobei die A .D .A .C .-Flach -
rekordstrecke bei Oberrimsingen durchfahren wird )—Snsbacki —Forch -
heim —Kenzingen —Emmendingen —Freiburg nach St . Georgen .

Die Abwicklung der Meisterschaft , zu der 38 Fahrer , darunter die
Verbandsmeister der letzten Jahre und die Gaumeister der einzelnen
Verbandsgaue , gemeldet hatten , ging unter der Oberleitung des
Verbattdsfahrwartes Deutinger -Augsburo glatt und olme Unfall von
statten . Die einheimischen Favoriten Waibel und Schnitzer hatten
oas Pech , beide von Reifenpannen heimgesucht zu werden , so daß
der Waginger H u b e r mit knappem Vorsprung vor Denxler -Dam -
berg und Lay -Elsendorf als Sieger durchs Ziel ging .

Die Ergebnisse des Rennens sind :
1 . Huber -Waging (Berbandsrneister 1926) 2 :53 .3 : 2 . Denzler «

Bamberg NRadl . : 3 . Lay -Elsendorf dichtauf : 4 . Feicht -Trostbera dgl . ?
5 . Roth - Döllbach 2 :54 .9 ; 6 . Schnitzer - Holzhausen dichtauf : 7 . Hättich «
Reute y, Stadl - : 8 . Abe -Botropp i . W . In weiteren Abständen ein -
zeln : Kimmig , Aug .-Neukirch i . Schw . ; Ebert -Schweinfurt ; Saier -
Wagensteig i . Schw .

Württembergische Wasserballmannschaft gegen Bade»
Vom Wasserballwart des württembergischen Schwimmgaus ist

n-un auch die württembergische repräsentative Wasserballmannschaft
aufgestellt worden , die den Gau im W a fse r b a ll sp iel gegen
Baden beim Länderwettkampf am 19 September in
Ulm zu vertreten hat . Gespielt wird mit Fünsermannschaften .
Die Aufstellung ist folgende : Tor : Sch ne ide r - Eßlingen ;
Verteidigung : Günth er - Göppingen und Bartelmann -
Schwaben Stuttgart ; Sturm : K ü h n e - Eßlingen und K au f ^
mann - Schwaben Stuttgart .

Auch Frölich Europameister .
Budapest . 22 . Aug . (Drahtber .) In später Abendstunde wurd «

noch der deutsche Protest in der 100 m Rücken - Meisterschaft
behandelt . Dem deutschen Protest wurde mit den Stimmen Schwe -
den >s und Englands gegen die Stimmen Ungarns bei Stimment -
Haltung von Frankreich und Belgien stattgegeben Somit ist auch
Frölich Europameister . Das letzte Wasserballspiel zwischen Un -
g a r n und Belgien endete nach wechselvollem Verlauf mit einem
3 :2 (3 :0) Siege Ungarns , das damit nach Siegen über Schweden »
Deutschland und Belgien Turniersieger wurde .

Bücherschau .
Die Wirlschastshilfe der deutsche» Studentenschaft 1923—1925. V » .

lag Quelle & Meyer , Leipzig .
Alfred Bergeat t : Die Nnllkaue . Herausgegeben von Karl Savper ..

Verlag Ferdinand Hirt in Breslau .
Luise von Brandt : Geheimnisvolle Mächte . Roman . 1925. Oktin ».

164 Seiten . Preis Mk . 2 . 50 . Elegant gebunden Mk . » .50. <P „ ramtdeu -
verlag , Berlin W . 57.)

Marim Gorki , Mein Weggenosie , und andere Vrzäblungen . Deuts »
von Alexander Eliasberg . Bolksoerband der Bücherfreunde . Wegweiser -
Verlag , G . m . b . H ., Berlin .

Schminke . Ein Roman im Rampenlicht von Guido Kreuver . Leipzig .
Graphische Werke , AG . in Leipzig - R .

Anekdoten von Job . Peter Hebel . Mit 8 Orlginallithogravbien von
Erich Ohser . Ausgewählt von Karl SerbS . Verlag Josef Singer , AG -
Leipzig .

Die Ansänge des technischcn HochschnlwesenS. Von Prof . Dr . Kran ,
Schnabel . Verlag C - F . Müller , Karlsruhe .

Michael Babits : Das Kartenhaus . Roman einer Stadt . Ins Deutsch «
übertragen von Stefan I . Klein . Einbandcntwnrf von Erich Büttner .
Gebunden Leinen 8 RM - Verlag I . M Spaetb . Berlin C . ? .

Raes : Unter malayischer Sonne , Reiscn - Ncliess - Romaiie . Mit 41 2a »
felbilder . Verlag Huber u . Co . , Franenfcld und Leipzig . In Leinen ge»
bnnden 13.50 Fr ., gleich 10 .80 RM .

Adalbert Reinwald : Menschen , 3. Band . Krauen . 4. Auflag ». Pret »
gebunden 7 RM . Verlag E . Haberland . Leipzig .
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Für die wohltuenden Beweiae liebevoller Anteilnahme,
die anl &sslich dea Heimgangs« meiner lieben, teuren Gattin,
unserer guten Mutter

Frau Amalie Mayer
geb . Koppel

uns Ton allen Seiten entgegengebracht wurden, sagen wir
herzlichsten Dank . ,

Die tieftrauernd Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Zürich , Manaos , August 1926. uggf

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß
unser guter Vater , Großvater und
Schwiegervater

Benjamin Gorenflo
gestern unerwartet ruch im Alter von
83 Jahren tanft verschieden tot

Friedrichstal (Baden ), 84. Aog . 1936 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den

25 . August , nachmittags S Uhr , vom
Trauerhaus aus statt . 8826a

Tode « - Anzeige .
Gestern Nacht versch

langem , schwerem Leiden , i
Mann , unser herzensguter Vater , i
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Sliefel
Städt Badmeister

im 48 . Lebensjahre . 16649
DURLACH , den 23. August 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen !
Allna Stiefel und Kinder .

(et Mittwooh
. . _ __ _ ledholkapeile

Durlach aus statt .

Die Beerdigung
>/-5 Uhr , von der

Todes - Anzcige .
Uns «

tes Ki

wurde für uns un¬
erwartet schnell ,
nahezu 7 Monate
alt , von seinem
Kuien Hirten heim¬
geholt bei dem wir
es bald wieder -

Karlsruhe , dea 34.
August 1926.

August Wettach
Eisenbahninspektor .

Beerdigung : Don¬
nerstag nachmittag
2' k Uhr .

ftara watttt »
SfobJanblsng

ficht
rar RarfSrtifi » und Um -
afbitn « tüchtig «, vranchr -
kundige

Reisende

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , den 25. Aug

1920 , nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,•« <mit >!efiit . Herrenftrafte
Sir . 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungzwege öffentlich vir -
steigern :

2 Klaviere , 3 BLsettS .
s Kredenzen , 4 Leder -
Tcffcl , 3 Schreibtische , X
Bvch - rschranl . 3 Bet¬
ten . X Spiegelschrank .
X Waschkommode , S
Nachttische , X Gramm »-
Phon . 2 Sertita « . I
Büchergestell , 3 2-of(t6 ,
X Baucrntifchchen . X• Ranchtischchen , I ver¬
senkbare NShmafchlne ,
X Schreibmaschinen »« «».
X flof ' oifptencl 1 Eck -
schriinkchen, 1 Schrank .
X AttenschrSnlchen , X" ' - X Oel -

nrttrerf
.. . . Z. Aug .

192« . 16651
Besserer ,

GerichtZvollzieberanw .

Gallenstem-
Leidcnde 5989«

erhalten auf Wunsch ko-
ftenlo » Prospekt . Poftsach
24» P !orzl >eim . Dank -
schreib . ^ — hatte sehr gut .
Erfolg , in 4 Std . kamen
schon ca . 50 Gallensteine ,
etwa Haselnutz groß .
Nachdem zeigten stch noch
Hunderte von diesen grotz
u . klein , aber auch ohne
Schmerzen . M . &

2 Reg. Mk. 247.-
9 Reg . Mit. 889 .—

13 Reg . . Mk . 409 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

rbang
Karlsr nhe

K» i» er«Tr. stJ7. I ei . 1073
Salamaidsr- leiiutiheas

Nebenzimmer
für Neine Gesellschaften
und Vereine , ist noch
a . Wochentage u . Sonn -
tage zu vergeben . 40
Personen fassend . Vor
zligl . Weine . Ausschank
Gckrempv -Printz . Off . n .
R6 »67 an die Bad . Pr .

! MKnnlich S

Mi !filr d . Vertrieb unserer
Massenartikel und

pat . Neuhelten
Jed .kauft I Hob . Verdienst t
Pötters & Schiller
Barmen 5 , Met -Fabrik

A2256

lto « an
Presse .

Vertreter
Sucht geg . hohes Eln -

ommen u . Provision
Osthotl , Berlin W . 57
BUlowstraße 6. 8270a

yür « ine . von religiös .
Seite anS best , empfahl .
Zeitschrift werden rede¬
gewandt «

Werber und
Werberinn «»

gesucht .
Es komm , nur Person . I»
Krage , die an intensive »
Arbeiten gewöhnt sind .
Anlernen erfolgt . Porzu -
stellen bei Barth , Win¬
ters» . Sx, II . ilarlSe »l»e.
Mittwoch , den 25. Aug .
von 9 biS 2 Uhr . © 339Ü

Haufierer (innen )
bei Landwirten gm ein -
geführt , gegen guten
Verd . gef. <k. Nagel ,
tirastruttervertr ., B !an -
kenloch. 3S25a

l -eden88teÜMZ

I WelbllchT ]
Nedeaewandtr Damen

mw Herren aelucht »um
Vertrieb einer » och nicht
etngesührten « «rkicher-
«ugSzeitschrtst . Un«r .
reichte BerfichenmgSbe -
dingungen . Hoher Ber -
dienst . 3 « nuttmn Pro¬
vision tum 6 M . Vorzu -
stell. bei Hiemmm , Win -
tersy ?ake A : b . Barth ,
Karlsruhe , Mittwoch , d .
25. Aug ^ v. S—12 Uhr

'

©8369
BraveS , »uverlSsNneS

OTitbtfictr welche» ndden
kann , att

Lwmermsäckell
und zu Kind «rn oder
öisrderlchrttrerin 2

^
«Hasse

auf 1. Ott . gesucht . A »
gebot « an : 3S3va

Freifrau Itlidt von
Sollender ^

Bvdtghetm . Ä. Buchen .

Alleinmädchen
da » kochen kann , wirb
auf X. September »u
kleiner Famiii « ae -
sncht . Nur g« t «m -
psohl .Mädchen wollen'

ch vorstellen bei
»> rau Geb . Kinanzrat
Ellltätter . Wendt -
stratze X», lll . BL4IZ

Suche tüchtig «
Hausschneiderin
mit Tagespreis . Ang . u .
WS07S an die Bad . Pr .

Geil .
verlSssig «

»u sofort zu-

Pfiegerin
fflr SNere Dame , dt« die
ttolt der «, mit überneb
men kann . Auch SSuq .
lingspflegerin geeignet .
GehaltSansprüch «. Zeug -
niSabschrist . unter Nr .
3SX«a an dt « Badische
Press «.

Zu 7jShrtgem idind
nach Mannheim sofort
gesucht ein sehr sauberes ^
zuverlässiges

bess. Mädchen
da » (pö nahen , ser¬
vieren und leichte Hau »-
arbeit abernehmen kann .
Nur Bewerberinnen , die
in gut « n Häusern waren
und Uber beste Zeugnisse
verfügen . wollen sich
melden unter Nr . SSiSa
an die Badische Presse .

Suche z. 1.
empfohlene »

Alleinmädchen
da » koche» kann .« riegSftrafte 136. ».

Küchen- und
Hausmädchen

mtt ante » Zeug », a
1. Sevt . gesucht . 1664'

Horel Nassauer Hos.
« ettere », fleißige »

Mädchen
da » lochen kann , fflr bes¬
seren Haushalt , Nabe
Karlsruh « sofort oder
zum 1. Septem » , aesucht .
Lobn 40 Nin . Angebote
unter Nr . 8275a an die
Badische Preise

°«k I MiinullSn

Mädchen
gesuchk!

Solid «« , sletßia . « »>
chen, da » gut komen kann
u. schon in beff. Hause
war , wird für kl. Hau »-
halt in Dauerstellung ge.
sucht. Kochstr . 7 . Iii .

Änf t
fleißiger

Sept . Brave » ,

Mädchen
welche» in vesf . Hause
tätig war . für guten
Haushalt (a Pers .) ges.
Frau Marga Schneider ,

SttNnzen .
Sedankttabe « . BZZ70—

Mädchen
da » schon in Stellung

, in flirte» Hau » für

an die Badische Presse
erbeten .

Tüchtioe »

Mädchen
für Zküch« und Hait »<
arbett gesucht . X6687
?r»Mi«rafte XS, 8. Stock .

« Ite . a « t « inaewhvt « versicher » « « » -
Gesellichast mit gilt auk - ~
sation sucht für Mittel

t ausgebauter Örgani -' " und Unterbaden

Inspektor
gegen Gehalt , Spesen und Provision für
alle Sachschadenzweige . Bedingung : Gute
Werbekrast » SrfoigSnachwei « . Angebote
unter Nr . 1663g an die Bad Prefle erbet

mit guter Bezahlung
^ rb . » err oder Damej
in kaufm . Betriebe vetj .
einer vtnlage von 3 bis >l>iesigem
5 000 .41. Offerten er - i Tolche .beten unter Nr . U60? 0 leisten können .
an die Badische Presse . 110569 an die Badische

VerlrauensWlmm

l Vprfrpfpr bei Brauerei ««* flu < « inoetührt ,
sucht Theodor Winkler , Sokosweverei ,Leipzig S 8 . 1

Dauernde Existenz!
Ein konkurrenzlose » Unternehme « soll an
Vertrauens « . Her » , oder Kirma sür bte -

!>en ^ Monail . Gewinn
"

8ÖÖ > I
"

Erförderl
Barkavital 1000 Jt . Off . unter R . 768

au Ala -Haasenstel » & Bogler . Dresden
ÄJL erbeten . AZSSi

MMSüe
'
«

. .

Garage ai » Auto - Werk -
stLtte sofort »u » ermiet
Äugebote unt . Nr . BKXV2
an dl « »Bad . Presse ' erb .

Guter Nebenverdienst

. Badisch « Presse ' erbeten .

Selbständig . Maschinenhobler
welcher langiäbrige Praxi » in der Bedienung von
schweren Hobelmaschinen (Schweden ) nachweisen
kann , , u solo
Ferdinand <

ortiaem Eintritt
Schont G . n, b

aximiliansa « .

882fla
ampfsägewerk

toHIIMffiüll

Buchhalter
und fremdsprachlicher

Korrespondent
lfranzös . und
» enntniff « im

unt «r Nr . GßOZZ an die
Badifche Presse erbeten .

Such «

Volontärstelle
ank . bin abg . St.' ? .'" coftbanMg .

Ang . « ni .
an die Bad . Pr .

Sin lediger
Elektromonteur

mtt bestandener Meifter -
vrüwng fltcht vafsende
S ' eliung . Ter Arbeit »,
antritt kann letzt oder
nach Vereinbar , erfolg ,Angebot « u . Nr . 8598 »
an die Badische Presse .

9 kitst . , stadtk . Leute
suchen Arbeit .

Angeb . «r » , unt . I « M4
an die Badische Presse .

I Weiblich |
Suche für meine"

« »

~

Hause/
'

Hund Naben bewandert .

il » Hans
.

'
telle'Wen

ier . 20 Äahre alt ,
stochter .
«Je . Im
ben Bei . . ..

miliemanschlus , u . Da .*6 wäre erwünscht .
Angebote « olle

man richten unter Nr .
XW88 an die Bad .

"

Familiem
schengeld
Gefl . A

M :

Kontoristin
sucht Stellung , evtl . auch
zur Mithilfe im Laden .

Angebote unter Nr
U604S
Presse .

an dt« Badische

Filiale
übernimmt btsstre allein ,
stebende Frau . Lutz

'
aeschaftZtüchtig . od . fon -
stigen Bertrauenspoften .
Ming « auch In frauen -
losen WirtschastSbetrieb
(Büfett oder dergl .»
Sicherhett kann gestellt
werden . Angeb . n . Nr
8386028 an die Bad . Pr .

Büfettfräulein
-fett in allen Arbeiten

. - cht . <
Zeugnil
ucht. genützt altf prtma

Zeugnisse , hier
auswar » Stellung . An -
geböte unter Nr .
an di« Badische Jresse

Servierfräulein
sucht AnfangSftelle in
» äffe« od . Konditorei .
Uedern . auch gerne ein
wenig Hauiarb . Ang . u .

an die Bad . Pr .

Mädchen
sucht Stellung zu « in .
dern gegen gut « Be -
bandl . u . belchcld . Lohn :
I. schneidern u . ist Verf.

anzöftsch . Osfert . u .
an die Bad . Pr .

Wohnungstausch .
Suche meine Zweizim -

inerwohng . mtt Dretzim -
mrrwotmung zu vertan
schen (Südstadt ). Änge ^
böte unter Nr . MK087
an die Bad . Presse erb .

Wer tauscht4 Zimmerwobnung
von Ka ? i >,r « de nach Statt «
« art oder Ulm . Äna . bote
unt . Nr . Kö9Sö a . d . Bad . Presse .i Xaiild)
Herrschaftliche
6i—1 Zimmer - Wohnung

mit Zentralheizung gesucht .

Auf 1. Oktober wird vcrf . Nnchhalterli » > von
it Fabrik - und Handelsbetrieb gesucht ,

die 2-—3000 Mark Jnieressenciniage
t .

^^ eAngebote
unter Nr .

MW - , «

Äerrsch . 8 Jimmer -Wohnung
zu eventl . Tausch zur

Ä « t»iiidrlich «
er Nr . S «»»Z

Verfügung .
Ängedöte

'
unter Nr . SKOÄZ

e „ Bad . Presse " erbeten .

durchaus tüchtigen Neilend - n . sür
'

gut eingeführte
Touren . Es wollen nur Herren die möglichst in der
Lebensmittelbranche mit Ersola gereist haben . Öfter -
ten unter Nr . .'Mi a an die Bad . Presse einreichen .

Auto -Garage
7X3,50 gr .. sof. zu ver -
mieten . Werner & Wir -
land , Humboldtstrahe X.

BS88S

Wirtschaft
gutgeh . Geschäft , um -
ltändeh . sof. zu vermtet .
Bierzimmerwohnung be-
ziehbar . Off . u . $ 6079
an die Badische Presse .

Auto -
Einstellräume

einzeln verschließbar , für
Personen - u . Lastwagen ,in Stadtmitte , zu ver -
mieten . Anfragen unter
Nr . X0229 an die Ba¬
dische Presse .

Durlach.
«Schöne 3 Zimmerwob¬

nung in Neubau zu ver -
mieten . Bauzuschuft er -
wünscht . Ana . u . OSV8S
an die Badische Presse .

Schöner Laden
mit Zimmer

in Durlach -Aue Hau »«-
strafte 74. sof . od . spat ,
zu vermtet . Geeignet f .
Herren -Artikel . Rauch¬
waren , Putzmacherin ,Kurzwaren , Stoffe oder
Uhrmacher . Ebenda wird
ein« neue Ladentbrke m.
Regalen (in weiß ! Verf.

» 3325

Schön mödl . Zimtne^
in gut . Haus «, aus sof-
od . X. Sept . zu Verl».
Jollvstr . 20, 4. St . Aw>
zufeb . v . 11 3 » . £

|
Bülheims « . 16, ist J <*

Stock ein gut mövu
immer mit tieft . 8iJK

of. zu vermtet . « ■» '
Zu erfragen parterre ^

Möbl . Zimmer mit
Küche , » eller . ohne Herd
u. Bedienung . los . zuvermieten l2 Betten )
Waldftornstrafte SO, XX7,rechtS . B3361

Zimmer
Behaglich mSbl . Zimmer
sofort od . 1 . Sept . zu
derm . , BSr , Leopold -
straße 33. X Tr .

Ein kleine » , leere »
Zimmer

sof. »u vermieten . » 3380
totlbefmftr . 47. 1. Stock.

yreundl . miibl . Zim -
mer mit el . Licht , sofort
od . a . X. Sept . zu Venn .
Luifenftt . 7, I . B33S2

Schöne »
mit X od

art . -Zimmei
Betten , el

Licht , an Herns o . Ebep
'

m . Küchenben . zu verm .
Kdrnerstr 30. t . » 3381

8 unmöbl .
el. Llcht , Tel .
vermieten .
Leovoldftr »ffe X8; 3. St .

Zimmer
Infi

Gut möbl . , ungeniert .Zimmer , sof. « . fp . bill .
zu vermieten . B3340
Schillerstrafte 48, 4 . St .

Schön mW . Zimmer
an nurmit Telefon ,beff. Herrn

«»« . ali
geeignet , zentral
An erfragen unt .in der Badischen Preise .

zu vermiet . ,al » ruhige » Büro
geleg

Gut möbl . Zimmer
per 1. Sept . zu ver « -
Luisenstrafte 48. Bords
4. Stock , rechts . B33

Hirschstr . 3 , 1 Step :
ist ein gut möbliert ^
Zimmer zu verm . B33

® ut mBM. Zimmer
auf fof . od . 1. Sept . »
vermieten . BÄ »»
» aiserstrafte 53. 3. St ,

X oder 2 möbl ,Itter , evtl . AüchenveiiiiV-«
zu verm . in d . Beilcven«
strafte . Erfrag . Ludwig
Wilbrlmftrafii S, 2. 3k
NnkS.

Elegant möblierte »

Zimmer
mtt guter Penston "?
vermieten . 166»- - " ~ " tsmU

Einf . möbl . Zimmer
Ju

vermieten . BZZv»
iaiferttr . XXS. 2. S «.- h

Nette » Zimmer M
vermieten . ©32Sp
« aiserstr . IIS . 2 Tr ., '■

Kut möbl. Zimmer
in neuem Hause , Nöö»
de« Bahnhofe » , auf x-
Sept . zu verm . Winter ^
str . 24 , II . Mann . « 33g»

Woim - u . Schlaszi « !
mer für zwei Herren J»

Eut möbl. Zimmek
außer » , d . « bfckiluss. ' ■
1 . Sept . z. Vm. Neinbayt
Hebelstr . XX,3Tr . B35Z

Gr ., gut möbl . ZI »' '
mer m . el . Licht , an I" ;
Herrn bi» 1. Sept .
verm . Adlerstr . 2S, Wi
rechtS. Beutlet . B33S*

s Soliole il WWW.
S

«l » e Nch föt iede » ® ef<6«ft , au » fflr Kaffee un »
o » ditore , eianen . in einem IahteSkutort ioiort

zu vermieten . Näh . u . Nr . 3» X7a durch die Bad . Pr -

4 Zimmer -
Wohnung

beschlagilahmefret , in gu
ter Lag «, b . zeitaemSßer
Vergütung gesucht . An -
geböte unter Nr . 10641
an die Badische Presse .

Suche

3 -4 Z .-Wohng .
in der Stadt . Zahle
Monatsmiete 80 bi » X00
Mark . In Frage koni-
men nur beschlagnahme -
freie Wohnungen . Auch
w . Repar . übern . Aug . u.
DKOL« an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
mit Küche od . Küchenbe -
nütz . , v . ordl ., ruh . , kin-
derl . Ebev . a . X5. Sept .od . 1 . Okt . zu iniet . ges.
Offerten unt . Nr . 260IG
an die Badische Presse .

Wohnung
2— 3 Zimmer , beschlag-
nahmefrei . Mietevorau »-
zablung auf längere Zeitvon Ebenaar ohne » in -
der gesucht . Zu erfrag ,
unter Nr . PM90 in der
Badischen Presse .

Maler -Atelier
oder Heller Kaum , evt^
teilw . möbl . , zu mieten

S
" '- m.

a . d .
reiSang .
ad . Pb

Alleinst . Stau . Witw «,
sucht
1 -2 Z.-Wohng .
mit Küche, evtl . Mict ^
vorauzzahl . Off . u . 5W>
S6061 an di« Bad . Pr >

s Zim mer ]

mm. Zimmer
heizb . . Icv .. v . beff . Hr «-
!ot , «es . Mögl . Nabe L .«
Theater . Augebotc unter
Nr . Wöltä an die » «'
dische Preise erbeten .

Solid ., jung . Herr >.
auf 1. Sept , gut

Zimmer
mögl . Stadtmitte . Anfl-
mtt PreiSang . u . l>607»
an die Bad . Prelle erb

Ta »>-
Hau !»Berufstätige

fucht in gutem
gut mitblterte »

Zimmer . ,
Angebote unt . Nr . 166™
an die Badische Prelis

Einsach möoi .. ungen -
Zimmer (eventl . Ma »'
larde » von berufs >üt >a-
Sräul . « ef « » t . Pre ' s;
angebote unt . Nt .
au die . Bad . Presse ' erb .

Mittwoch , den SS. Aua . m «, auf
cm Wrofmorltc Lndwigsvla ^ . Ecke

« arlftr . ; TonnerStaa . den 2«. Aug .
ISS « , ans de « Gronmartte deim

Marienstrahe iMassenzuiuhr inT afei -Trauben
ver Pfd . 35 « fg .. 3 Pfd . RM ». 1— ,
Goldtranben 1 Pfund 41) Pia »
3 Pfund 3l ® ! t . 1^ 0 ; Burümider
(schwarze ) 1 Pfund 35 Pf « .. 3 Bsd .

Anton Mefeger .

f

Zvecis Herstellung ncüzeitffA ausgestatteter Geschäfts » und Werbe ^Drücksacfien wende man sitfi vertrauensvoll an die anerkannt

leistungsfähige Anstalt für Qualitäts -Drudcsacben

FERD . THIERGARTEN • KARLSRUHE I .B.
BUCHDRUCKEREI UND VERLAG DER BADISCHE « PRESSB
BUCHDRUCK ♦ STEINDRUCK » OFFSETDRUCK

Femruf 4050 bis 4054

IndividuelleBehandlung aSer Aufträge , deren fachmännische , feönsrferisdie Durcharbeitung bieten vofleGewähr für erstklassige Erzeugnisse
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Feuerzunge.
Der Roman der Sensationen.

Von
Lax Rohmer .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

. Rama Dah bedeutete seinem Gast, ihm zu folgen. „Es gibt
ewc Furcht", sagte er in eigenartig singendem Ton.

„Es gibt keine Furcht", wiederholte Brinn.
„Es gibt keine Liebe.

"
„Es gibt keine Liebe.

"
„Es gibt keinen Tod.

"
„Es gibt keinen Tod."
»Feuer allein ist ewig.

"
„Feuer allein ist ewig."

. Nach diesen Worten trat Nico! Brinn über die Schwelle , und
:J

C Flügeltüren schlössen sich . Undurchdringliche Dunkelheit umgab
!™. schwüle Hitze und ein betäubender Hyazinthenduft . Bisher hatte
'n sein Gedächtnis mit gutem Gelingen unterstützt, aber jetzt nutzte
l! nicht, was Ihn erwartete .

Die kommenden Ereignisse kündigten sich wieder durch das
^ Uten eines Silberglockchens an . worauf am Ende des offenbar

geräumigen Zimmers ein schwaches Licht entglomm. Dieses
^ t wurde stärker und stärker — nahm die Gestalt einer blauen
^ anime an , die in einem mehrarmigen Leuchter züngelte,

Nicht der geringste Laut war hörbar , bis eine Stimme sprach
.
' eine melodische Stimme von seltsam brennend« m Klang : : „Du

willkommen , Bruder ! Obwohl Mitglied der Bombayloge , bist
ein Bürger der Vereinigten Staaten . Infolge merkwürdiger

' Wände ist dir bisher noch keine Aufgabe übertragen worden.
"

05 wird nachgeholt werden.
"

Diese gauklerische Szene in einem englischen Landhaus würde
~ anderer Stunde Nico! Brinns Sinn für Humor gereizt haben,
Mi da er das unsichtbare Etwas, das bei ihm in dem dunklen
'^ume war , zu kennen glaubte , war keine Heiterkeit in seinem
?^jen, sondern eher eine ihm unbekannte Kälte —> als äußerste
00t>n von Furcht , deren dieser stahlnervige Mann fähig sein konnte.
. »Vorläufig "

, fuhr die melodische Stimme fort , „wirst du der
.̂ Ndoner Loge eingereiht werden, die dir auch die Instruktionen
^innittelt. Trohe Aufgaben sind in England zu lösen . Später

du nach unserer New Storker Loge versetzt werden. Wir bauen
" f deinen Gehorsam. Nur Feuer ist ewig.

"
. Die Stimme schwieg. Als aber der Amerikaner nichts sagte,

sie hinzu : „Und deine Antwort ?"
» »Feuer ist Leben!" murmelte Nicol Brinn.

'* blaue Flammenzunge nahm ab, wurde schwächer und schwächer
^ verschwand . Das Zimmer lag wieder in Finsternis . Ein
.̂ waches Rauschen wie von der Bewegung eines schweren Vor-
'^ngz _ ^ d gleich darauf öffnete Rama Daß die Flügeltüren ,
d »Wir beglückwünschen dich, Bruder !" sagte er , di« Hand aus?
Eckend. „Denn die Prüfung war nicht leicht , da die ganze Kraft
!< Feuers auf dich gerichtet war .

"
. Nicol Brinn betrat wieder das Zimmer, in dem die seiden-
spannte Lampe auf dem Schreibtisch brannte, und sah leeren

in die lächelneden Mienen des Hindus . Noch durfte er sich
beglückwünschen . Vielleicht verbarg dies orientalische Lächeln

soviel wie die Maske , die er , Nicol Brinn, selber trug.
^ »Wir beglückwünschen dich !" wiederholte der Inder . „Du bist

1 trefflicher Bruder .
" Abermals vollzog sich die gegenseitige Geste

der Vegnitzung. Dann geleitete Rama Daß den Amerikaner wort-
lo? über die Eingangsschwelle. Den Kopf klar, alle Muskeln und
Sehnen gespannt, trat Nicol Brinn in den dunklen Korridor . Doch
niemand und nichts stellte sich ihm in den Weg. Man half ihm in
den Mantel und überreichte ihm seinen Hut . Als die Haustür
geöffnet wurde, sah er die Scheinwerfer des wartenden Autos auf
einem Pfeiler des Portals spielen. Eine Minute später satz er in
der verhängten Limousine und stieß einen Seufzer der Erleichterung
aus.

Vielleicht würde nach einem erquickenden Nachtschlaf die eben
erlebte Episode wie das Alpdrücken eines Traumes fein ! Er nahm
den Hut ab und führte die Hand an die Stirn . Sie war feucht.
„Kein Wunder !" murmelte er und lehnte sich mit geschlossenen
Augen erschöpft in die Ecke zurück.

Endlich hielt der Wagen . Nicol Brinn stülpte sich den Hut auf
und stieg vor dem Portal des Cavalry- Klubs au» . Die Limousine
wendete und verschwand .

Nach ihrem erleuchteten Ziffernschild richtete der Amerikaner
kaum einen Blick. Sein gesunder Verstand sagte ihm . daß unter
dieser Nummer keine Limousine amtlich registriert war . Seine Auf-
merksamkeit war vielmehr einem prachtvollen Rolls -Royce-Wagen
gewidmet, der anscheinend einem Klubmitglied gehörte. Nach einem
Blick auf den Chauffeur — einen flotten , militärisch aussehenden
Mann — zog Brinn eine Karte aus der Westentasche und bekritzelte
sie rasch mit ein paar Bleististzeilen. „Wem gehört der Wagen,
mein Freund ?" fragte er.

„Herrn Oberst Lord Wolverham .
"

„Schön ." Brinn drückte dem Chauffeur die Karte und ein
ansehnliches Trinkgeld in die Hand. „Gehen Sie bitte in den
Klub und überreichen Sie persönlich Lord Wolverham diese Karte !"

An Disziplin gewöhnt, fügte sich der Mann dem Kommandoton
in der Stimme des Sprechers. „Wird gemacht !" Er stieg von seinem
Eitz und betrat das Gebäude.

Drei Minuten später stürmte ein wutschnaubender Offizier ohne
Kopfbedeckung auf die Straße, in der Hand eine zerknitterte Visiten-
karte. Diese trug die gedruckte Adresse : „Mr . Nicol Brinn, Raleigh
House, Piccadilly , W . l .

" Und die Bleistiftworte : „Borgte mir
Ihren Rolls . Dringend ! ! Erklärung morgen ! Entschuldigen Sie!
- N . B .

"
*

Am nächsten Morgen wurde Phil Abingdon in dem reizenden
kleinen Zimmer , das ihre Frau McMurdock eingeräumt hatte , die
Karte Seiner Exzellenz Ormuz Khan überreicht.

„Oh .
" stieß sie verlegen hervor , „ich werde ihn wohl empfangen

müssen . Führen Sie den Herrn herein !"
Ormuz Khan war mit einem tadellosen Straßenanzug bekleidet.

Aus dem Knobloch lugte eine Hyazinthe hervor , und in der schlanken
Elfenbeinhand trug er einen Strauß blaßroter Rosen , die er mit
tiefer Verbeugung überreichte.

„Darf ich es wagen.
" sagte er mii seiner melodischen Stimme ,

„Sie zu bitten , diese Blumen anzunehmen?"

„Euer Exzellenz sind sehr gütig und liebenswürdig .
" entgegnete

Phil nicht ohne leises Unbehagen.
Der Orientale schmiegte sich graziös in einen Sessel . „Beileids -

bezeigungen bedeuten nichts. Warum soll ich Sie an schmerzliche
Empfindungen erinnern ? Aber Sie wissen," — di « großen, mag¬
netischen Augen beobachteten sie unausgesetzt — „Sie wissen , wie es
in meinem Herzen aussieht."

Phil Abingdon biß sich auf die Lippen. Nickte nur schwach als
Antwort .

„Versuchen wir also zu vergessen , l^enn auch nur für eine Weile !
Ich könnte Sie leicht überzeugen, wenn Sie mir die Erlaubnis dazu
geben, daß jene, die wir lieben , nie von uns gehen ."

Der Zauber der lockenden Stimme verfehlte seinen Einfluß nicht .
Phil Abingdon kämpfte mit etwas , das sie . zugleich faszinierte und
abstieß. Eine Blutwelle ergoß sich über ihr Antlitz. Das Bild Paul .
Harleys , sonnengebrannt , grauäugig und vorwurfsvoll , war schemen-
hast vor ihrem inneren Auge aufgestiegen. Sie fühlte, woher es kam ,
daß ihr Widerwille gegen des Persers Bestrickungsversuche plötzlich
stärker wuvde . Noch aber war sie nicht völlig gefeit, denn sie flüsterte :
„Meinen Euer Exzellenz wirklich ?"

Ein Lächeln erschien auf seinen Zügen — ein verführerisches
Lächeln , doch eher das einer schönen Frau als das eines Mannes.
„Wi* die Menschen des Abendlandes Schritt für Schritt in die tech -
nischen Wissenschaften eingedrungen sind , so haben wir Morgenländer
uns andere und höhere Wissenschaften zu eigen gemacht .

"

„Ich erinnere mich, daß Sie schon früher ähnliches behauptet
haben .

"
„Ich spreche von Dingen , die ich kenne — die ich weiß. Innerhalb

des sich immer bewegenden Kreises alles Seins ist der verhüllende
Nebel, den man Tod nennt , nicht mehr als ein Vorhang , hinter dem
wir bisweilen in Dämmerung verschwinden . Wir im Osten haben ge-
lernt , den Vorhang zu lüften .

"

Phil Abingdons weitgeöffnete Augen hingen an den Lippen des
persischen Mystikers, dessen unheimliche Augen nicht ihren Körper te-
trachteten, auch nicht ihren Geist , sondern ihre Seele , und dessen
Stimme unbekannte Akkorde in ihrem Herzen anschlug .

Zu jeder Stunde am Tage oder der Nacht "
, fuhr diese feierliche

Stimme fort , werde ich mich glücklich schätzen , Ihnen meine Worte
beweisen zu dürfen . Aber" — Ormuz Khan senkte di* dunklen Wim¬
pern und hob sie wieder — „der wirkliche Zweck meines Besuches ist
mit mehr materiellen Dingen verbunden. Ich bringe Ihnen Nachricht
von einem Freund ".

Phil Abingdon starrte Ihn an . „Von stammelte sie. äöer
ihre Lippen wollten den Namen nicht preisgeben . „Oh , sagen Sie es
mir !"

„Von Herrn Paul Harley . Er ahnt , daß seine Abwesenheit Sie
beunruhigen mutz.

"

„Ja , ja !" gestand sie erregt .
„Doch um der Nachforschungen willen , die Ihnen bekannt sind , hat

er es vorgezogen, im Interesse seiner Sicherheit London eine Weile
fernzubleiben.

"

„Oh !" Phil Abingdon stieß einen bangen Seufzer aus . „Wie
froh bin ich . ihn heil und gesund zu wissen !"

Die mandelförmigen Augen betrachteten sie aufmerksam, leiden-
schaftslos, — bemerkten, daß die heiße Röte auf ihrem Antlitz einer
Blässe gewichen war , bemerkten den Ausdruck der Freude in ihren
Augen, das Beben ihres süßen Mundes .

„Er ist mein Gast "
, erklärte Ormuz Khan weiter . „Mein ner-

ehrter Gast in meinem Hause in Surrey. In mir fand er einen
natürlichen Bundesgenossen, da mein Interesse an jener Sache ebenso
groß ist wie das seine . Ich darf Ihnen jedoch nicht verhehlen. daß er
sich in Gefahr befindet.

"

„In Gefahr ? " hauchte sie.
„Leider ! Unter meinem Dach freilich ist er geschützt . Es gibt

aber eine höchste dringliche Angelegenheit, in der Sie ihn unterstützen
können .

"
..Ich?" stieß sie ungläubig hervor .

(Fortsetzung folgt.)

Schuhbesohl - Anstalt
STÖHR

ö urlacher Allee4 -3 (Hof )
froher Ritlerstraße 2.

^ ■nalienstra De 85 (Hoff)
am Kaiserplatz 11786

Versuch wird Sie davon Uberzeugen ,
Cr führt zu dauernder Kundschaft .
tterrensohlen . 2.80

A*o od. genäht 3 .20
*vmZ6 • • • • Aa£ U /lüjuitc • • • • V«7U

^ 'otfersohlen v . 1.20— 1 .90 — Absätze 0.70
Verarbeite nur Ia Kernleder .

Jede Arbelt wird Garantie geleistet .

, UO

Damensoblen . 1 .90
Ago od. genäht 2.20

Absätze . . . . 0 .90

^ ^ rkellböden
aller Art tn Eiche und Buche, einfache

D„ bis « träft « Ausführung liefert
Parke!lgei»S!l . Kuvoenheim. Bd.

2 n
.. DEUT/ CHE /
UBERSEE' ZEITUNG

Oeht an alle Welthandelsplätje
"""d ist dadurch als Werbemittel für

^
e" Export von größter Wichtigkeit .

' °be . Hummern und die Bedingungen des
chäftlichen Teiles gibt unverbindlich die

Geschäftsstelle : Hamburg 36

&
cftaauses

nette sie & ^ r « ewg >
'

ni « 5e

sxncf lärvgsltjervüjvsehle -

heilen jedes me ^ ers /

Bitte prüfen Sie !

Die Reit - und Falirscbule
zu Elmshorn liefert Holstein .

Wagen u . Reitpferde
Geschäfts - u . Ackerpferde zu
festen Preisen , direkt v . Züchter bezojen .
— Ausbildung junger Leute im Reiten, .
Fahren etc. — Prospekte gratis . — Adr ^

Verband der Züchter
de « Ilolstelner Pferdes .

lollsieln . Marschhergst„Heinz ."

giiifumfdjliiß « liefert rasch und billig
. Druckerei S.

Kaufmann , im Auild .
gew . . wllnschi Austausch
englifdi « od . französisch .

Konversation
mit Ig . Dame 0 . Herrn
Anschrift , u . Nr . TKVIS
an die Badische Presse.

Ig Ellcr
fttr cSchuhe und

leider.
Sich -

Uosef Psisucha
Zähringerstr. S!>,Tel .22S3

14078

Pianos
zu vermieten
H . MAURER
Kaller ! tr . 170

Ecke Hirschstr .

Heinrich GQssow. Pforzhe ' m
lieteit prompt u . preiswert

Schachten für Jeglichen
Industriebedarf

rob und Aberzogen
In jeder gewünschten

Ausführung .

Prtma 2084a

tedeS Quantum , liefert
zu billigstem Tagespreis

Emil Bretschnelder
« einlieft * ( Gstharz )

einen

gesunden

Schlaf
und damit eine KrSf.
tlgung des ganzen
Nervensystems erzielen
Sie nur durch den

echte«

Baldravin
Patentamt !, geschützt
unter Nr . »42 681.
Er enthält sämtlich«

Nachabmungen, die
als ebensogut ange«
boten werden , weise
man entschied , zurttck.
Zu Haben in Avothek .

und Drogerien .
Bestimmt tn der

Drogerie O . Maier ,
Ecle Wilhelm- und
Schiivenstr. i v Drogerie
Et . Mannscholt , Ecle

ein - u . Klauprelbt-
strane: Drogerie Reis .
Elle Ruppurrer - und
Luisenslr. ! Schwarz-
walv -Drogrrie . 81(52!

Perfeite
Damenschncidcrin

a . eleg . Garderobe suckt
no » Kunden in u. autz .
HauZ . Anqeb . u. Nr .
^ 94 <m 6m Bad . 4SI .

JljiMiii ]
von Arlllant - Tchmucksachen . PerlkoNiertz .goldene Uhren , Mb . Bestecke . Oelbildern .Broncen , Tevvlchen « in».

am 28 . und 24. Augu
Nesichtiauna :

ult, nachm. von 8 Uhr an .

1
Leihamt der Städtischen
Sparkasse Baden - Baden

81220t
r

Einfamilienhau ■
5 Zimmer , Küche und Badezimmer , in
Ichoner, freier Lage (Silcherstr . i bei kleiner
Anzahlung zn verkaufen . Näheres

Baugeschäft Wilhelm Slober »
Telefon 87.11604»iitvvnrrerstr . 13

JestMüMelimeifer ,
Deren . AM '

_ _ messer
und Rasier - «vvarate . sowie komplett «
Slastergarntturen, Gefchent-« rtl »el «. f. n>.

empfiehlt tn grober Äuswadl 1504U
Karl Hummel , Werderstr. 11

Stablw»renaesckSf« Rafiermelferh »ils» leis«r«i.

pfleg« mW SABOL - KtmNIan. SHAMPOON
SlaugoMpacttgitg 29 Pt KliM Waiclmngen.

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durchm Mk l . tO
SO 2 . 00® • ■ • 2.60
70 8 .40

_ _ _ Alle Formen Bleiche Pr . Ia Japan -
Seide 4.80 Mk ., Ia Selden - Batlit 1.80 Mk . , sowie sämll
Besagart ., wie Soldenfran «., Schnüre , Kiiachen , Wickel
band u. fertige Schirme billig . 11845
Chr. Dosenbach . Putzgeschäft . Herrenstr. 20,

Schönheilsseyler!
Umsonst gebe ich Auskunft , wie man auf ein-

fache Weise selbst beseitige» kann : Pickel . Mit -
esscr, Sommersprossen . Nasenröte , raube dortige
Haut . Warzen , Leberslecke . 'Muttermale , Täto -
wierungen , Kohlenslecke , durstiges , glanzloses
Haar . Haarausfall . Kovischuvvcn. graue Haare ,
fettiges Haar , Damenbart . lästige Haare aus den
Armen und in den Achsclliilble » , schwache Büste
(zurückgebliebene und erschlaffte) . Fuh -. Hand-
und Achselschweth . schlaffe Kbrvcrhaliiing . uir»
schöne Nasenform (Stumpf - . Sililv ». Kolbeunaie
usw . I. Gesichtsfalten (Stirnrunzeln . Kräheniiitze
usw.) , schwache Augenbrauen und Wiinverii ^ ab»
stehende Ohren , sowie alle andern Schönheit >?eb»
ler . Bitte genau angeben .

' um welchen siebter
es sich handelt und der Anfrage Rllckvortv beifü¬
gen . Antwort erfolgt diskret in geschlossenem
Briefe . Frml Ida Steiniger in Leipzig 8 S/Tik
Bornaifche £ tufet 4L
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Wirkunssralle

Besonders Plakate
in künstlerischer Ausführung , nach eigenen
und gelieferten Entwürfen , stellt rasch und
sehr preiswert her

von Mittwoch , den 25 , August 1926
bis Mittwoch , den 1 . September 1926

F@rd . Thiergarten
Karlsruhe

Damen ' Strümpfe
Baumwolle nahtlos , «ciiwari und bunt, Paar 25 4
Baumwolle mit SeldengriB 40 4
Baumwolle verstärkte Ferse und Spitz« . 75 4
Baumwolle sdiw. Qual. ,Doppell .,Hoch !. _ 954
Echt Mako starke Strapazlerquallt &t » « _ 1,25
Baumwollflor m« SeidengriH 1 .25
Seidenflor Lünginaht , Oopp- I»., Höcht , _ 1 .25
Kunstseide ooppelookle, Hocdlerse . » , 1 .25

Herren "Socken
Baumwolle , nahtlos , grau . . . . . 3 Paar 75 4
Baumwolle , nahtlos , schOne Farben 2 Paar 75 J>
Baumwolle , nahtlos , gut verst ., bunt Paar 75J 65 4
Echt Mako , mit Seldengrifl , Doppeisohle ,

Hochferse p aa , 95 4
Baumwolle , neue ^acquardmuster Paar l .25 95 4

oroBe Posten Seidenflor -Herren-Socken
besonders billig Serie 11 . 50 >1 . 75 >1 .90

Buchdruckerei und Verlag der Bad . Presse

Fernruf 4050 bis 4054

Buchdruck Steindruck
Offsetdruck

Verlangen Sie Entwürfe und PreisangeboteUnsere erprobten Waschseiden-Strümpfe
extra billig ! Serie ■2 .45 s. » 2 .95 s. iu3 .25

Kunstseide ml« Flor , Streifen und Karos 2.50 2 . 25
Schweissocken 75 4 60 ^

Damen -Handschuhe
Zwirn mit Aufnaht Paar 75 4
Leinen Imitiert «n Dru<*knopi . . Paar 95 4
Flor Milanese ml« 2tarblger Auinaht Paai 1 .25
Ein Posten Damenleder -Glace bunt . . 2 .75
Ein Posten Äegenleder - lZlace bunt . . 3 .50
Bamen »k»Iappa 2 4 .75

Gutgehendez
kl. Kolonial - oder

gem . Warengeschäft
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . W5S8Z
an die Badische Presse .

Gutgehende
Obst- und

Gemüsehandlg .
in verkehrsreicher Lage
der Stadt Bruchsal sür
sofort oder später zu
verkaufe » . Augeb . unter
Nr . 3318fi an die Ba -
dische Preise erbeten .

Ein gutgehendes
Lebensmittel -

Geschäft
Mitte der Stadt , um »
ständehalber sofort zu
verlaufen . Offerten unt .
Nr . SZlSa an die Ba »
disch« Presse .

& \ 2,2 Falcoö
nenweriig . mit allen Neuerungen .
» Siver . eventl . als Lieferwagen ueniiv >°

>,

a Seldenflor einfarbige Oauerqualitst . . t .90 1,60
la Seidenflor » k-uil« sohle, Spitze ». »ochi. 2 .50
la Seidenflor mit Pangmaadien -Voirtditung 2,25 4 StOer . cvenil . als Lieferwagen lien .. ,

billigst su vertäuten .
Wieland & Werner . Humboltd träne

isais ^"
itS Besonderer Verb , wegen verkaufe W i

QM mein

2 Paar
Hertie - Garantie - Strümpfe

Trama - Selde «ctowarx und bunt . • . .

Trama-Seide besonders feines Gewebe Zwei gutgehende ein Massenartikel der Meiallb '.' an ^
der vo«i jedem Haushalt gekauft wir »
und bereits mit bestem Erfolg eingc -
sübrt ist. Nur schnclleuischlosiene Lieb -
haber wollen sich sofort unter Nr . Sil'' -1"
an die Badische Presse wenden
- chnusfler verbeten .

Unsere Spe ^lalmarken
in aufblühenden

Lan <orten an
kautlonüAhige ,tücht . Wlrtsleute
zu vernachien .

Metiger bevorzugt
Offert , u . Nr.16667
. Wirtschaft an
die öad . Presse .

besteLeinen imitiert , UbergangsqualitAten
Hertie 1 . 75 Hertie - 2 . 25 ttert ' 2 75

in eich . m . fdin > « ortet ,
ISU gr SvaUdict . tn .
Oval,vgl . , wein Mar¬
mor . Rotte , Stiivle .
komvi . aozn «
zu MI . peben .
M,traft . t. jed . Breisl .

8eitei-
. Wa-öj !?. 7

b . d. Beamtenba nk. » 168 »

Schlafzimmer
Kücken nurbesteOnaii .
RUVIr« tiit . weit unter
Preis zu verk . £ ■ilzahi .
Grenzitr ti , Barth , i6nti;!

Bett mit Rost u. Mn >
traue bill . zu vkf. BÄ400
Rüvpurrcrstr . 7 . H . , III .

Billige
Qualitätsmöbel

Ich biete meine gut
vernrbeit . eichenen Echlas -
»immer von 550 M mit
2» ii . Zteilia . Spiegel «
schrank an . Auch fertige
ich jedes Stück Möbel
nach Wunsch u . Quali »
tat . bei billigster Be -
rechnung u . ZahlungZer .
leichteruug an . S83339
« aumann , Schreinerei .

Beiertheim . Breiiestr . 43.
1 Schrei bvult , 1 N .

EiSschrank . 4 Wk. -Fcn .
fier , 1 Badeeinrichtung
m . Emailwanne u . Koh >
lenkuvferofen bill . z. vkf .
Bürgerftr . Sl . i . Hof .

Omnibusfahrf l
Zum Rennen nsch Iffeztieim
fährt am Donnerstag und Freitag mein Luxusomnibus
jeweils nachmittags um 1 Uhr ab Moninger , habe noch16'»93 einige Piätze zu vergeben .Richard Flohr , Waldhornstraße 25, Telefon 3561

Mittwoch , den 25 . Anlast nachm . von 8 % bis 6 Uhr

Konzert der Vereinigung bischer Polizeimusiker

Eine ideale , gut
parfümierte

Emhaarungs .
Creme

Neuer Preis Mk . 2.50,Nachn . Mk . 2.80 franko
bei H . Stiel er , 165114
Parfßmerie , Kalseritr . 223.

Aufführung jeden Sonn - und
Feiertag vom 6. Juni bis 3. Out
au ! großartiger Naturbühne .

durch amerikanische
Bank von 1 Mill .
Dollar an , für große
Industrie - Objekte —
Billiger Zinssatz .

Näheres unter
U .E . 3052anAIa -
llaasenstcla &
Vogler , Karls¬
ruhe . A22Ö2

Junger Herr , besserer
Arbeiter , wünscht MSd -
chen im Alter 20—25,kennen zu lernen , zwecks

spät . Heirat .
Off . m . Bild u . 66078
an die Bad . Presse erb .

Mevaermeist . , 29 I . a .,aus achtbar . Fam . . ev„nette Erschein ., gute Ver -
gangenh ., schon längere
Zeit alz Geschäftsführer
tätig , fucht , zw . Grün -
dun » eines eigenen Ge -
schäftS gräul . kennen zulernen , zw . bald . Heirat .Damen , welche Luft u .Lieb « z. Geschäft haben ,woll . unt . Betfüg . ihrer
näher . Verbältn ., sowie
eine » Lichtbild . , welches
ehrenwörtl . Wied, zurück-
gesandt wird , meld . unt .Nr . » 5981 t . d. Bad . Pr .
Verschwiegenh . zugeslch.

Fräulein , ansang « «Oer.in guten Verhältnissen ,mit großer , gut einge -
richtete ! Wohn ., wünschtmit solidem , allelnsteh .
Herrn mit sicherem Ein -
kommen zwecks

Heirat
in verbind « , zu treten .
Zuschriften mit Bild u .Nr . N6088 an die Ba -
difche Presse erb . Dis¬
kretion zugeslch. u . Verl .
Anonym zwecklos .

Prelte : 1—1> M<- Gedeckter Zuschauerraum
Anfang 2 Uhr — Ende 6 Uhr .

Vorverk . Oetighelm Theaterkasse , Tel . 61 Rastatt
Vo : Verkaufsstellen Karlsruhe :

Herdersche Buchhandlung . HeirenstraBe
Müller , Musikhaus . KaL- trstraBe
Brunnert , ^ igarrengeseftäft , Kaiser -Allee
Zeitungskiosk bei . .Qcrmanla "
Kraus , Buchhandlung , Baumelsterstrafie
VerkeHrsbüro , am Bahnhof . 1868a Diwans

Kaufe
Perfonen -Auto

4—SSitzer , S—10 Steuer -
gegen Kassa .

Offert , u . Nr . « 6085
an die Badische Presse .

Äolel - Verkauf Motorrad
nicht » . 3 PS , bei 50 .*
An, , und monatl . 50 Jl
Abzahl . zu kaufen ge-
sucht . Gnt erhalt , oder
neu . Slnaeboie erbitte
unter Nr . S324a an die
Badische Presse .

Schlacken
zur Stetnfabrtkation . ge¬
waschen und gesiebt , stir
lausende Lieferungen zu
kaufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . 3320« an
die Badische Presse .

Kauje alle Sorten
Flaschen

Robvrodukienverwerta .
Kriegsstrafie 244a . Tele -
vkon 6663. 83404

mit Prettentito zu verk .
PH . Kranz . Gartenstrake
10. tm Sos . B242 !i

Kleine , eich .
Krautstande

für Wirts » .. Pens . bill .
zu verkaufen . B3391
Bachstrafte 38. 2 . Stock .

Sprechapparate
außerordentk . bill . bei
W . Halter , Kaiserstr . 14 .

15170

In einem Bade - und Kurort
am B o d e n f e e tst ein sehr
gut eingerichtete » Hotel mit
60 Betten , in schönster Lage ,direkt am See zu verkaufen .
Besonders gnt sür ein

Erholungs - Ferienheim

501 -

Zentral

geeignet . Jnteresfentenmel -
oung unter Nummer 3323»
an die Bad . Presse erbeten .

am idincllifen und besten Ibfiiin
mit den erstklassigen Schiffen der

Navigazlone Generale
Fräulein

Blondine , angen . Aeuß . ,
geschSItStüchtig , low . im
Haushalt , Anfang 30er ,
gute Wäsche-Ausfteuer ,1000 M Barvermögen ,
wünscht passenden Herrnin guter Position biS
Mitte 40, Witw . m . Kind
nicht anSgeschloss . Lege
grok . Wert a . « in glückl.Heim . Off . unt . (»6082
an die Badische Presse .

Tylophon
neu . normal abgeNimmt .
f . 38 m zu vkf . Ang . u .
SS043 an die Bad . Pr .Existenz Geleqenb . ' Kauf !
Goldene Damen -Arm -
bandnfir . 18kar . , bill . zu
verkaufen . Ottenberaer .
Bachstr . 54. V . B3311

Zu verkaufen
6 20 Aga
Sioetrther . mit Notsitz ,
in erstklassigem Zustand ,
wenig gefahren . 16661
g . R . Brenig , Karlftr .ls .

Best eingeführtes Ladengeschaft mit WerlstStteund Magazin in konkurrenzloser Lage wegenAuSeinandersedung sofort zu verkaufen . Ver -
miitlumg wird honoriert . Angebote unter Nr .CK0Z8 an die Badische Presse .

Lr» tiil »ji«k»drt des Vlersdira&ben-
dampters „ Roma " ab Qenua nach
New York am 21 . September me
33 000 Tonnen . Nur Loxns , IL und
III. Kabinenklasse ; kein Zwischendeck

Oelfenrnne
Auskünfte , Schiffskartm etc .

durch die
Generalvertretung für Deutschland :
Deaitsthtand - Schweix — Italien

Schreibmaschinen
Büromöbel 16675
preiswert zu verkauf .
Koff , Walöslr. k.
Schönes Schlafzimmer

lrüsternl . schöne ttiichen -
eiurichtg . (Pitschvine ) . 2
grösterc Zinkwaunen . 1
Einduustavvarat . Weck-
giaser u . sonst SauSlial -
ungsgeaenst . , Geschirr .
2 grökere Harmoninins
bill . zu verkauf . B2482
Klauvrechtftr . 20 . 4. St .

Heirat .
Witwer , ohne Andang ,mit Geschäft n . Verm . .Mitte 50cr . wünscht sich

wieder zu verheiraten
mit Fräulein od . Witwe
mit Vermögen . Anaeb .
unter Nr . E6080 an die
Badische Presse .

Wein -u. Bier -
WirlschasI

gegen ante Sicherheit ,HauS , von Privat ge -
sucht . Gest . Angelwie unt .C6103 an die Bad . Presse .

Su v " kau«en 6/20 PS

Sportzwelsstzer , mit allen
Schikanen . Acnsterst aün -
» ig . Preis 3 000 JH .

Albert Pfliiger ,
Automobile , Motorräder .

Telephon 294 ,
Rheinscldcn -N . (Baven ) .

8325a
Auto -Gclegenheitskaiis

Original-Bupatti
B/25

'
PS ., tadelloses

Fahrzeug . ueuweriig .
4-Sider . vrelswert uu -
ter giinstigen Bedingun -
gen abzugeben . Anae -
Kote unter Nr . 3327«
an die Badische Presse .

mmReise - und Transport JL-S.
Filiale Ii Sita

Berlin N. W. 7 Stuttgart
Unt« d . Linden S4-86 II Frisdriehstr , BOB
ielcph . Zentrum «062 | | I sleph . JU36/M0B0

felegramme : Deschlta

UnierrlciBl in bester Lage der Stadt , ist ver15. Sevtbr . d . IS ., an tüchtigeund kautionSfähige Wirtsieule

zu verpachten !
Einige

Speisezimmer
Büfett . 1 .80 cm breit ,
moderne , hübsche Form ,
nur Qualität , direkt an
Private spottbillig abzu -
geben , evtl . ZahlungSer -
leichierung . 16308
Möbelfchreinerei Höllig ,
Stadtlag .. Kaiserstr . 132,

HintergebSude ,

Offerten mit Angabe der seit -
beriaen Tüiigkelt u . Nr . 8822»
au die Badische Presse erbeten .

m . ca . 25 Zimmer . Saal
etc . , in GroMadl Ba¬
dens , ist sof. an tüchtige
wirt >ileitte , welche 20 b .
25000 Ji bar Hab ., krank-
beitsbalb . zu verkaufen .
Angebote U. Nr . T571S
an die Badische Presse .

Ansertignng von Bau -
Plänen , sowie lieber -
nähme schlüsselsertlgrr
Bauten werden billigst
übernommen . Angebote
unter Nr . R6017 an die
vadisch « Presse .
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